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1 Einleitung

Es wird die Struktur des Datenbankmodells vorgestellt. Jedem Datenbankschema ist ein Ab-
schnitt zugeordnet. Ziel und Zweck des Schemas werden beschrieben.
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2 Das Datenbankmodell

Innerhalb eines Schemas kénnen die Tabellen aufeinander referenzieren (Fremdschliissel), wo-
bei keine Kreisreferenz (Zirkelbezug) angewendet wird.
Unter dieser Vorraussetzung sind stets Tabellen vorhanden

e auf die referenziert wird und die selbst nicht auf eine weitere Tabelle verweisen (Refe-
renztabellen),

e auf die nicht referenziert wird und die selbst auf Referenztabellen verweisen (Konsum-
tabellen),

e auf die referenziert wird und die selbst auf Referenztabellen verweisen (RefKonTabellen)
und

e auf die nicht referenziert wird und die selbst nicht auf Referenztabellen verweisen (Tri-
vialtabellen).

Zur Darstellung der Datenbankstruktur (Abhéngigkeiten der Tabellen) werden Konsumtabel-
len am rechten Rand (rechte Spalte), Referenztabellen am linken Rand (linke Spalte) und
RefKonTabellen in den dazwischenliegenden Spalten angeordnet.

Sollte eine RefKonTabelle aus mehreren Spalten referenziert werden, so wird sie so weit wie
moglich nach Links verschoben.

Die Sortierfolge der Tabellen in einer Spalte erfolgt lexikalisch.

Die Sortierfolge der Spalten einer Tabelle erfolgt ebenfalls lexikalisch, ausgenommen die Spal-
ten id, idfrei und notizen.

Die Spalte id ist stets die erste, idfrei die zweite und notizen die dritte Spalte einer Tabelle.

Als Datenbankmanagementsystem kommt PostgreSQL zum Einsatz.

Unter der Vorraussetzung, dafl der Benutzer micha angelegt ist, kann die Datenbank vf
vom Benutzer micha (-U) fiir den Eigentiimer micha (-0) mit der Zeichensatzcodierung
MULE_INTERNAL mittels Postgres-Befehl

createdb -U micha -0 micha -E MULE\_INTERNAL vf ’Datenbank des Virtuellen Fahrzeugs’

angelegt werden.
Die aktuell giiltigen Versionen der Datenbank lauten

createdb -U micha -0 micha -E MULE\_INTERNAL vf\_1\_0O ’Freigegebene, nicht mehr veranc
createdb -U micha -0 micha -E MULE\_INTERNAL vf\_1\_1 ’Aktuelle Entwicklerversion der

Innerhalb des Datenbankmodells gelten die folgenden allgemeinen Konzepte:

o Aus dem Schema intern darf auf keine Tabellen eines anderen Schemas referenziert
werden. Auf das Schema prj darf aus keinem anderen Schema referenziert werden.

e Alle Spalten (neben id und idfrei aus intern.alle) welche mittels Fremdschliissel
auf andere Tabellen verweisen, miissen mit einem Vorgabewert (DEFAULT 0) verschen
und diirfen nicht leer (NOT NULL) sein. Somit kénnen Referenztabellen in der SELECT -
WHERE - Anweisung mittels AND ausgelesen werden.

11



Alle anderen Spalten diirfen keinen Vorgabewert haben und diirfen leer sein. Auf diese
Weise kénnen mittels COALESCE leere Werte entfernt werden

Kommentare werden im Klartext eingegeben. Sie kénnen mittels beliebiger TEX /TATEX-
Schliisselworte formatiert werden.

Plausibilitatspriifungen werden innerhalb der Funktionen durchgefithrt. Um die Ge-
schwindigkeit der Funktionen moglicht grofl zu halten, werden Standardpriifungen (z.B.
Einhalten von Fremdschliisselbezichungen, Typumwandlungen) von Postgres durchgefiihrt
(derartige Fehlermeldungen unterscheiden sich sehr von den selbst implementierten Feh-
lermeldungen). Es gilt das Prinzip: Priifungen, welche von Postgres ausgefiihrt werden
miissen nicht nocheinmal implementiert werden !

Die Funktionsparameter (einschl. Riickgabewerte) werden vom Datentyp varchar oder
varchar [] ausgefiihrt.

Funktionsnamen werden wie folgt festgelegt:

aktualisiere _... — Werte aktualisieren (UPDATE)

erzeuge__... — ein Ergebnis mittels komplexer Operationen erzeugen

gib__... — Einzelwerte oder Liste zuriickgeben (SELECT)

ist__... — Werte priifen (Aspekt, Forderung, ... erfiillt ?)

loesche__... — Werte loschen (DELETE)

nimm ... — Werte iibernehmen (INSERT)

pruefe__... — Werte anhand vorgegebener Randbedingungen auf Plausibilitéit priifen

Die Namen der Sichten werden wie folgt festgelegt:

zeige__... — Listen zuriickgeben

12



3 dok

Im Schema ,,Dokumente“ werden die in der Datenbank verwendeten Dokumentenreferenzen
gehalten.
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3.2 Schliissel und Bedingungen

Priméarschliissel

pk__dok_ausgabe_id fiir Spalte dok.ausgabe.id

pk__dok_doku_id fiir Spalte dok.doku.id

pk__dok komp_id fiir Spalte dok.komp.id

pk__dok_strkt_id fiir Spalte dok.strkt.id

Fremdschliissel

fk__dok_ausgabe__dok doku id aus Spalte dok.ausgabe.dok doku_id
fk__dok doku _intern firma id aus Spalte dok.doku.intern firma id
fk__dok_doku__spr_uebvar_id__kb aus Spalte dok.doku.spr_uebvar_id__kb
fk__dok_doku__spr_uebvar_id__ttl aus Spalte dok.doku.spr_uebvar_id__ttl
fk__dok komp__dok doku_id aus Spalte dok.komp.dok doku_id

fk__dok komp__kmp komp_id aus Spalte dok.komp.kmp komp_id
fk__dok_strkt__dok doku id aus Spalte dok.strkt.dok doku_id

fk_dok strkt__str_strkt_id aus Spalte dok.strkt.str_strkt_id
Unique Constraints

uc__dok_ausgabe in Tabelle dok.ausgabe fiir die Spalte(n) dok.ausgabe.idfrei, dok.ausgabe.dok d
dok.ausgabe.stand

uc__dok_doku in Tabelle dok.doku fiir die Spalte(n) dok.doku.idfrei, dok.doku.intern firma id,
dok.doku.nr

uc__dok komp in Tabelle dok.komp fiir die Spalte(n) dok .komp.idfrei, dok.komp.dok doku_id,
dok.komp.kmp_komp_id

uc__dok_strkt in Tabelle dok.strkt fiir die Spalte(n) dok.strkt.idfrei, dok.strkt.dok-doku id,
dok.strkt.str_strkt_id

3.3 dok.nimm doku

Funktionsname
dok.nimm__doku( IN liste_werte varchar[], OUT dokuid varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

liste werte Liste der Werte, welche in dok.doku eingelesen werden sollen (Hinweise siehe
Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen). Sie werden in der folgenden Reihenfolge
in die Spalten
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nr
intern_firma_id
spr_uebvar_id__ttl

spr_uebvar_id__kb

AR

notizen
eingetragen. Es miissen mindestens die ersten zwei Werte iibergeben werden.

dokuid Es wird die Datenbank-Identifikationsnummer der eingelesenen Dokumentenreferenz
(dok.doku.id) zuriickgegeben.

Funktionsbeschreibung
Mittels dieser Funktion werden die im System zu referenzierenden Dokumente in dok.doku
eingelesen.

Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter liste werte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maxi-
male Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe oben). Soll nur eine
Teilmenge der Werte iibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezi-
fizieren (nichtbenotigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

Beispiele
-- Fehlermeldung. Der Parameter liste_werte darf nicht NULL sein.
SELECT * FROM dok.nimm__doku( NULL );

-— Fehlermeldung. Es sind mindestens zweil Werte zu iibergeben.
SELECT * FROM dok.nimm__doku( ARRAY[’08-15’] );

-- Fehlermeldung. Die Werte missen grofier O bzw. dirfen nicht leer sein.
SELECT * FROM dok.nimm__doku( ARRAY[’’, ’1°] );
SELECT * FROM dok.nimm__doku( ARRAY[’08-15’, ’0’] );

-- Dokumentenreferenz einlesen

SELECT dok_doku_id, doknr, intern firma_id _eigentuemer, spr_uebvar_id__doktitel,
spr_uebvar_id__kurzbeschr, dok_doku notizen FROM dok.zeige__doku;

SELECT * FROM dok.nimm _doku( ARRAY[’08-15", ’1’] );

SELECT * FROM dok.nimm_doku( ARRAY[’08-15’, ’1’, spr.nimm_wgruppe( ’Dokumententitel’,
17, 707 )1 );

SELECT * FROM dok.nimm__doku( ARRAY[’08-15’, ’1’, spr.nimm__wgruppe( ’Dokumententitel’,

’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Dokumentenkurzbeschreibung’, ’1’, ’0’ )] );

SELECT * FROM dok.nimm__doku( ARRAY[’08-15’, ’1’, spr.nimm__wgruppe( ’Dokumententitel’,
’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Dokumentenkurzbeschreibung’, ’1’, ’0’ ), ’Zusatzinformatio:
)

SELECT dok_doku_id, doknr, intern firma id__eigentuemer, spr_uebvar_id__doktitel,
spr_uebvar_id__kurzbeschr, dok_doku notizen FROM dok.zeige__doku;

16



3.4 dok.nimm__tabwerte

Funktionsname
dok.nimm__tabwerte( IN tabname varchar, IN tabwerte varchar[], OUT tabid varchar

)

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)

tabname Name der Tabelle (ohne Schemanamen) des Schemas dok, welche die Werte iiber-
nehmen soll (Details siche Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen).

tabwerte Liste der Werte, welche in die aktuelle Tabelle eingelesen werden sollen (Details
siche Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen).

tabid Es wird die Identifikationsnummer des aktuell eingelesenen Wertes dok.*.id zuriick-
gegeben.

Funktionsbeschreibung
Mittels dieser Funktion werden in die Tabellen des Schemas dok die Werte eingelesen.

Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter tabwerte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maximale
Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe unten). Soll nur eine Teil-
menge der Werte iibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezifizieren
(nichtbendstigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

ausgabe, komp, strkt

1. dok_doku_id

2. stand, kmp komp_id, str_strkt_id Fiir die Spalten *_id mufl der Wert grofler 0 sein.
3. istfrei, notizen, notizen

4. datum, -, -

5. notizen, -, -

Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden. Der erste Wert mufl groflier
0 sein.

Beispiele
—-— Fehlermeldung. Ungiiltige Tabelle !
SELECT * FROM dok.nimm__tabwerte( NULL, NULL );

-- Fehlermeldung. Bei allen Tabellen miissen mindestens zwei Elemente iibergeben
werden
SELECT * FROM dok.nimm_tabwerte( ’ausgabe’, ARRAY[’1’] );
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-- Fehlermeldung. Die iibergebenen Parameter miissen grofler O sein.
SELECT * FROM dok.nimm__tabwerte( ’ausgabe’, ARRAY[’0’, ’001’] );
SELECT * FROM dok.nimm__tabwerte( ’komp’, ARRAY[’1’, ’0’] );
SELECT * FROM dok.nimm__tabwerte( ’strkt’, ARRAY[’1’, ’0’] );

—— zum Testen fiir alle Schemas aktivieren
SELECT * FROM dok.nimm__doku( ARRAY[’08-15’, °1°] );

-— Revisionsstand zum Dokument einlesen

SELECT * FROM dok.ausgabe;

SELECT * FROM dok.nimm tabwerte( ’ausgabe’, ARRAY[’1’, ’01’, ’false’, ’2007-05-08’,
’Zustazinformationen’] );

SELECT * FROM dok.ausgabe;

—-— Komponente einlesen

SELECT * FROM dok.komp;

SELECT * FROM dok.nimm_tabwerte( ’komp’, ARRAY[’1’, kmp.nimm_ komp( ARRAY[’1’,
’47/11°] ), ’Zustazinformationen’] );

SELECT * FROM dok.komp;

—-— Strukturpunkt einlesen

SELECT * FROM dok.strkt;

SELECT * FROM dok.nimm__tabwerte( ’strkt’, ARRAY[’1’, str.nimm__strkt( ARRAY[’1’,
’-BAAA’, spr.nimm_wgruppe( ’Strukturpunkt’, ’1’, ’0’ )] ), ’Zusatzinformationen’]
)

SELECT * FROM dok.strkt;

3.5 dok.zeige__doku
Beschreibung der Spalten

dok_doku_id siehe dok.doku.id

doknr siehe dok.doku.nr

intern firma id__eigentuemer siehe dok.doku.intern firma id
spr_uebvar_id__doktitel siehe dok.doku.spr_uebvar_id__ttl
spr_uebvar_id_kurzbeschr siche dok.doku.spr_uebvar_id_kb
dok_doku notizen siehe dok.doku.notizen

dok_ausgabe_id siehe dok.ausgabe.id

dokausgabe siehe dok.ausgabe.stand

18



istfreigegeben sieche dok.ausgabe.istfrei
dok_ausgabe_datum siehe dok.ausgabe.datum
dok_ausgabe notizen siehe dok.ausgabe.notizen
dok komp_id siehe dok.komp.id

kmp_komp_id siehe dok.komp.kmp_komp_id
dok_komp_notizen siehe dok.komp.notizen
dok_strkt_id siehe dok.strkt.id

str_strkt_id siehe dok.strkt.str_strkt_id
dok_strkt_notizen siehe dok.strkt.notizen

Beschreibung der Sicht
Es werden sdmtliche Informationen zu den Dokumenten zuriickgegeben.
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4 intern

Das Schema Intern dient der Bereitstellung von Tabellen, Datenstrukturen, usw. welche in
allen Schemas verwendet werden konnen. Weiterhin wird die Basis der Logbuch-Funktionalitét
einschliefllich der Logbuch-Funktion der Tabellen

e abczk,
e restzk

bereitgestellt.
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4.3 Schliissel und Bedingungen

Primérschliissel

pk__intern_abczk_id fiir Spalte intern.abczk.id

pk__intern firma id fiir Spalte intern.firma.id

pk__intern restzk id fiir Spalte intern.restzk.id

Unique Constraints

uc__intern_abczk in Tabelle intern.abczk fiir die Spalte(n) intern.abczk.idfrei, intern.abczk.e

uc__intern firma in Tabelle intern.firma fiir die Spalte(n) intern.firma.idfrei, intern.firma.r
intern.firma.name_k

uc__intern restzk in Tabelle intern.restzk fiir die Spalte(n) intern.restzk.idfrei,
intern.restzk.restzk

Check Constraints
cc__intern alle in Tabelle intern.alle die Bedingung ((id = 0) AND (idfrei = 0))

cc__intern_allewlog in Tabelle intern.allewlog die Bedingung ((((((id = 0) AND (idfrei
= 0)) AND (logdatuhrz IS NOT NULL)) AND (logname IS NOT NULL)) AND (logdquelle
IS NULL)) AND (logdqok IS NULL))

4.4 intern.aggregat__zk

Funktionsname
intern.aggregat__zk()

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

Funktionsbeschreibung
Diese Aggregatfunktion verbindet sdmtliche Teilzeichenketten zu einer Zeichenkette.

4.5 intern.gib__ere_abczk

Funktionsname
intern.gib__ere_abczk( OUT ere_abczk varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

ere_abczk Ist der erweiterte regulaere Ausdruck zur Beschreibung einer AbcZK.
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Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Definieren und Zuriickgeben eines erweiterten reguldren Ausdruckes
(ERE), welcher das Textmuster eine Zeichenkette beschreibt, die ausschliefilich aus Buchsta-
ben besteht - (AbcZK)- (siehe intern.gib__ERE Buchstabe(...)).

Beispiele
-- ERE zuriickgeben
SELECT * FROM intern.gib__ERE_ABCZK();

-- hallo zuriickgeben
SELECT substring( ’hallo’ from intern.gib_ERE ABCZK() );

-- hal zuriickgeben
SELECT substring( ’hal2lo’ from intern.gib__ERE_ABCZK() );

4.6 intern.gib__ere_buchstabe
Funktionsname

intern.gib__ere_buchstabe( IN istanfang bool, OUT ere_buchstabe varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

istanfang Der erweiterte reguldre Ausdruck eines Anfangsbuchstaben soll zuriickgegeben
werden

ere_buchstabe Soll der erweiterte reguldre Ausdruck zur Beschreibung eines Anfangsbuchsta-
ben zuriickgegeben werden, ist istAnfang = true zu setzen. Soll der erweiterte regulére
Ausdruck zur Beschreibung eines Folgebuchstaben zuriickgegeben werden, ist istAnfang
= false zu setzen.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Definieren und Zurueckgeben eines erweiterten regularen Ausdruckes
(ERE), welcher das Textmuster eines Anfangsbuchstaben oder Folgebuchstabens beschreibt.
Die folgenden Buchstaben werden vom ERE erfaft:

o A-7
® a7
e 40U

e AOU

8 (nur Folgebuchstabe)
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Beispiele
-- ERE fir Anfangsbuchstaben zuriickgeben
SELECT * FROM intern.gib__ERE Buchstabe( true );

-- ERE fir die Buchstaben im Wort zuriickgeben
SELECT * FROM intern.gib__ERE Buchstabe( false );

-- h zuriickgeben
SELECT substring( ’h’ from intern.gib__ERE Buchstabe( true ) );

—-- Leerzeichenkette zuriickgeben
SELECT substring( ’#’ from intern.gib__ERE Buchstabe( true ) );

-— B zurickgeben
SELECT substring( ’8’ from intern.gib__ERE Buchstabe( false ) );

4.7 intern.gib__ere _restzk
Funktionsname

intern.gib__ere restzk( OUT ere_restzk varchar )
Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

ere restzk Ist der erweiterte regulire Ausdruck zur Beschreibung der Zeichenketten, die
keine Buchstaben enthalten (in intern.restzk giiltig sind).

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Definieren und Zuriickgeben eines erweiterten reguldaren Ausdruckes
(ERE), welcher das Textmuster der Zeichenkette beschreibt, die iiber die Tastatur eingebbar
ist, aber nicht aus Buchstaben besteht.

Beispiele
-- ERE zuriickgeben
SELECT * FROM intern.gib__ERE RestZK();

4.8 intern.gib__liste_abczkrestzk

Funktionsname
intern.gib__liste_abczkrestzk( IN wortgruppe varchar, OUT zk varchar, OUT istabczk
bool )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

wortgruppe Wortgruppe, welche in abczk bzw. restzk zerlegt werden soll
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zk Zeichenkette aus der wortgruppe, welche eine abczk oder restzk ist

istabczk Wenn istabczk = true dann ist die in zk vorliegende Zeichenkette eine abczk
sonst ist sie eine restzk

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Zerlegen der Wortgruppe wortgruppe in abczk bzw. restzk mittels
Erweiterter Regulaerer Ausdruecke (ERE).

Die Vorschrift zum Erkennen einer

e abczk kann intern.gib_ ERE_ABCZK() bzw.

e restzk kann intern.gib__ERE RestZK()

entnommen werden.

Beispiele

-- Fehlermeldung. Die Wortgruppe ist anzugeben.
SELECT * FROM intern.gib__Liste_abczkrestzk( NULL );
SELECT * FROM intern.gib_Liste_abczkrestzk( ’’ );

-—- Es werden die Bestandteile der Wortgruppe zuriickgegeben
SELECT ’>’ || zk || ’<’ AS zk, istabczk FROM intern.gib_Liste_abczkrestzk( ’Das
ist ein Array - This is an Array - 1984’ );

4.9 intern.gib__liste_tabellenpositionen

Funktionsname
intern.gib__liste_tabellenpositionen( IN schname varchar, OUT tabname varchar, OUT
ebene varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

schname Name des Schemas dessen Tabellenpositionen (Ebenen innerhalb der Tabellenhier-
archie) ermittelt werden.

tabname Tabellenname des Schemas
ebene Position (Ebene) der Tabelle im Schema

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Ermitteln der Positionen (Ebenen) sdmtlicher Tabellen im Baum der
Tabellenverbindungen (Fremdschliissel) des Schemas schName.

Beispiele
—-— Fehlermeldung. Der Parameter schName darf nicht NULL oder Leer sein.
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SELECT * FROM intern.gib_Liste Tabellenpositionen( ’’ );

—-- Tabellenpositionen ermitteln
SELECT * FROM intern.gib_Liste _Tabellenpositionen( ’dok’ );

SELECT * FROM intern.gib_Liste Tabellenpositionen( ’intern’ );
SELECT * FROM intern.gib_Liste Tabellenpositionen( ’kmp’ );
SELECT * FROM intern.gib_Liste _Tabellenpositionen( ’prj’ );
SELECT * FROM intern.gib_Liste _Tabellenpositionen( ’prt’ );
SELECT * FROM intern.gib_Liste Tabellenpositionen( ’ps’ );
SELECT * FROM intern.gib_Liste _Tabellenpositionen( ’spr’ );
SELECT * FROM intern.gib_Liste Tabellenpositionen( ’str’ );
SELECT * FROM intern.gib_Liste Tabellenpositionen( ’tl’ );

4.10 intern.gib__naechsteid

Funktionsname
intern.gib_naechsteid( IN tabname varchar, OUT tabnameid varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tabname Name der Tabelle (ggf. einschliesslich Schemaname), aus der die néchste verfiighare
Identifikationsnummer id ermittelt werden soll. (darf nicht leer sein).

tabnameid Néichste freie id

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Ermitteln der néchsten verfiigharen id der {ibergebenen Tabelle
tabName. Es wird der kleinste mogliche Wert gesucht.

Beispiele
-- Fehlermeldung. Der Parameter tabName darf nicht NULL sein.
SELECT intern.gib_naechsteid( NULL );

-- Eine wiederverwendbare id wurde nicht gefunden
SELECT max(id) FROM intern.abczk;
SELECT intern.gib_naechsteid( ’intern.abczk’ );

-- Eine wiederverwendbare id wurde gefunden

SELECT intern.nimm_zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’KeinRichtigesWort’]
);

SELECT intern.nimm zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’KeinRichtigesWortZwe
);

SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;

SELECT intern.loesche_zeile( ’intern.abczk’, ’abczk = ’’KeinRichtigesWort’’’ );
SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;
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SELECT intern.gib_naechsteid( ’intern.abczk’ );

4.11 intern.gib__sqlselect

Funktionsname
intern.gib__sqlselect( IN sel varchar, IN sel_from varchar [J, IN sel_where varchar,
OUT sqlselect varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

sel Esist die Liste der Parameter anzugeben, welche das Ergebnis der SELECT - Abfrage sind.
Diese Variable darf nicht leer sein.

sel from Es ist die Liste (ARRAY) der Tabellen anzugeben, welche mittels SELECT - Abfrage
ausgewertet werden sollen. Diese Variable darf nicht leer sein.

sel where Es ist eine WHERE - Bedingung anzugeben (ggf. einschliefllich Semikolon). Diese
Variable darf leer sein.

sqlselect Es wird die SELECT - Anweisung zurueckgegeben.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Erzeugen einer SELECT - Anweisung, welche innerhalb einer PL/pgSQL
- Funktion verwendet werden kann. Sie beriicksichtigt das Konzept zur Wiederverwendung
geloschter id. Das abschliessende Semikolon ist explizit anzugeben.

Beispiele
-- Fehlermeldung. Der Parameter sel darf nicht leer oder NULL sein.
SELECT intern.gib__sqlSELECT( ’’, ’’, ’’ );

-—- Fehlermeldung. Der Parameter sel_from darf nicht leer oder NULL sein.
SELECT intern.gib__sqlSELECT( ’hsk’, NULL, ’’ );

-- Fehlermeldung. Kein Element der Liste sel_from darf leer sein
SELECT intern.gib__sqlSELECT( ’hsk’, ARRAY[’’], ’’ );

-—- SQL-Abfrage erzeugen

SELECT intern.gib__sqlSELECT( ’id, idfrei, notizen’, ’intern.alle’, ’’ );
SELECT intern.gib__sqlSELECT( ’id, idfrei, notizen’, ’tt.muell, tt.test’, ’ AND
tt.muell.id = tt.test.tt_muell_id’ );

4.12 intern.gib__stsname

Funktionsname
intern.gib__stsname( IN befehl varchar, IN vollstname varchar, OUT name varchar
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Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

befehl In Form eines fest vorgegebenen Befehls ist anzugeben, welcher Teil des vollstdndigen
Spaltennamens zuriickzugeben ist:

sch Schemaname

tab Tabellenname

sp Spaltenname

schtab Schemaname und Tabellenname

tabsp Tabellenname und Spaltenname

Die Giiltigkeit der iibergebenen Befehle wird nicht iiberpriift. Es darf nicht NULL bzw.
keine Leerzeichenkette angegeben werden.

vollstname Es ist der vollstdndige Spaltenname anzugeben. Es wird gepriift, ob die Syntax
eingehalten wurde.

name Es wird der Name zuriickgebene, welcher in befehl spezifiziert wurde.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Extrahieren des Schema,- Tabellen- oder Spaltennamens aus dem
vollstdndigen Spaltennamen. Der vollstdndige Spaltenname besteht aus dem Schemanamen,
dem Tabellennamen und dem Spaltennamen welche mittels Punkt getrennt sind und aus Buch-
staben a-z bzw. A-Z, Ziffern 0-9 bzw. Unterstrich bestehen.

Im Fehlerfall wird eine Leerzeichenkette zuriickgegeben.

Beispiele

-- Fehlermeldung. Es
SELECT * FROM intern.

SELECT * FROM intern

-- Fehlermeldung. Es
SELECT * FROM intern.

SELECT * FROM intern

-- Fehlermeldung. Der vollstédndige Spaltenname ist in der Syntax schema.tabelle

anzugeben

SELECT * FROM
SELECT * FROM
SELECT * FROM
SELECT * FROM
SELECT * FROM
SELECT * FROM
SELECT * FROM
SELECT * FROM

intern.
intern.
intern.
intern.
intern.
intern.
intern.
intern.

ist ein vollstandiger Spaltenname anzugeben
gib__stsname( ’sp’, NULL );

.gib__stsname( ’sp’, ’’ );

ist Befehl anzugeben
gib__stsname( NULL, ’intern.alle.notizen’ );

.gib__stsname( ’’, ’intern.alle.notizen’ );

gib__stsname( ’sch’, ’i.a’ );
gib__stsname( ’sch’, ’.a.n’ );
gib__stsname( ’sch’, ’i..n’ );
gib__stsname( ’sch’, ’i.a.’ );
gib__stsname( ’sch’, ’..’ );
gib__stsname( ’sch’, ’iff.a.n’ );
gib__stsname( ’sch’, ’i.a2.n’ );
gib__stsname( ’sch’, ’i.a.n,’ );
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SELECT * FROM intern.gib__stsname( ’sch’, ’i.a.n.falsch’ );

-- Fehlermeldung. Der iibergebene befehl ist falsch
SELECT * FROM intern.gib__stsname( ’unbekannterBefehl’, ’intern.alle.notizen’ );

—-— Schema, Tabelle, Spalte, ... zurickgeben
SELECT * FROM intern.gib__stsname( ’sch’, ’intern.alle.notizen’ );
SELECT * FROM intern.gib__stsname( ’tab’, ’intern.alle.notizen’ );

SELECT * FROM intern.gib__stsname( ’sp’, ’intern.alle.notizen’ );
SELECT * FROM intern.gib__stsname( ’schtab’, ’intern.alle.notizen’ );
SELECT * FROM intern.gib__stsname( ’tabsp’, ’intern.alle.notizen’ );
SELECT * FROM intern.gib__stsname( ’tabsp’, ’int2ern.al le.notizen85’ );

4.13 intern.gib__zu

Funktionsname
intern.gib__zu( OUT zu bpchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)
zu Das Ersatzzeichen fiir den Zeilenumbruch

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Zuriickgeben des im System zugelassenen Ersatzzeichens fiir den
Zeilenumbruch.

Alle Texte, welche ein Zeilenumbruchzeichen enthalten, sollen mit dem hier zuriickgegebenen
Zeichen erstellt (gespeichert werden). Das Bearbeiten der Datenbankdumps oder der Texte,
welche aus der Datenbank ausgelesen werden, wird vereinfacht.

Beispiele
-— Es wird das Ersatzzeichen fiir den Zeilenumbruch zuriickgegeben
SELECT * FROM intern.gib_ZUQ);

4.14 intern.ist__abczk

Funktionsname
intern.ist__abczk( IN abczk varchar, OUT istabczk bool )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)
abczk Es ist die zu testende Zeichenkette anzugeben.

istabczk Wenn eine AbcZK vorliegt wird true zuriickgegeben, sonst false.
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Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Priifen, ob die iibergebene Zeichenkette abczk als Zeichenkette in-
terpretiert werden kann, welche ausschliefllich aus Buchstaben besteht (AbcZK). Die giiltigen
Buchstaben kénnen intern.gib_ERE_ABCZK() entnommen werden.

Beispiele

-- Es wird false zuriickgegeben

SELECT * FROM intern.ist__abczk( ’’ );

SELECT * FROM intern.ist__abczk( ’ein-/auslesen’ );
SELECT * FROM intern.ist__abczk( B’ );

SELECT * FROM intern.ist__abczk( ’Bbeginnt’ );

-- Es wird true zuriickgegeben
SELECT * FROM intern.ist__abczk( I’ );
SELECT * FROM intern.ist__abczk( ’daf3’ );

4.15 intern.loesche__zeile

Funktionsname
intern.loesche_zeile( IN tabname varchar, IN sql where varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tabname Name einschliesslich Schemaname der Tabelle, aus der die Zeile geloscht werden soll
(darf nicht leer sein)

sql_where SQL-Bedingung welche die zu loschende(n) Zeile(n) beschreibt (darf leer sein)

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Loschen von Zeilen (auBer der Zeile mit id = 0 ) unter Beriicksich-
tigung der Bedingungen, welche mittels sql _where spezifiziert sind. Wenn sql_where leer ist,
werden alle Zeilen geloscht.

Es ist besonders zu beachten, dafl tabName den Schemanamen enthalten muss !

Beispiele
—-- Fehlermeldung. Der Tabellenname ist anzugeben
SELECT intern.loesche__zeile( NULL, ’’ );

—-— Fehlermeldung. Die iibergebene Tabelle ist nicht vorhanden
SELECT intern.loesche__zeile( ’intern.abc’, ’’ );

-- Fehlermeldung. Die Zeilen konnen nicht geldscht werden, da weitere Zeilen abhangen.
SELECT intern.loesche__zeile( ’intern.abczk’, ’’ );

-- Fehlermeldung. Die iibergebe WHERE - Bedingung ist ungiiltig
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SELECT intern.loesche__zeile( ’intern.abczk’, ’intern.abczk.id = 99999999’ );

-- Tabelleninhalt anzeigen

SELECT intern.nimm_zeile( ’tl.datei’, ARRAY[’dname’], ARRAY[’Dateiname-1’]);
SELECT intern.nimm__zeile( ’tl.datei’, ARRAY[’dname’], ARRAY[’Dateiname-2’]);
SELECT * FROM tl.datei WHERE id < 5;

—-- Gesamten Inhalt der Tabelle 1loschen
SELECT intern.loesche_zeile( ’tl.datei’, NULL );

-— Zeile mit der id = 1 1loschen
SELECT intern.loesche__zeile( ’tl.datei’, ’tl.datei.id = 1’ );

—-— Tabelleninhalt anzeigen
SELECT * FROM tl.datei WHERE id < 5;

4.16 intern.nimm__tlkommentar

Funktionsname
intern.nimm tlkommentar( IN sqldbobj varchar, IN kommentar varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

sqldbobj Es ist das Datenbankobjekt zu benennen (SQL) welchem der Kommentar hinzu-
gefiigt werden soll.

kommentar Der Kommentar (einschl. TL-Befehlen). ’\’ sind zu maskieren !

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Hinzufiigen eines Kommentares zu einem Datenbankobjekt. Im Kom-
mentar konnen TL-Befehle verwendet werden, da die Dokumentation zur Datenbank mittels

TEX/ITEX formatiert wird.

Zeilenumbriiche werden mittels intern.gib__ZU() ersetzt.

Beispiele

-—- Fehlermeldung. Der Parameter sqlDBObj darf nicht leer oder NULL sein.
SELECT intern.nimm__TLKommentar( ’’, ’’ );

SELECT intern.nimm__TLKommentar( NULL, ’’ );

—-- Kommantar geloscht
SELECT intern.nimm__TLKommentar( ’DATABASE ’ || current_database(), ’’ );

-- Kommantar hinzugefiigt

SELECT intern.nimm__TLKommentar( ’DATABASE ’ || current_database(), ’Neuer Kommentar’

);

32



-- prifen, ob Kommantar tats&chlich hinzugefiigt wurde
SELECT shobj_description( ( SELECT oid FROM pg-database WHERE pg _database.datname
= current_database() LIMIT 1 ), ’pg-database’);

4.17 intern.nimm__tlkommentarfunktion

Funktionsname
intern.nimm tlkommentarfunktion( IN fkt varchar, IN fktparam varchar[], IN beschr
varchar, IN beispiel varchar[] )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

fkt Esist der Name der Funktion anzugeben, der der Kommentar zugeordnet werden soll. Er
darf nicht leer oder NULL sein.

fktparam In Form eines ARRAY sind in der Reihenfolge ihres Auftretens sémtliche Beschrei-
bungen der Funktionsparameter anzugeben. Es wird nicht zwischen Eingabeparametern
IN bzw. Riickgabeparametern OUT / INOUT unterschieden. Sollte die Funktion iiber kei-
ne Parameter verfiigen, ist NULL anzugeben.

beschr Es ist die Beschreibung der Funktion einzugeben. Sie darf nicht leer oder NULL sein.

beispiel Es kénnen mehrere Beispiele zur Demonstration der Nutzung der Funktion ange-
geben werden. Sie diirfen NULL sein.

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Hinzufiigen einer Beschreibung (eines Kommentars) zu einer Funk-
tion. Hinweise zur Giiltigkeit konnen intern.nimm TLKommentar(...) entnommen werden.

Beispiele

—-—- Fehlermeldung. Die Parameter fkt und beschr diirfen nicht NULL sein.

SELECT intern.nimm__TLKommentarFunktion( NULL, NULL, ’’, NULL );

SELECT intern.nimm__TLKommentarFunktion( ’intern.nimm__TLKommentarFunktion’, NULL,
»?  NULL );

—— Kommentar einlesen

SELECT intern.nimm__TLKommentarFunktion( ’intern.nimm__TLKommentarFunktion( fkt
varchar, fktparam varchar[], beschr varchar, beispiel varchar[] )’, NULL, ’Testbeschre
NULL );

\df+ intern.nimm tlkommentarfunktion
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4.18 intern.nimm__tlkommentarsicht

Funktionsname
intern.nimm__tlkommentarsicht( IN sicht varchar, IN spnamen varchar[], IN spbeschr
varchar[], IN beschr varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)
sicht Es ist der vollstindige Name der Sicht anzugeben. Er darf nicht leer oder NULL sein.

spnamen In Form eines ARRAY sind in der Reihenfolge ihres Auftretens sémtliche Namen der
Spalten anzugeben, welche von der Sicht bereitgestellt werden. Es mufl mindestens eine
Spalte beschrieben werden.

spbeschr In Form eines ARRAY sind in der Reihenfolge ihres Auftretens sdmtliche Beschrei-
bungen der Spalten anzugeben, welche von der Sicht bereitgestellt werden. Es mufl min-
destens eine Spalte beschrieben werden.

beschr Es ist die Sicht zu beschreiben. Es muf§ eine Beschreibung angegeben werden.

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Hinzuftigen einer Beschreibung (eines Kommentars) zu einer Sicht.
Hinweise zur Giiltigkeit konnen intern.nimm_TLKommentar(...) entnommen werden.

Beispiele
-- Fehlermeldung. Der Name der Sicht fehlt
SELECT intern.nimm__TLKommentarSicht( NULL, NULL, NULL, ’’ );

-—- Fehlermeldung. Der Kommentar fehlt
SELECT intern.nimm TLKommentarSicht( ’intern.zeige_ fremdschluessel’, ARRAY[’spName’],
ARRAY [’ spBeschreibung’], ’’ );

-— Fehlermeldung. Es ist mindestens eine Spalte zu beschreiben

SELECT intern.nimm TLKommentarSicht( ’intern.zeige fremdschluessel’, NULL, ARRAY[’spBesch
’Kommentar’ );

SELECT intern.nimm_TLKommentarSicht( ’intern.zeige__fremdschluessel’, ARRAY[’spName’],
NULL, ’Kommentar’ );

—-- Fehlermeldung. Die Anzahl der Spaltennamen mufl mit der Anzahl der Spaltenbeschreibunger
iibereinstimmen

SELECT intern.nimm_TLKommentarSicht( ’intern.zeige_fremdschluessel’, ARRAY[’spNamel’,
’spName2’], ARRAY[’spBeschreibung’], ’Kommentar’ );

—-— Sicht kommentieren, Ergebnis iiberpriifen

SELECT intern.nimm TLKommentarSicht( ’intern.zeige_fremdschluessel’, ARRAY[’SpName’],
ARRAY [’SpBeschreibung’], ’Beschreibung’ );

\dv+ intern.zeige_ fremdschluessel
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4.19 intern.nimm__tlkommentarsts

Funktionsname
intern.nimm__tlkommentarsts( IN sts varchar, IN kommentar varchar )

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)
sts Es ist der vollstdndige Schemaname, Tabelnname oder Spaltenname anzugeben.
kommentar Es ist der Kommentar anzugeben

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Hinzufiigen eines Kommentares zu einem Schema, einer Tabelle oder
einer Spalte. Es ist der vollstdndige Name anzugeben (Bsp.: schema.tabelle.spalte). An-
hand der Anzahl der Datenbankobjekte wird entschieden, ob ein Schema, eine Tabelle oder
eine Spalte vorliegt.

Hinweise zur Giiltigkeit konnen intern.nimm TLKommentar(...) entnommen werden.

Beispiele

—-—- Fehlermeldung. Der Parameter sts darf nicht NULL sein.
SELECT intern.nimm__TLKommentarSTS( ’’, ’’ );

SELECT intern.nimm__TLKommentarSTS( NULL, ’’ );

-- Kommantar gelodscht
SELECT intern.nimm__TLKommentarSTS( ’intern.alle.id’, ’’ );

-- Kommantar hinzugefiigt
SELECT intern.nimm__TLKommentarSTS( ’intern.alle.id’, ’Neuer Kommentar’ );
\d+ intern.alle

4.20 intern.nimm__ zeile

Funktionsname
intern.nimm zeile( IN tabname varchar, IN liste_spname varchar[], IN liste werte
varchar[], OUT tabnameid varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tabname Name der Tabelle (ggf. einschliesslich Schemaname), in die die Werte 1iste_werte []
eingelesen werden sollen (darf nicht leer sein).

liste_spname Liste der Spalten, welche die Werte aufnehmen sollen. Es mufl mindestens ein
Spaltenname iibergeben werden. Es diirfen keine Leerzeichenketten iibergeben werden.

liste werte Liste der Werte, welche eingefiigt werden sollen. Es mufl mindestens ein Wert
iibergeben werden. Es diirfen keine Leerzeichenketten iibergeben werden. Weiterhin muf}
dieselbe Anzahl Werte iibergeben werden, wie Spalten benannt sind.
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tabnameid id der Zeile, welche die iibergebenen Werte aufgenommen hat

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Einlesen von Werten. Der Spaltenliste liste_spName[] darf jede
in der Tabelle tabName vorhandene Spalte {ibergeben werden. Die Spalte idfrei darf nicht
pbergeben werden, da sie ausschliefilich vom System gesetzt wird.

Die iibergebenen Werte 1iste werte[] werden in der DB gesucht und die id der Zeile zuriick-
gegeben, welche die Werte bereits enthélt. Sollte keine Zeile gefunden werden, wird die néchste
verfiighare id ermittelt und die Werte eingelesen.

Sollte liste_spName[] die Spalte id explizit benannt sein, so wird unabhéngig vom Wert
der Spalte idfrei die iibergebene id gesucht, der gesamte Inhalt geléscht und die neuen Wer-
te eingetragen. Wurde id nicht gefunden, wird eine Zeile mit der uebergebenen id hinzugefiigt.

Beispiele
—-— Fehlermeldung. Der Parameter tabName darf nicht NULL oder leer sein.
SELECT intern.nimm__zeile( NULL, ARRAY[’’], ARRAY[’’] );

-- Fehlermeldung. Die Parameter liste_spName und liste_werte miissen mindestens
ein Element enthalten.

SELECT intern.nimm__zeile( ’intern.abczk’, NULL, NULL );

SELECT intern.nimm__zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], NULL );

-- Fehlermeldung. Die Parameter liste_spName und liste_werte diirfen keine Leerzeichenkette
enthalten.

SELECT intern.nimm__zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’’], ARRAY[’’] );

SELECT intern.nimm__zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’’] );

-- Fehlermeldung. Der Parameter liste_wert mufl dieselbe Anzahl Elemente enthalten,
wie der Parameter liste_spName.

SELECT intern.nimm__zeile( ’intern.abczk’, ’notizen, abczk’, ’zeichenkette fiir
notizen’ );

-- Fehlermeldung. Die Spalte idfrei darf nicht explizit gesetzt werden
SELECT intern.nimm__zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’idfrei’], ARRAY[’0’] );

—— Der Wert war bereits in der Datenbank enthalten

SELECT intern.nimm zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’KeinRichtigesWort’]
);

SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;

SELECT intern.nimm zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’KeinRichtigesWort’]
);

SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;

-- Wiederverwendung einer geldschten id
SELECT intern.nimm_ zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’KeinRichtigesWort’]
);
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SELECT intern.nimm zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’KeinRichtigesWortZwe

)
SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;
SELECT intern.loesche_zeile( ’intern.abczk’, ’abczk = ’’KeinRichtigesWort’’’ );

SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;

SELECT intern.nimm zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’KeinRichtigesWortEin
);

SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;

-- Uberschreiben einer Zeile mit vorgegebener id

SELECT intern.nimm zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’KeinRichtigesWort’]
);

SELECT intern.nimm_zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’abczk’], ARRAY[’KeinRichtigesWortZwe
);

SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;

SELECT intern.nimm__zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’id’, ’abczk’], ARRAY[’2399’,
’KeinRichtigesWortEins’] );

SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;

-- Einfigen einer Zeile mit vorgegebener id

SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;

SELECT intern.nimm__zeile( ’intern.abczk’, ARRAY[’id’, ’abczk’], ARRAY[’999999°,
’NichtVorhandenelId’] );

SELECT * FROM intern.abczk ORDER BY id DESC LIMIT 5;

4.21 intern.pruefe__array

Funktionsname
intern.pruefe__array( IN liste varchar[], IN minel int4, IN maxel int4, IN fktname
varchar, IN paramname varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

liste Es ist die Liste anzugeben, deren Plausibilidt gepriift werden soll.

minel Es ist die Anzahl der Listenelemente anzugeben, welche mindestens iibergeben werden
sollen. Wenn kleiner 1 oder NULL iibergeben wird, mufl die Liste NULL sein.

maxel Es ist die Anzahl der Listenelemente anzugeben, welche maximal {ibergeben werden
sollen. Wenn kleiner 1 oder NULL iibergeben wird, darf die Liste eine beliebige Anzahl
Elemente besitzen. Andernfalls darf die Anzahl der Elemente den iibergebenen Wert
nicht {iberschreiten.

fktname Es ist der Name der Funktion anzugeben, welche die Priifroutine aufruft. Der Funk-
tionsname wird in der Fehlermeldung verwendet. Sollte er leer oder NULL sein, wird
intern.pruefe__array(...) verwendet.

37



paramname Es ist der Name des Parameters anzugeben, welcher die zu priifende Liste 1iste
beinhaltet. Der Parametername wird in der Fehlermeldung verwendet. Sollte er leer oder
NULL sein, wird 1iste verwendet.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist die Plausibilitatspriifung der mittels des Parameters 1iste iibergebenen
Liste (ARRAY) anhand der Randbedingungen minel und maxel. Wenn die Liste nicht NULL sein
darf, darf keines der Listenelemente leer sein. Sollte die Plausibilitatspriifung negativ ausfal-
len, wird eine Fehlermeldung ausgegeben.

Beispiele

Fehlermeldung mit Standardfunktions—- und Parameternamen ausgeben, wenn liste nicht
NULL sein darf.

SELECT * FROM intern.pruefe__array( NULL, 1, 1, NULL, NULL );

SELECT * FROM intern.pruefe__array( NULL, 1, 1, °’, ?’ );

Fehlermeldung mit ibergebenen Funktions- und Parameternamen ausgeben, wenn liste
nicht NULL sein darf.
SELECT * FROM intern.pruefe__array( NULL, 1, 1, ’fktname(...)’, ’listenName’ );

Fehlermeldung mit Standardfunktions- und Parameternamen ausgeben, wenn liste NULL
sein muf.

SELECT * FROM intern.pruefe__array( ARRAY[ ’eins’, ’zwei’ ], NULL, 1, NULL, NULL
);

SELECT * FROM intern.pruefe__array( ARRAY[ ’eins’, ’zwei’ ], 0, 1, 7, ’7 );
SELECT = FROM intern.pruefe__array( ARRAY[ ’eins’, ’zwei’ ], -5, 1, NULL, NULL

);

Fehlermeldung mit i{ibergebenen Funktions- und Parameternamen ausgeben, wenn liste
NULL sein muf.

SELECT * FROM intern.pruefe__array( ARRAY[ ’eins’, ’zwei’ ], NULL, 1, ’fktname(...)’,
’listenName’ );

Fehlermeldung ausgeben, wenn liste mindesten 2 Elemente enthalten muf3.

SELECT * FROM intern.pruefe__array( ARRAY[ ’eins’ ], 2, 0, NULL, NULL );

SELECT * FROM intern.pruefe__array( ARRAY[ ’eins’ ], 2, NULL, ’fktname(...)’, ’listenName’
);

Fehlermeldung ausgeben, wenn liste maximal 1 Element enthalten darf.

SELECT * FROM intern.pruefe__array( ARRAY[ ’eins’, ’zwei’ ], 1, 1, 7, ’7 );
SELECT * FROM intern.pruefe__array( ARRAY[ ’eins’, ’zwei’ ], 1, 1, ’fktname(...)’,
’listenName’ );

Fehlermeldung ausgeben, wenn liste maximal 1 Element enthalten darf.

SELECT * FROM intern.pruefemarray( ARRAY[ ’eins’, ’’, ’drei’ ], 1, 3, NULL, NULL
);
SELECT * FROM intern.pruefe__array( ARRAY[ ’eins’, ’’, ’drei’ ], 1, 3, ’7, 77 );
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SELECT * FROM intern.pruefe array( ARRAY[ ’eins’, ’’, ’drei’ ], 1, 3, ’fktname(..
’listenName’ );

keine Fehlermeldung ausgeben, weil liste NULL sein darf.

SELECT * FROM intern.pruefe__array( NULL, NULL, 1, ’fktname(...)’, ’listenName’
);

SELECT * FROM intern.pruefe_ array( NULL, O, 1, ’fktname(...)’, ’listenName’ );
SELECT * FROM intern.pruefe__array( NULL, -5, 1, ’fktname(...)’, ’listenName’ );

keine Fehlermeldung ausgeben, weil liste minimal 1 und maximal 2 Element enthalten
darf.

SELECT * FROM intern.pruefe array( ARRAY[ ’eins’, ’zwei’ ], 1, 2, ’fktname(...)’,
’listenName’ );

4.22 intern.pruefe__dt

Funktionsname
intern.pruefe_dt( IN dt varchar, IN wert varchar, IN ug varchar, IN og varchar,
IN fktname varchar, IN paramname varchar )

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)

dt Es ist einer der méglichen Datentypen (siehe Funktionsbeschreibung — Giiltige Datenty-
pen / Wertebereich) anzugeben

wert Es ist der Wert anzugeben, dessen Plausibilidt gepriift werden soll. Er darf nicht NULL
oder leer sein.

ug Es ist die untere Grenze des Wertes anzugeben (weitere Hinweise siche Funktionsbeschrei-
bung — Giiltige Datentypen / Wertebereich). Wird NULL oder eine Leerzeichenkette
angegeben, gilt die in PostgreSQL implementierte untere Grenze.

og Es ist die obere Grenze des Wertes anzugeben. Wird NULL oder eine Leerzeichenkette
angegeben, gilt die in PostgreSQL implementierte obere Grenze.

fktname Es ist der Name der Funktion anzugeben, welche die Priifroutine aufruft. Der Funk-
tionsname wird in der Fehlermeldung verwendet. Sollte er leer oder NULL sein, wird
intern.pruefe_dt(...) verwendet.

paramname Es ist der Name des Parameters anzugeben, welcher den zu priifenden Wert wert
beinhaltet. Der Parametername wird in der Fehlermeldung verwendet. Sollte er leer oder
NULL sein, wird wert verwendet.

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist die Plausibilitatspriifung elementarer Datentypen. Die Datentypen und
der Wertebereich werden als Zeichenketten iibergeben. Sollte die Plausibilitatspriifung negativ
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ausfallen, wird eine Fehlermeldung ausgegeben.

Der im PostgreSQL implementierte Wertebereich der Datentypen kann der Postgres-Dokumentation

entnommen werden. Er wird von PostgreSQL automatisch und somit innerhalb dieser Rputine
nicht explizit iiberpriift.

Giiltige Datentypen / Wertebereich
Es werden die folgenden Datentypen gepriift:

bw Boolescher Wert. Die untere / obere Grenze wird nicht iiberpriift.

du Datum / Uhrzeit. Die untere / obere Grenze wird iiberpriift.

gz Ganzzahl (integer). Die untere / obere Grenze wird iiberpriift.

zk Zeichenkette. Die untere Grenze wird nicht tiberpriift. Die obere Grenze wird iiberpriift.

Beispiele

Fehlermeldung.

SELECT * FROM

Fehlermeldung.

SELECT *x FROM
’wertName’ );

Fehlermeldung:

SELECT * FROM
NULL );

SELECT * FROM
’wertName’ );

Fehlermeldung.

SELECT * FROM
SELECT * FROM
)

Fehlermeldung.

SELECT * FROM
’datUhrz’ );
SELECT * FROM
’datUhrz’ );
SELECT * FROM

Der iibergebene Datentyp darf nicht NULL oder leer sein
intern.pruefe_dt( NULL, ’1’, NULL, NULL, NULL, NULL );

Der ibergebene Datentyp ist unbekannt
intern.pruefe_dt( ’unbekannt’, ’1’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,

Es ist kein boolean
intern.pruefe_ dt( ’bw’, ’keinBool’, ’ignoriert’, ’ignoriert’, NULL,

intern.pruefe_dt( ’bw’, ’keinBool’, ’ignoriert’, ’ignoriert’, ’fktname(...

Der ibergebene Wert darf nicht NULL oder leer sein
intern.pruefe_dt( NULL, NULL, NULL, NULL, NULL, NULL );
intern.pruefe_dt( NULL, ’’, NULL, NULL, ’fktname(...)’, ’wertName’

Das Datum befindet sich aulerhalb der zul&dssigen Grenzen

intern.pruefe_ dt( ’du’, ’2007-04-16’, ’2007-04-17°, NULL, ’fktname(..

intern.pruefe_dt( ’du’, ’2007-04-18’, NULL, ’2007-04-17’, ’fktname(..

intern.pruefe_dt( ’du’, ’2007-04-19°, ’2007-04-17’, ’2007-04-18’,

>fktname(...)’, ’datUhrz’ );

Fehlermeldung. Die Ganzzahl (integer) befindet sich auBlerhalb der zul&dssigen Grenzen

SELECT * FROM
);

intern.pruefe_dt( ’gz’, ’-2’, ’-1’, NULL, ’fktname(...)’, ’gz_int’
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SELECT * FROM
);
SELECT * FROM
);

Fehlermeldung.
SELECT * FROM
SELECT * FROM
‘zkWert’ );

intern.pruefe_ dt( ’gz’, ’2’, NULL, ’1’, ’fktname(...)’, ’gz_int’

intern.pruefe_dt( ’gz’, ’-5’, ’-1’, ’1’, ’fktname(...)’, ’gz_int’

Die ibergebene Zeichenkette ist zu lang

intern.pruefe_dt( ’zk’, ’1234567890°’, NULL, ’9’, NULL, NULL );
intern.pruefe_dt( ’zk’, ’1234567890°, NULL, ’9’,

keine Fehlermeldung

SELECT *x FROM
);
SELECT * FROM
);
SELECT * FROM
);
SELECT *x FROM
);
SELECT * FROM
);
SELECT * FROM
);
SELECT *x FROM
);
SELECT * FROM
);
SELECT *x FROM
);
SELECT * FROM
);
SELECT * FROM
’wertName’ ) ;
SELECT *x FROM
>fktname(...)’
SELECT * FROM
);
SELECT * FROM
);
SELECT *x FROM
‘wertName’ );

intern.pruefe_ dt( ’bw’, ’TRUE’, NULL, NULL, °’fktname(...)’,
intern.pruefe_dt( ’bw’, ’T’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,
intern.pruefe_dt( ’bw’, ’Y’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,
intern.pruefe_dt( ’bw’, ’YES’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,
intern.pruefe_dt( ’bw’, ’1’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,
intern.pruefe dt( ’bw’, ’FALSE’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,
intern.pruefe_dt( ’bw’, ’F’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,
intern.pruefe_dt( ’bw’, ’N’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,
intern.pruefe_dt( ’bw’, ’NO’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,
intern.pruefe_dt( ’bw’, ’0’, NULL, NULL, ’fktname(...)’,
intern.pruefe_ dt( ’du’, ’2007-04-18°, NULL, NULL,

intern.pruefe_dt( ’du’, ’2007-04-18’, ’2007-04-17’,

, ’wertName’ );
intern.pruefe_dt( ’gz’, ’2123456°, NULL, NULL,

intern.pruefe dt( ’gz’, ’0°, ’-1°, ’1’, ’fktname(...)’,

intern.pruefe_dt( ’zk’, ’123456789’, ’ignoriert’,
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4.23 intern.verbindezk

Funktionsname
intern.verbindezk( IN zk varchar, IN zkadd varchar, OUT zkges varchar )

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)

zk Erste Zeichenkette.

zkadd Zweite Zeichenkette.

zkges Erste + Zweite Zeichenkette.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Verbinden beider Zeichenketten. Diese Funktion wird in der Aggre-

gatfunktion intern.erzeuge_zk(...) verwendet.

Beispiele
intern.verbindezk( ’Anfang ’, ’- Ende’ );

4.24 intern.zeige__fremdschluessel

Beschreibung der Spalten

fk Namen der Fremdschlussel in der Datenbank

spstart Schema.Tabelle.Name der Startspalte des Fremdschliissels
spziel Schema.Tabelle.Name der Zielspalte des Fremdschliissels
Beschreibung der Sicht

Es werden alle im System vorhandenen Fremdschliissel einschlielich der Start- und Zielspalten
aufgelistet.

4.25 intern.zeige__spaltenanzahl

Beschreibung der Spalten
tabname Tabellenname
spanz Anzahl der Spalten der Tabelle

Beschreibung der Sicht
Es wird die Anzahl der in der Tabelle enthaltenen Spalten (ohne Systemspalten) aufgelistet.
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4.26 intern.zeige__tabspinformationen

Beschreibung der Spalten

spname Schema.Tabelle.Name der Spalte

dtyp pg-type.typname

spnr pg-attribute.attnum

beschr _spalte pg_description.description fiir die Spalte
beschr tabelle pg_description.description fiir die Tabelle

Beschreibung der Sicht
Es werden alle im System vorhandenen Spalten (einschliefilich Schema- und Tabellennamen)
und deren Beschreibung aufgelistet.
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5 kmp

Im Schema ,, Komponente* werden die technischen Sytsteme / Komponenten gehalten und
Strukturaspekte zugeordnet.
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5.2 Schliissel und Bedingungen

Primérschliissel

pk__kmp_komp_id fiir Spalte kmp.komp.id

pk__kmp_strkt_id fiir Spalte kmp.strkt.id

Fremdschliissel

fk__kmp _komp__intern firma id aus Spalte kmp.komp.intern firma_id
fk__kmp_komp__spr_uebvar_id aus Spalte kmp.komp.spr_uebvar_id
fk__kmp komp__spr_uebvar_id__fzg aus Spalte kmp.komp.spr_uebvar_id__fzg
fk__kmp_strkt_kmp komp_id aus Spalte kmp.strkt.kmp komp_id
fk__kmp_strkt__str_strkt_id aus Spalte kmp.strkt.str_strkt_id
Unique Constraints

uc__kmp komp in Tabelle kmp . komp fiir die Spalte(n) kmp.komp.idfrei, kmp.komp.intern firma id,
kmp.komp.nr

uc__kmp_strkt in Tabelle kmp.strkt fiir die Spalte(n) kmp . strkt.idfrei, kmp.strkt.kmp komp_id,
kmp.strkt.str_strkt_id

5.3 kmp.nimm__komp

Funktionsname
kmp.nimm_komp( IN liste werte varchar[], OUT kompid varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

liste werte Liste der Werte, welche in kmp.komp eingelesen werden sollen (Hinweise siehe
Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen). Sie werden in der folgenden Reihenfolge
in die Spalten

intern_firma_id

nr

spr_uebvar_id

nrfzg

spr_uebvar_id__fzg

SERERSANEE o B .

notizen
eingetragen. Es miissen mindestens die ersten zwei Werte iibergeben werden.

kompid Es wird die Datenbank-Identifikationsnummer der eingelesenen Komponente (kmp . komp . id)
zuriickgegeben.
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Funktionsbeschreibung
Mittels dieser Funktion werden die im System verwendbaren Komponenten in kmp.komp ein-
gelesen.

Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter liste werte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maxi-
male Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe oben). Soll nur eine
Teilmenge der Werte iibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezi-
fizieren (nichtbenotigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

Beispiele
-- Fehlermeldung. Der Parameter liste_werte darf nicht NULL sein.
SELECT * FROM kmp.nimm__komp( NULL );

-- Fehlermeldung. Es sind mindestens zwei Werte zu iibergeben.
SELECT * FROM kmp.nimm__komp( ARRAY[’1°] );

-- Fehlermeldung. Die Werte miissen grofler O bzw. diirfen nicht leer sein.
SELECT * FROM kmp.nimm komp( ARRAY[’0’, ’08-15’] );
SELECT * FROM kmp.nimm_komp( ARRAY[’1’, ’’] );

-- Komponente einlesen
SELECT kmp_komp_id, intern firma id__herst, kmpnr, spr_uebvar_id__herstbez, kmpnrfzghers
spr_uebvar_id__fzgherstbez, kmp_komp notizen FROM kmp.zeige__komp;

SELECT * FROM kmp.nimm_komp( ARRAY[’1’, ’08-15’, spr.nimm__wgruppe( ’Komponentenbezeic
;1:, 0° )] );

SELECT * FROM kmp.nimm_komp( ARRAY[’1’, ’08-15’, spr.nimm_wgruppe( ’Komponentenbezeic
12, °0° ), *fzg-08-15"] );

SELECT * FROM kmp.nimm__komp( ARRAY[’1’, ’08-15’, spr.nimm__wgruppe( ’Komponentenbezeic
’17, ’0° ), ’fzg-08-15’, spr.nimm_wgruppe( ’Komponentenbezeichnung-Fahrezeugherstelle
17, 707 )1 );

SELECT * FROM kmp.nimm komp( ARRAY[’1’, ’08-15’, spr.nimm_wgruppe( ’Komponentenbezeic
’12, °0’ ), ’fzg-08-15’, spr.nimm_wgruppe( ’Komponentenbezeichnung-Fahrezeugherstelle
’1’, ’0’ ), ’Zusatzinfo’] );

SELECT kmp_komp_id, intern firma_id__herst, kmpnr, spr_uebvar_id__herstbez, kmpnrfzghers
spr_uebvar_id__fzgherstbez, kmp_komp notizen FROM kmp.zeige__komp;

5.4 kmp.nimm__strkt

Funktionsname
kmp.nimm__strkt( IN tabwerte varchar[], OUT strktid varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tabwerte

Liste der Werte, welche in kmp.strkt eingelesen werden sollen (Hinweise siehe
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Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen). Sie werden in der folgenden Reihenfolge
in die Spalten

1. kmp komp_id

2. str_strkt_id

3. notizen
eingetragen. Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden.

strktid Es wird die Identifikationsnummer der aktuell eingelesenen Strukturpunktzuordnung
kmp.strkt.id zuriickgegeben.

Funktionsbeschreibung
Mittels dieser Funktion werden der aktuellen Komponente die Strukturpunkte zugeordnet (in
kmp . strkt eingelesen).

Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter tabwerte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maximale
Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe oben). Soll nur eine Teil-
menge der Werte iibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezifizieren
(nichtbenotigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

Beispiele
-- Fehlermeldung. Es miissen mindestens zwei Elemente iibergeben werden
SELECT * FROM kmp.nimm__strkt( ARRAY[’1’] );

—-— Fehlermeldung. Die iibergebenen Parameter miissen grofler O sein.
SELECT * FROM kmp.nimm__strkt( ARRAY[’0’, ’1’] );
SELECT * FROM kmp.nimm__strkt( ARRAY[’1’, ’0°’] );

—-- Strukturverbindung einlesen

SELECT * FROM kmp.strkt;

SELECT * FROM kmp.nimm__strkt( ARRAY[kmp.nimm komp( ARRAY[’1’, ’08-15’] ), str.nimm strkt
ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm_ wgruppe( ’Strukturpunkt’, ’1’, ’0° )] ), ’Zusatzinformatione:
)

SELECT * FROM kmp.strkt;

5.5 kmp.zeige__komp
Beschreibung der Spalten

kmp_komp_id siehe kmp.komp.id
intern firma id__herst siehe kmp.komp.intern firma id

kmpnr siehe kmp.komp.nr
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spr_uebvar_id__herstbez siehe kmp.komp.spr_uebvar_id
kmpnrfzgherst siehe kmp.komp.nrfzg
spr_uebvar_id__fzgherstbez siehe kmp.komp.spr_uebvar_id__fzg
kmp_komp notizen siehe kmp.komp.notizen

kmp_strkt_id siehe kmp.strkt.id

str_strkt_id siehe kmp.strkt.str_strkt_id

kmp_strkt notizen siehe kmp.strkt.notizen

Beschreibung der Sicht
Es werden die verfiigharen Komponenten einschliefSlich zugeordneter Strukturaspekte zuriick-
geben.
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6 prj

Ausschlieflich im Schema ,,Projekte“ wird der Projektbezug fiir alle weiteren Schemas herge-
stellt. Die Definition des Begriffes ,, Projekt* héngt selbstverstdndlich von der Anwendung ab.

In der vorliegenden Datenbank kann mittels des Projektes ,,DBDokumentation® die Doku-
mentation der Datenbank aus den Kommentaren der verschiedenen Datenbankobjekte erzeugt
werden.

Dazu sind in der Kommandozeile (Eingabeaufforderung engl. Shell) die folgenden Befehle
einzugeben:

1. psql -U micha vf -P tuples_only -P format=unaligned -P footer -c ‘‘SELECT
replace( makefile, ’-U micha vf’, ’-U ’ || current user || > ’ || current database()
) FROM prj.projekte WHERE prjname = ’DBDokumentation’;‘‘ -o makefile
Anstelle des Benutzers micha im shell-Befehl psql -U micha vf ... und des Daten-
banknamens vf ist der eigene Benutzername bzw. Datenbankname anzugeben

2. make

3. AbschlieBend ist die erzeugte pdf-Datei zu 6ffnen.

Das genannte Verfahren kann fiir simtliche Projekte, welchen ein makefile zugeordnet ist
analog angewendet werden. Mdogliche Varianten zum erzeugen unterschiedlicher Dokumente
konnen dem makefile des entsprechenden Projektes entnommen werden.

Projektbezug

1. Projektzuordnung

2. Zuordung von Personen

3. Logbuchfunktion

4. Umbenennen von Standardvorgaben
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dok.ausgabe X X - -
dok.doku - - - -
dok.komp X - - -
dok.strkt X - - -

IS
"
I
"

kmp.komp
kmp.strkt

»
|
|
I

prt.dokausgabe
prt.komp
prt.protokoll
prt.strkt
prt.verbindung

I T
"
I
"

ps.abk
ps.gefabk
ps.gefanm
ps.gefkomp
ps.gefnetz
ps.gefprot
ps.gefstrkt
ps.gefszenario

I T B B R
1
T T I
1

str.name - - - -
str.strkt
str.verbindung - - X
Der Projektbezug mufl explizit in der gesamten Abfragekette bis zur letzten Ebene hergestellt
werden.

~

X - X

>

Benennen der Tabellen
prj.p-x Projektbezug (1)
prj.pp-* projektbezogene Personenzuordnung (1 + 2)
prj.ppu_* projektbezogene Personenzuordnung und Umbenennen von Texten (1 + 2 + 4)
prj.pl_* projektbezogene Logbuchfunktionalitéit (1 4+ 3)
prj.plu_* projektbezogene Logbuchfunktionalitdt und Umbenennen von Texten (1 4 3 + 4)

prj.pu_* projektbezogenes Umbenennen von Texten (1 + 4)
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6.9 Schliissel und Bedingungen

Primérschliissel

pk__prj_p_-dokkomp_id fiir Spalte prj.p_dokkomp.id
pk__prj_p-dokstrkt_id fiir Spalte prj.p_-dokstrkt.id
pk__prj_p-kmpstrkt_id fiir Spalte prj.p_kmpstrkt.id
pk__prj_p_prtdokausgabe_id fiir Spalte prj.p_prtdokausgabe.id
pk__prj_p-prtkomp_id fiir Spalte prj.p_prtkomp.id
pk__prj_p-prtstrkt_id fiir Spalte prj.p_prtstrkt.id
pk__prj_p-prtverbindung id fiir Spalte prj.p_prtverbindung.id
pk__prj_personen_id fiir Spalte prj.personen.id
pk__prj_pl_psgefabk_id fiir Spalte prj.pl_psgefabk.id
pk__prj_pl_psgefkomp_id fiir Spalte prj.pl_psgefkomp.id
pk__prj_pl_psgefnetz_id fiir Spalte prj.pl_psgefnetz.id
pk__prj_pl_psgefprot_id fiir Spalte prj.pl_psgefprot.id

pk__prj_pl _psgefstrkt_id fiir Spalte prj.pl_psgefstrkt.id
pk__prj_plu_psgefanm id fiir Spalte prj.plu_psgefanm.id
pk__prj_pp_dokausgabe_id fiir Spalte prj.pp_dokausgabe.id
pk__prj_ppu_kmpkomp_id fiir Spalte prj.ppu_kmpkomp.id
pk__prj_ppu_prtprotokoll_id fiir Spalte prj.ppu_prtprotokoll.id
pk__prj_ppu_psgefszenario_id fiir Spalte prj.ppu_psgefszenario.id
pk__prj_ppu_strstrkt_id fiir Spalte prj.ppu_strstrkt.id
pk__prj_projekte_id fiir Spalte prj.projekte.id
pk__prj_pu_psabk_id fiir Spalte prj.pu_psabk.id
pk__prj_pu_strverbindung id fiir Spalte prj.pu_strverbindung.id
Fremdschliissel

fk_prj_p_dokkomp__dok komp_id aus Spalte prj.p_dokkomp.dok komp_id
fk_prj _p_-dokkomp_prj projekte id aus Spalte prj.p_-dokkomp.prj projekte_id

fk__prj_p-dokstrkt__dok_strkt_id aus Spalte prj.p_-dokstrkt.dok strkt_id
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fk_prj p_dokstrkt_ prj projekte_id aus Spalte prj.p_dokstrkt.prj projekte_id

fk_prj p kmpstrkt_kmp strkt_id aus Spalte prj.p_kmpstrkt.kmp strkt_id

fk_prj p kmpstrkt_prj projekte_id aus Spalte prj.p_kmpstrkt.prj projekte_id
fk__prj_p_prtdokausgabe_prj_projekte_id aus Spalte prj.p_prtdokausgabe.prj_projekte_id
fk__prj_p_-prtdokausgabe__prt_dokausgabe_id aus Spalte prj.p_-prtdokausgabe.prt_dokausgabe_id
fk__prj_p_-prtkomp_prj_projekte_id aus Spalte prj.p_prtkomp.prj_projekte_id
fk__prj_p_prtkomp__prt_komp_id aus Spalte prj.p_prtkomp.prt_komp_id

fk_prj p_-prtstrkt_prj_projekte_id aus Spalte prj.p_prtstrkt.prj_projekte_id
fk_prj_p-prtstrkt_prt_strkt_id aus Spalte prj.p_prtstrkt.prt_strkt_id
fk__prj_p-prtverbindung prj_projekte_id aus Spalte prj.p_prtverbindung.prj_projekte_id
fk_prj p_prtverbindung prt verbindung id aus Spalte prj.p_prtverbindung.prt_verbindung id
fk__prj_personen__intern firma id aus Spalte prj.personen.intern firma_id
fk__prj_pl_psgefabk_prj_projekte_id aus Spalte prj.pl_psgefabk.prj_projekte_id

fk_prj pl psgefabk_ps_gefabk id aus Spalte prj.pl_psgefabk.ps_gefabk id

fk_prj pl psgefkomp_prj projekte_id aus Spalte prj.pl_psgefkomp.prj projekte_id
fk_prj pl _psgefkomp_ps_gefkomp_ id aus Spalte prj.pl_psgefkomp.ps_gefkomp_id

fk_prj pl psgefnetz_prj projekte_id aus Spalte prj.pl_psgefnetz.prj projekte_id
fk_prj pl psgefnetz_ps_gefnetz id aus Spalte prj.pl_psgefnetz.ps_gefnetz id

fk_prj pl psgefprot_prj projekte_id aus Spalte prj.pl_psgefprot.prj_projekte_id
fk_prj pl psgefprot_ps_gefprot_id aus Spalte prj.pl_psgefprot.ps_gefprot_id

fk_prj pl psgefstrkt_prj projekte_id aus Spalte prj.pl_psgefstrkt.prj projekte_id
fk_prj pl psgefstrkt_ps gefstrkt_id aus Spalte prj.pl_psgefstrkt.ps_gefstrkt_id
fk_prj plu psgefanm prj projekte_id aus Spalte prj.plu_psgefanm.prj projekte_id
fk_prj plu psgefanm ps gefanm id aus Spalte prj.plu_psgefanm.ps_gefanm id

fk_prj plu psgefanm spr uebvar_id aus Spalte prj.plu_psgefanm.spr_uebvar_id
fk__prj_pp-dokausgabe__dok_ausgabe_id aus Spalte prj.pp-dokausgabe.dok_ausgabe_id
fk__prj_pp-dokausgabe__prj_personen_id aus Spalte prj.pp-dokausgabe.prj_personen_id

fk__prj_pp-dokausgabe__prj_projekte_id aus Spalte prj.pp-dokausgabe.prj_projekte_id
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fk__prj _ppu_kmpkomp__kmp komp_id aus Spalte prj.ppu_kmpkomp.kmp komp_id
fk__prj_ppu_kmpkomp__prj_personen_id aus Spalte prj.ppu_kmpkomp.prj_personen_id
fk__prj_ppu_kmpkomp__prj_projekte_id aus Spalte prj.ppu_kmpkomp.prj_projekte_id
fk__prj_ppu-kmpkomp__spr_uebvar_id__fzg aus Spalte prj.ppu_kmpkomp.spr_uebvar_id__fzg
fk__prj_ppu-prtprotokoll__prj_personen_id aus Spalte prj.ppu_prtprotokoll.prj_personen_id
fk_prj _ppu_prtprotokoll_ prj projekte_id aus Spalte prj.ppu_prtprotokoll.prj projekte_id
fk_prj_ppu_prtprotokoll_ prt protokoll id aus Spalte prj.ppu_prtprotokoll.prt_protokoll_id
fk__prj_ppu-prtprotokoll__spr_uebvar_id aus Spalte prj.ppu-prtprotokoll.spr_uebvar_id
fk__prj_ppu-psgefszenario_prj_personen_id aus Spalte prj.ppu_psgefszenario.prj_personen_id
fk_prj_ppu_psgefszenario_prj projekte_id aus Spalte prj.ppu_psgefszenario.prj projekte_id
fk_prj _ppu_psgefszenario_ ps_gefszenario_id aus Spalte prj.ppu_psgefszenario.ps_gefszenario_id
fk__prj_ppu_psgefszenario_spr_uebvar_id aus Spalte prj.ppu_psgefszenario.spr_uebvar_id
fk__prj_ppu-psgefszenario__spr uebvar_id__ursp aus Spalte prj.ppu_psgefszenario.spr_uebvar_id__u
fk__prj_ppu-strstrkt__prj_personen_id aus Spalte prj.ppu_strstrkt.prj_personen_id

fk_prj ppu_strstrkt_prj projekte_id aus Spalte prj.ppu_strstrkt.prj projekte_id

fk_prj ppu_strstrkt__spr_uebvar_id aus Spalte prj.ppu_strstrkt.spr_uebvar_id

fk_prj ppu_strstrkt_str_strkt_id aus Spalte prj.ppu_strstrkt.str_strkt_id
fk__prj_pu_psabk__prj_projekte_id aus Spalte prj.pu_psabk.prj_projekte_id
fk__prj_pu_psabk__ps_abk_id aus Spalte prj.pu_psabk.ps_abk_id

fk__prj_pu_psabk__spr_uebvar_id aus Spalte prj.pu_psabk.spr_uebvar_id

fk__prj _pu_psabk__spr_uebvar_id__1 aus Spalte prj.pu_psabk.spr_uebvar_id__1

fk_prj pu_strverbindung prj projekte_id aus Spalte prj.pu_strverbindung.prj _projekte_id
fk__prj_pu_strverbindung _str_verbindung_id aus Spalte prj.pu_strverbindung.str_verbindung id
Unique Constraints

uc__prj_p_dokkomp in Tabelle prj.p_dokkomp fiir die Spalte(n) prj.p_dokkomp.idfrei, prj.p_-dokkomp.do
prj.p-dokkomp.prj_projekte_id

uc__prj_p-dokstrkt in Tabelle prj.p_dokstrkt fiir die Spalte(n) prj.p-dokstrkt.idfrei,
prj.p-dokstrkt.dok_strkt_id, prj.p-dokstrkt.prj_projekte_id
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uc_prj p kmpstrkt in Tabelle prj.p kmpstrkt fiir die Spalte(n) prj.p_kmpstrkt.idfrei,
prj.p-kmpstrkt.kmp_strkt_id, prj.p_kmpstrkt.prj_projekte_id

uc__prj-p-prtdokausgabe in Tabelle prj.p_prtdokausgabe fiir die Spalte(n) prj.p-prtdokausgabe. ic
prj.p-prtdokausgabe.prt_dokausgabe_id, prj.p_prtdokausgabe.prj_projekte_id

uc__prj_p_prtkomp in Tabelle prj.p_prtkomp fiir die Spalte(n) prj.p_prtkomp.idfrei, prj.p_prtkom
prj.p-prtkomp.prj_projekte_id

uc_prj_p_prtstrkt in Tabelle prj.p_prtstrkt fiir die Spalte(n) prj.p_prtstrkt.idfrei,
prj.p-prtstrkt.prj_projekte_id, prj.p-prtstrkt.prt_strkt_id

uc__prj_p_prtverbindung in Tabelle prj.p_prtverbindung fiir die Spalte(n) prj.p_prtverbindung. ic
prj.p-prtverbindung.prj_projekte_id, prj.p-prtverbindung.prt_verbindung_id

uc__prj_personen in Tabelle prj.personen fiir die Spalte(n) prj.personen.idfrei, prj.personen.r
prj.personen.name_v, prj.personen.intern_firma_id

uc_prj_pl psgefabk in Tabelle prj.pl_psgefabk fiir die Spalte(n) prj.pl psgefabk.idfrei,
prj.pl-psgefabk.prj_projekte_id, prj.pl_psgefabk.ps_gefabk_id

uc__prj_pl_psgefkomp in Tabelle prj.pl_psgefkomp fiir die Spalte(n) prj.pl_psgefkomp.idfrei,
prj.pl_psgefkomp.prj_projekte_id, prj.pl_psgefkomp.ps_gefkomp_id

uc_prj_pl_psgefnetz in Tabelle prj.pl_psgefnetz fiir die Spalte(n) prj.pl_psgefnetz.idfrei,
prj.pl-psgefnetz.prj_projekte_id, prj.pl_psgefnetz.ps_gefnetz_id

uc__prj_pl_psgefprot in Tabelle prj.pl_psgefprot fiir die Spalte(n) prj.pl_psgefprot.idfrei,
prj.pl-psgefprot.prj_projekte_id, prj.pl_psgefprot.ps_gefprot_id

uc_prj_pl_psgefstrkt in Tabelle prj.pl_psgefstrkt fiir die Spalte(n) prj.pl_psgefstrkt.idfrei,
prj.pl-psgefstrkt.prj_projekte_id, prj.pl_psgefstrkt.ps_gefstrkt_id

uc__prj_plu psgefanm in Tabelle prj.plu_psgefanm fiir die Spalte(n) prj.plu_psgefanm.idfrei,
prj.plu_psgefanm.prj_projekte_id, prj.plu_psgefanm.ps_gefanm_id

uc__prj pp-dokausgabe in Tabelle prj.pp_dokausgabe fiir die Spalte(n) prj.pp_dokausgabe.idfrei,
prj.pp-dokausgabe.dok_ausgabe_id, prj.pp-dokausgabe.prj_personen_id, prj.pp-dokausg

uc__prj-ppu-kmpkomp in Tabelle prj.ppu_kmpkomp fiir die Spalte(n) prj . ppu_kmpkomp.idfrei,
prj.ppu_kmpkomp.kmp _komp_id, prj.ppu_kmpkomp.prj_personen_id, prj.ppu_kmpkomp.prj_p

uc__prj_ppu_prtprotokoll in Tabelle prj.ppu_prtprotokoll fiir die Spalte(n) prj.ppu_prtprotokol]
prj.ppu_prtprotokoll.prj_projekte_id, prj.ppu_prtprotokoll.prt_protokoll_id

uc__prj_ppu_psgefszenario in Tabelle prj.ppu psgefszenario fiir die Spalte(n) prj.ppu_psgefszens
prj.ppu_psgefszenario.prj_personen_id, prj.ppu_psgefszenario.prj_projekte_id,
prj.ppu_psgefszenario.ps_gefszenario_id

uc__prj_ppu_strstrkt in Tabelle prj.ppu_strstrkt fiir die Spalte(n) prj.ppu_strstrkt.idfrei,
prj.ppu_strstrkt.prj_personen_id, prj.ppu-strstrkt.prj_projekte_id, prj.ppu_-strstrk
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uc_prj projekte in Tabelle prj.projekte fiir die Spalte(n) prj.projekte.idfrei, prj.projekte.prjna

uc__prj_pu psabk in Tabelle prj.pu_psabk fiir die Spalte(n) prj.pu_psabk.idfrei, prj.pu_psabk.prj_pr:
prj.pu_psabk.ps_abk_id

uc_prj_pu strverbindung in Tabelle prj.pu_strverbindung fiir die Spalte(n) prj.pu_strverbindung. idf

prj.pu_strverbindung.prj_projekte_id, prj.pu-strverbindung.str_verbindung_id

6.10 prj.nimm__tabwerte

Funktionsname
prj.nimm__tabwerte( IN tabname varchar, IN tabwerte varchar[], OUT tabid varchar

)

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)

tabname Name der Tabelle (ohne Schemanamen) des Schemas prj, welche die Werte iiber-
nehmen soll (Details siche Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen).

tabwerte Liste der Werte, welche in die aktuelle Tabelle eingelesen werden sollen (Details
siche Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen).

tabid Es wird die Identifikationsnummer des aktuell eingelesenen Wertes prj.*.id zuriick-
gegeben.

Funktionsbeschreibung
Mittels dieser Funktion werden in die Tabellen des Schemas prj die Werte eingelesen.

Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter tabwerte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maximale
Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe oben). Soll nur eine Teil-
menge der Werte {ibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezifizieren
(nichtbenotigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

p_dokkomp, p_dokstrkt, p_kmpstrkt, p_prtdokausgabe, p_prtkomp, p_prtstrkt, p_prtverbindung
1. prj_projekte_id

2. dok_komp_id, dok_strkt_id, kmp_strkt_id, prt_dokausgabe_id, prt_komp._id, prt_strkt_id,
prt_verbindung_id

3. notizen

Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden. Sie miissen grofler O sein.
personen

1. intern_firma_id

2. name._n
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3
4

. name_v

. notizen

Es miissen mindestens die ersten drei Werte iibergeben werden. Der erste Wert mufl gréfler 0

sein

pl_psgefabk, pl psgefkomp, pl_psgefnetz, pl_psgefprot, pl_psgefstrkt

1

2.

- W

6.
7.

. prj-projekte_id

ps_gefabk_id, ps_gefkomp_id, ps_gefnetz_id, ps_gefprot_id, ps_gefstrkt_id
logdatuhrz

logdquelle

logname

logdqgok

notizen

Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden. Sie miissen grofler O sein.
plu_psgefanm

1

2.

7.
8.

. prj-projekte_id
ps_gefanm_id
spr_uebvar_id
logdatuhrz
logdquelle
logname
logdqok

notizen

Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden. Die ersten drei Werte

miis

sen grofler O sein.

pp_dokausgabe, ppu_kmpkomp, ppu_prtprotokoll, ppu_psgefszenario, ppu_strstrkt

1

2.
3.

. prj_projekte_id
dok_ausgabe_id, kmp_komp_id, prt_protokoll_id, ps_gefszenario_id, str_strkt_id
prj-personen_id

. notizen, nrfzg, teilnehmer, spr_uebvar_id, spr,uebvar,idlﬁhfdk}Spahen*zid
mufl der Wert grofler 0 sein.
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d.

10.

11.

-, spr_uebvar_id_fzg, datuhrz, spr_uebvar_id__ursp, fbereignis Fiir die Spal-
ten *_id_* mufl der Wert gréfer 0 sein.

-, notizen, duanfrage, notizen, notizen

-, —, termin

-, —, intern

-, —, erledigt

-, —, spr_uebvar_id Der Wert mufl gréfer 0 sein.

-, —, notizen

Bei den Tabellen pp_dokausgabe, ppu_kmpkomp miissen die ersten drei und bei den rest-
lichen Tabellen die ersten zwei Werte iibergeben werden. Die ersten drei Werte miissen grofier
0 sein.

projekte

1.

2.

3.

4.

prjname
prjbeschr
makefile

notizen

Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden.
pu_psabk

1.

2.

3.

4.

d.

prj-projekte_id
ps-abk_id
spr_uebvar_id
spr_uebvar_id__1

notizen

Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden.
pu_strverbindung

1.

prj-projekte_id
str_verbindung_id

fbtor

. notizen
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Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden.

Beispiele
-- Fehlermeldung. Ungililtige Tabelle !
SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( NULL, NULL );

-- Fehlermeldung. Bei allen Tabellen miissen mindestens zwei Elemente iibergeben
werden
SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’projekte’, ARRAY[’1’] );

-- Fehlermeldung. Die iibergebenen Parameter miissen grofler O sein.
SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’p_dokkomp’, ARRAY[’0’, ’1’] );
SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’p_dokkomp’, ARRAY[’1’, ’0’] );

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’plu_psgefanm’, ARRAY[’1’, ’1’, ’0’] );

SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( ’ppu_kmpkomp’, ARRAY[’1’, ’1°, *1’ 6 ’’ °’0’] );
SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( ’ppu_prtprotokoll’, ARRAY[’1’, ’1’, ’1°, 72 27|
);’ ;)’ );’ ;;’ )01] )’

-- Fehlermeldung. Es diirfen nur die zul&ssigen Begriffe verwendet werden

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’ppu_strstrkt’, ARRAY[’1’, ’22’, 1’ 6 ’99’, ’ttt’]
)

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’pu_strverbindung’, ARRAY[’1’, ’1’, ’ttt’] );

-- prj.projekte einlesen

SELECT * FROM prj.projekte;

SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( ’projekte’, ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’,
’Inhalt des makefile’, ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.projekte;

-- dok.* einlesen

SELECT * FROM prj.pp-dokausgabe;

SELECT * FROM prj.nimm tabwerte( ’pp_dokausgabe’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), dok.nimm_ tabwerte( ’ausgabe’, ARRAY[ dok.nimm_ _do}
ARRAY[’08-15", ’1’] ), ’01’] ), prj.nimm_tabwerte( ’personen’, ARRAY[’1’, ’Bellair’,
’Michael’] ), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.pp-dokausgabe;

SELECT * FROM prj.p-dokkomp;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’p_dokkomp’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), dok.nimm__tabwerte( ’komp’, ARRAY[dok.nimm__doku(
ARRAY[’08-15’, ’1’] ), kmp.nimm_ komp( ARRAY[’1’, ’47/11’] )] ), ’Zusatzinformationen’
)5

SELECT * FROM prj.p-dokkomp;

SELECT * FROM prj.p-dokstrkt;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’p_dokstrkt’, ARRAY[prj.nimm__tabwerte( ’projekte’,
ARRAY [’testProj’, ’Testprojekt’] ), dok.nimm__tabwerte( ’strkt’, ARRAY[dok.nimm__doku(
ARRAY[’08-15", ’1’] ), str.nimm _strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm_wgruppe( ’Struktt
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’12,°0” )] )] ), ’Zusatzinformationen’] );
SELECT * FROM prj.p-dokstrkt;

-— kmp.* einlesen

SELECT * FROM prj.ppu_kmpkomp;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’ppu_kmpkomp’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), kmp.nimm komp( ARRAY[’1’, ’08-15’] ), prj.nimm_tabwer
‘personen’, ARRAY[’1’, ’Bellair’, ’Michael’] ), ’kmp-id-fzg’, spr.nimm__wgruppe(
’Komponentenbezeichnung-Fahrezeughersteller’, ’1’, ’0’ ), ’Zusatzinformationen’]

)

SELECT * FROM prj.ppu_kmpkomp;

SELECT * FROM prj.p_kmpstrkt;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’p_kmpstrkt’, ARRAY[prj.nimm_tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), kmp.nimm__strkt( ARRAY[kmp.nimm_komp( ARRAY[’1’,
’08-15"] ), str.nimm_strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm_wgruppe( ’Strukturpunkt’,
1>, 20 )] ), ’Zusatzinformationen’] ), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.p_kmpstrkt;

-— prt.* einlesen

SELECT * FROM prj.p-prtdokausgabe;

SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( ’p_prtdokausgabe’, ARRAY[prj.nimm_tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), prt.nimm tabwerte( ’dokausgabe’, ARRAY[prt.nimm_ protc
ARRAY [spr.nimm wgruppe( ’Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, ’0’ ), ’PE0K’] ),
dok.nimm__tabwerte( ’ausgabe’, ARRAY[ dok.nimm__doku( ARRAY[’08-15’, ’1’] ), ’01’]

), ’Zusatzinformationen’] ), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.p-prtdokausgabe;

SELECT * FROM prj.p-prtkomp;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’p_prtkomp’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), prt.nimm_tabwerte( ’komp’, ARRAY[prt.nimm_protokollei
ARRAY [spr.nimm__wgruppe( ’Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, 0’ ), ’PEOK’] ),
kmp.nimm_komp( ARRAY[’1’, ’47/11°’] )] ), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.p-_prtkomp;

SELECT * FROM prj.ppu-prtprotokoll;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’ppu_prtprotokoll’, ARRAY[prj.nimm__tabwerte(

‘projekte’, ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), prt.nimm_ protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm

’Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, 0’ ), ’PE.OK’] ), prj.nimm_tabwerte( ’personen’,
ARRAY[’1’, ’Bellair’, ’Michael’] ), ’true’, ’2007-06-08’, ’2007-06-20’, ’2007-07-07’,
’true’, ’true’, spr.nimm_ wgruppe( ’Projektabhingiger, aktueller Protokolleintrag.’,
’1°, ’0’ ), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.ppu-prtprotokoll;

SELECT * FROM prj.p-prtstrkt;

SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( ’p_prtstrkt’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), prt.nimm tabwerte( ’strkt’, ARRAY[prt.nimm_protokolle
ARRAY [spr.nimm__wgruppe( ’Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, 0’ ), ’PEOK’] ),
str.nimm_strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm__wgruppe( ’Strukturpunkt’, ’1’, ’0’

)1)1), ’Zusatzinformationen’] );
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SELECT * FROM prj.p-prtstrkt;

SELECT * FROM prj.p-prtverbindung;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’p_prtverbindung’, ARRAY[prj.nimm__tabwerte( ’projekt
ARRAY [’testProj’, ’Testprojekt’] ), prt.nimm__tabwerte( ’verbindung’, ARRAY[prt.nimm_
ARRAY [spr.nimm__wgruppe( ’Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, ’0’ ), ’PE0K’] ),
prt.nimm_protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm wgruppe( ’Zugeordneter Aktueller Protokolle
1>, °0’ ), ’PEOK’] )]), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.p-prtverbindung;

-— ps.* einlesen

SELECT * FROM prj.pu_psabk;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’pu_psabk’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’,
ARRAY [’testProj’, ’Testprojekt’] ), ps.nimm__abk( ARRAY[spr.nimm__wgruppe( ’abk’,

’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Abkiirzung’, ’1’, 0’ ), ’BP’] ), spr.nimm__wgruppe (
’projabk’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’projektabhingige Abkiirzung’, ’1’, ’0’

), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.pu_psabk;

SELECT * FROM prj.pl_psgefabk;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’pl_psgefabk’, ARRAY[prj.nimm__tabwerte( ’projekte’,
ARRAY [’testProj’, ’Testprojekt’] ), ps.nimm__aspekte( ’gefabk’, ARRAY[ ps.nimm__gefszer
ARRAY [spr.nimm__wgruppe( ’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Ursprung
des Gefahrenszenarios’, ’1’, ’0’ )] ), ps.nimm__abk( ARRAY[spr.nimm wgruppe( ’abk’,
’1’, °0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Abkiirzung’, ’1’, ’0’ ), ’BP’] )] ), ’2007-06-06",
’datenquelle’, ’micha’, ’true’, ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.pl_psgefabk;

SELECT * FROM prj.plu_psgefanm;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’plu_psgefanm’, ARRAY[prj.nimm_ tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), ps.nimm aspekte( ’gefanm’, ARRAY[ps.nimm gefszen:

ARRAY [spr.nimm__wgruppe( ’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm__wgruppe( ’Ursprung
des Gefahrenszenarios’, ’1’, ’0’ )] ), spr.nimm_wgruppe( ’Anmerkungen’, ’1’, ’0’

)] ), spr.nimm_wgruppe( ’projektspezifische Anmerkungen’, ’1’, ’0’ ), ’2007-06-06",
’datenquelle’, ’micha’, ’true’, ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.plu_psgefanm;
SELECT * FROM prj.pl_psgefkomp;
SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’pl_psgefkomp’, ARRAY[prj.nimm__tabwerte( ’projekte’,
ARRAY [’testProj’, ’Testprojekt’] ), ps.nimm__aspekte( ’gefkomp’, ARRAY[ps.nimm_ gefszer

ARRAY [spr.nimm__wgruppe( ’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Ursprung
des Gefahrenszenarios’, ’1’, ’0’ )] ), kmp.nimm_ komp( ARRAY[’1’,°08-15"] )] ),
’2007-06-06", ’datenquelle’, ’micha’, ’true’, ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.pl_psgefkomp;

SELECT * FROM prj.pl_psgefnetz;

SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( ’pl_psgefnetz’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), ps.nimm aspekte( ’gefnetz’, ARRAY[ps.nimm_ gefszer
ARRAY [spr.nimm__wgruppe( ’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm__wgruppe( ’Ursprung
des Gefahrenszenarios’, ’1’, ’0° )]), str.nimm strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm wg
’Strukturpunkt’, ’1’, ’0’ )])] ), ’2007-06-06’, ’datenquelle’, ’micha’, ’true’,
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’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.pl_psgefnetz;

SELECT * FROM prj.pl_psgefprot;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’pl_psgefprot’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), ps.nimm__aspekte( ’gefprot’, ARRAY[ps.nimm gefszenaric
ARRAY [spr.nimm_wgruppe( ’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm wgruppe( ’Ursprung

des Gefahrenszenarios’, ’1’, ’0’ )]), prt.nimm_ protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm_wgruppe (
’Zugeordneter Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, ’0’ ), ’PE.OK’] )] ), ’2007-06-06",
’datenquelle’, ’micha’, ’true’, ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.pl_psgefprot;

SELECT * FROM prj.pl_psgefstrkt;

SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( ’pl_psgefstrkt’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), ps.nimm__aspekte( ’gefstrkt’, ARRAY[ps.nimm__gefszenari
ARRAY [spr.nimm__wgruppe( ’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_ wgruppe( ’Ursprung

des Gefahrenszenarios’, ’1’, ’0’ )]), str.nimm_strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm_wgrupg
’Strukturpunkt’, ’1’, ’0’ )])] ), ’2007-06-06’, ’datenquelle’, ’micha’, ’true’,
’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.pl_psgefstrkt;

SELECT * FROM prj.ppu-psgefszenario;

SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( ’ppu_psgefszenario’, ARRAY[prj.nimm__tabwerte(
'projekte’, ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), ps.nimm gefszenario( ARRAY[spr.nimm__wgruy
’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_ wgruppe( ’Ursprung des Gefahrenszenarios’,

12, °0° )]), prj.nimm tabwerte( ’personen’, ARRAY[’1’, ’Bellair’, ’Michael’]

), spr.nimm_wgruppe( ’projektspezifisch formuliertes Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’

), spr.nimm_wgruppe( ’projektspezifisch formulierter Ursprung des Gefahrenszenarios’,

’1>, °0’ ), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.ppu-psgefszenario;

-- str.* einlesen

SELECT * FROM prj.ppu-strstrkt;

SELECT * FROM prj.nimm_tabwerte( ’ppu_strstrkt’, ARRAY[prj.nimm tabwerte( ’projekte’,
ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), str.nimm strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm wgruppe(
’Strukturpunkt’, ’1’, ’0’ )]), prj.nimm__tabwerte( ’personen’, ARRAY[’1’, ’Bellair’,
’Michael’] ), spr.nimm_ wgruppe( ’Strukturpunkt iibersetzt ?7’, ’1’, ’0’ ), ’HAUS’,
>Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.ppu-strstrkt;

SELECT * FROM prj.pu-strverbindung;

SELECT * FROM prj.nimm__tabwerte( ’pu_strverbindung’, ARRAY[prj.nimm tabwerte(

‘projekte’, ARRAY[’testProj’, ’Testprojekt’] ), str.nimm verbindung( ARRAY[str.nimm__strkt
ARRAY[’1’, ’-BAAA1’, spr.nimm_wgruppe( ’Strukturpunkt-1’, ’1’, 0’ )]), str.nimm_strkt(
ARRAY[’1’, ’-BAAA2’, spr.nimm_wgruppe( ’Strukturpunkt-2’, ’1’, 0’ )])] ), ’UND’,
’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM prj.pu_strverbindung;
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7 prt

Im Schema , Protokoll“ werden neben Protokolleintragen (PE) auch Sicherheitsanforderungen

(SF) und Terminplaneintrige (TP) gespeichert.
Mittels der Tabelle prt.verbindung kénnen Verbindungn zwischen den PE, SF, TP hergestellt

werden (sind auch aspektiibergreifend [PE - SF - TE] sinnvoll).
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7.2 Schliissel und Bedingungen

Primaérschliissel

pk__prt_dokausgabe_id fiir Spalte prt.dokausgabe.id

pk__prt_komp_id fiir Spalte prt.komp.id

pk__prt_protokoll_id fiir Spalte prt.protokoll.id

pk__prt_strkt_id fiir Spalte prt.strkt.id

pk__prt_verbindung_id fiir Spalte prt.verbindung.id

Fremdschliissel

fk__prt_dokausgabe__dok_ausgabe_id aus Spalte prt.dokausgabe.dok _ausgabe_id
fk__prt_dokausgabe__prt_protokoll_id aus Spalte prt.dokausgabe.prt_protokoll_id
fk__prt _komp__kmp komp_id aus Spalte prt.komp.kmp komp_id
fk__prt_komp__prt_protokoll_id aus Spalte prt.komp.prt_protokoll_id
fk_prt_protokoll spr_uebvar_id aus Spalte prt.protokoll.spr_uebvar_id
fk_prt_strkt__prt_protokoll id aus Spalte prt.strkt.prt_protokoll id
fk_prt_strkt__str_strkt_id aus Spalte prt.strkt.str_strkt_id

fk_prt_verbindung prt_protokoll_ id aus Spalte prt.verbindung.prt_protokoll id
fk__prt_verbindung prt_protokoll_id vb aus Spalte prt.verbindung.prt_protokoll id vb
Unique Constraints

uc__prt_dokausgabe in Tabelle prt.dokausgabe fiir die Spalte(n) prt.dokausgabe.idfrei,
prt.dokausgabe.dok_ausgabe_id, prt.dokausgabe.prt_protokoll_id

uc__prt_komp in Tabelle prt.komp fiir die Spalte(n) prt.komp.idfrei, prt.komp.kmp komp_id,
prt.komp.prt_protokoll_id

uc_prt_protokoll in Tabelle prt.protokoll fiir die Spalte(n) prt.protokoll.idfrei,
prt.protokoll.spr_uebvar_id, prt.protokoll.typ

uc_prt_strkt in Tabelle prt.strkt fiir die Spalte(n) prt.strkt.idfrei, prt.strkt.str_strkt_id,
prt.strkt.prt_protokoll_id

uc__prt_verbindung in Tabelle prt.verbindung fiir die Spalte(n) prt.verbindung.idfrei,
prt.verbindung.prt_protokoll_id, prt.verbindung.prt_protokoll_id_vb
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7.3 prt.nimm__aspekte

Funktionsname
prt.nimm aspekte( IN aspekt varchar, IN protokollid varchar, IN liste_id varchar[]

)

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)
aspekt Einzulesender Aspekt (siehe ,, Aspekte®).

protokollid Identifikationsnummer des Eintrages prt.protokoll.id, welchem die Doku-
mentenreferenz(en), die Komponente(n), der/die Strukturpunkt(e) bzw. die Verbindung(en)
zugeordnet werden soll(en).

liste_id Liste der Identifikationsnummern der Dokumentenreferenzen dok.ausgabe.id, der
Komponenten kmp . komp . id, Strukturpunkte str.strkt.id bzw. Verbindungen prt.protokoll.id
die dem aktuellen Eintrag zugeordnet werden sollen. Es mufl mindestens ein Wert {iber-
geben werden.

Funktionsbeschreibung
Mittels dieser Funktion werden dem aktuellen Eintrag prt.protokoll.id die Dokumenten-
referenzen, die Komponenten, die Strukturpunkte bzw. die Verbindungen zugeordnet.

Aspekte:
Es ist zu spezifizieren, welcher Aspekt eingelesen werden soll:

dokausgabe Dokumentenausgabe
komp Komponente
strkt Strukturpunkt

verbindung Verbindung zweier Eintrige

Beispiele
-- Fehlermeldung. Ungiiltiger Aspekt !
SELECT * FROM prt.nimm__aspekte( NULL, NULL, NULL );

—-- Fehlermeldung. Der Parameter protokollid mufl gréfler O sein.
SELECT * FROM prt.nimm__aspekte( ’komp’, NULL, NULL );

SELECT * FROM prt.nimm__aspekte( ’komp’, ’’, NULL );

SELECT * FROM prt.nimm__aspekte( ’komp’, ’0’, NULL );

-- Fehlermeldung. Die Werteliste darf nicht NULL sein.
SELECT * FROM prt.nimm__aspekte( ’komp’, ’1’, NULL );

-— Fehlermeldung. Leere Werte sind nicht zuléassig bzw. O ist nicht zuléassig
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SELECT * FROM prt.nimm__aspekte( ’strkt’, ’1’, ARRAY[’’] );
SELECT * FROM prt.nimm aspekte( ’strkt’, ’1°, ARRAY[’0’] );
SELECT * FROM prt.nimm aspekte( ’strkt’, ’1’, ARRAY[’11’, ’’] );

—-- Komponente einlesen

SELECT prt_protokoll_id, prt_protokoll_id vb, prt_komp_id, kmp_komp_id, prt_strkt_id,
str_strkt_id, prt_dokausgabe_id, dok_ausgabe_id FROM prt.zeige__protokolleintrag;
SELECT * FROM prt.nimm__protokolleintrag( ARRAY[’11’, ’2007-04-19’, ’PE_0K’] );
SELECT * FROM dok.nimm__ausgabe( ARRAY[ dok.nimm__doku( ARRAY[’08-15’, ’1’] ), ’01’
1);

SELECT * FROM prt.nimm aspekte( ’dokausgabe’, ’1’, ARRAY[’1’] );

SELECT * FROM prt.nimm__aspekte( ’komp’, ’1’, ARRAY[kmp.nimm_ komp( ARRAY[’1’, ’47/11’]
)1 )5

SELECT * FROM prt.nimm__aspekte( ’strkt’, ’1’, ARRAY[’11’, ’22°] );

SELECT * FROM prt.nimm__aspekte( ’verbindung’, ’1’, ARRAY[’1’] );

SELECT prt_protokoll_id, prt_protokoll_id_vb, prt_komp_id, kmp_komp_id, prt_strkt_id,
str_strkt_id, prt_dokausgabe_id, dok_ausgabe_id FROM prt.zeige__protokolleintrag;

7.4 prt.nimm__protokolleintrag

Funktionsname
prt.nimm__protokolleintrag( IN tabwerte varchar[], OUT protokollid varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tabwerte Liste der Werte, welche in prt.protokoll eingelesen werden sollen (Details siehe
Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen). Sie werden in der folgenden Reihenfolge
in die Spalten

1. spr_uebvar_id - Identifikationsnummer der Wortgruppe, welche den Protokollein-
trag / die Sicherheitsanforderung / den Terminplaneintrag darstellt. Sie mufl grofier
0 sein.

2. typ (giiltige Kurzbezeichnungen siche Funktionsbeschreibung — Typ - giiltige Kurz-
bezeichnungen. Sie werden auf Plusibilitat gepriift.),

3. notizen
Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden.

protokollid Es wird die Identifikationsnummer des eingelesenen Protokolleintrages zuriick-
gegeben (prt.protokoll.id)

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Einlesen eines Protokolleintrages, einer Sicherheitsanforderung, eines
Terminplaneintrages.
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Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter tabwerte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maximale
Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe oben). Soll nur eine Teil-
menge der Werte iibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezifizieren
(nichtbendtigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

Es wird empfohlen, zum Einlesen des ersten Parameters die Funktion spr.nimm wgruppe(. . .)
zu verwenden (Hinweise zum Umgang siehe dort). Daher diese Funktion ein (ARRAY) zuriick-
gibt, beim Einlesen jedoch nur der erste Wert benétigt wird, ist sie wie folgt aufzurufen:
varchar [(spr.nimm__wgruppe( ’Protokolleintrag ...’, ’deDE’, NULL ))[1]]

Typ - giiltige Kurzbezeichnungen:

Zur Klassifizierung des Eintrages sind die folgenden Kurzbezeichnungen zu verwenden.
Protokolleintrag

PE_B Beratung

PE_F Frage

PE_PG personliches Gespréich

PE_SP Sicherheitsiiberpriifung erforderlich

PE_SPK Sicherheitsiiberpriifung mit dem Kunden durchgefiihrt

PE_SPS Sicherheitsiiberpriifung mit dem Spezialisten durchgefiihrt

PE_T Telefonat

PE_OK der iibergeordnete Aspekt ist erledigt (dargestellt mittels des aktuellen Protokollein-
trages), es sind keine weiteren Aktivitéten erforderlich.

Sicherheitsanforderung

SF_EP als Entwurfsprinzip

SF_MB als Mafinahme fiir den Betrieb
SF_MI als Mainahme fiir die Instandhaltung
SF_TS als Typ-/Serienpriifung
Terminplaneintrag

TP _MS Meilenstein

TP_ZR Aktivitat iiber einen Zeitraum hinweg
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Beispiele
-- Fehlermeldung. Die Mindestanzahl der Elemente mufl stimmen.
SELECT * FROM prt.nimm__protokolleintrag( ARRAY[’1°’] );

-- Fehlermeldung. Der Parameter tabwerte[l] muB grofler O sein.
SELECT * FROM prt.nimm__protokolleintrag( ARRAY[’0’, ’PE_OK’] );

-- Fehlermeldung. Der Parameter tabwerte[3] mufl giiltige Werte enthalten.
SELECT * FROM prt.nimm protokolleintrag( ARRAY[’1’, ’C’] );

-- Protokolleintrag einlesen

SELECT prt_protokoll_id, spr_uebvar_id, prt_protokoll_typ, prt_protokoll notizen

FROM prt.zeige__protokolleintrag;

SELECT * FROM prt.nimm_protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm wgruppe( ’Aktueller Protokoll
17, 0’ ), PPEOK’] );

SELECT * FROM prt.nimm__protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm wgruppe( ’Aktueller Protokoll
’1’, ’0° ), ’PEOK’] );

SELECT * FROM prt.nimm__protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm wgruppe( ’Weiterer Protokolle
’1°, °0’ ), ’PE_OK’, ’interne Notizen zum PE’] );

SELECT prt_protokoll_id, spr_uebvar_id, prt_protokoll_typ, prt_protokoll notizen

FROM prt.zeige__protokolleintrag;

7.5 prt.nimm__tabwerte

Funktionsname
prt.nimm_ tabwerte( IN tabname varchar, IN tabwerte varchar[], OUT tabid varchar

)

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tabname Name der Tabelle (ohne Schemanamen) des Schemas prt, welche die Werte iiber-
nehmen soll (Details siche Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen).

tabwerte Liste der Werte, welche in die aktuelle Tabelle eingelesen werden sollen (Details
siche Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen).

tabid Es wird die Identifikationsnummer des aktuell eingelesenen Wertes prt.*.id zuriick-
gegeben.

Funktionsbeschreibung
Mittels dieser Funktion werden in die Tabellen des Schemas prt die Werte eingelesen.

Werteliste einlesen:
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Dem Funktionsparameter tabwerte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maximale
Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe unten). Soll nur eine Teil-
menge der Werte iibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezifizieren
(nichtbendtigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

dokausgabe, komp, strkt, verbindung dokausgabe
1. prt_protokoll_id
2. dok_ausgabe_id, kmp_komp_id, str_strkt_id, prt_protokoll_id vb
3. notizen

Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden. Sie miissen gréfler 0 sein.

Beispiele
-- Fehlermeldung. Ungiiltige Tabelle !
SELECT * FROM prt.nimm tabwerte( NULL, NULL );

—-— Fehlermeldung. Bei allen Tabellen miissen mindestens zwei Elemente iibergeben
werden
SELECT * FROM prt.nimm_tabwerte( ’dokausgabe’, ARRAY[’1’] );

-- Fehlermeldung. Die iibergebenen Parameter missen grofler O sein.
SELECT * FROM prt.nimm_tabwerte( ’dokausgabe’, ARRAY[’0’, ’1°] );
SELECT * FROM prt.nimm_tabwerte( ’dokausgabe’, ARRAY[’1’, ’0°] );

-- Revisionsstand zum Dokument einlesen

SELECT * FROM prt.dokausgabe;

SELECT * FROM prt.nimm__tabwerte( ’dokausgabe’, ARRAY[prt.nimm__protokolleintrag(
ARRAY [spr.nimm__wgruppe( ’Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, 0’ ), ’PEOK’] ),
dok.nimm tabwerte( ’ausgabe’, ARRAY[dok.nimm doku( ARRAY[’08-15’, ’1’] ), ’01’]
), ’Zustazinformationen’] );

SELECT * FROM prt.dokausgabe;

—-— Komponente einlesen

SELECT * FROM prt.komp;

SELECT * FROM prt.nimm__tabwerte( ’komp’, ARRAY[prt.nimm_ protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm_
’Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, 0’ ), ’PE.OK’] ), kmp.nimm komp( ARRAY[’1’,

’47/11°] ), ’Zustazinformationen’] );

SELECT * FROM prt.komp;

-— Strukturpunkt einlesen

SELECT * FROM prt.strkt;

SELECT * FROM prt.nimm_tabwerte( ’strkt’, ARRAY[prt.nimm protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm
’Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, 0’ ), ’PEOK’] ), str.nimm strkt( ARRAY[’1’,

’-BAAA’, spr.nimm_wgruppe( ’Strukturpunkt’, ’1’, ’0’ )]), ’Zusatzinformationen’]
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)
SELECT * FROM prt.strkt;

-- Verbindung einlesen

SELECT * FROM prt.verbindung;

SELECT * FROM prt.nimm__tabwerte( ’verbindung’, ARRAY[prt.nimm protokolleintrag(
ARRAY [spr.nimm_wgruppe( ’Aktueller Protokolleintrag.’, ’1’, ’0’ ), ’PEOK’] ),
prt.nimm__protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm_wgruppe( ’Zugeordneter Protokolleintrag.’,
>1’, ’0’ ), ’PE.OK’] ), ’Zustazinformationen’] );

SELECT * FROM prt.verbindung;

7.6 prt.zeige__protokolleintrag
Beschreibung der Spalten

prt_protokoll_id siehe prt.protokoll.id
spr_uebvar_id siehe prt.protokoll.spr_uebvar_id
prt_protokoll typ siehe prt.protokoll.typ
prt_protokoll_typ siehe prt.protokoll.notizen
prt_protokoll_id vb siehe prt.verbindung.prt_protokoll_id vb
prt_verbindung notizen siehe prt.verbindung.notizen
prt_komp_id siehe prt.komp.id

kmp_komp_id siehe prt.komp.kmp_komp_id

prt_komp notizen siehe prt.komp.notizen

prt_strkt_id siehe prt.strkt.id

str_strkt_id siehe prt.strkt.str_strkt_id
prt_strkt notizen siehe prt.strkt.notizen
prt_dokausgabe_id siehe prt.dokausgabe.id
dok_ausgabe_id siehe prt.dokausgabe.dok _ausgabe_id
prt_dokausgabe notizen siehe prt.dokausgabe.notizen

Beschreibung der Sicht
Es werden die Protokolleintriage (PE) zuriickgegeben.
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8 ps

Das Schema ,,Produktsicherheit“ dient der Verwaltung sdmtlicher Aspekte zur Produktsicher-
heit.

Die Zuordnung von technischen Systemen / Komponenten bzw. Strukturpunkten erfolgt
explizit

e str.strkt ——— kmp.strkt -—- kmp.komp --- ps.gefkomp --- ps.gefszenario
e str.strkt ——— ps.gefstrkt --- ps.gefszenario
implizit iiber prt

e str.strkt -—— kmp.strkt --- kmp.komp --- prt.komp --- prt.protokoll --- ps.gefprot
--— ps.gefszenario

e str.strkt -—— prt.strkt -—- prt.protokoll --- ps.gefprot -—- ps.gefszenario

implizit {iber prt.dokausgabe

e str.strkt ——— kmp.strkt —--- kmp.komp --- dok.komp --- dok.doku --- dok.ausgabe
—--- prt.dokausgabe --- prt.protokoll --- ps.gefprot --- ps.gefszenario

e str.strkt -—- dok.strkt --- dok.doku --- dok.ausgabe --- prt.dokausgabe ---
prt.protokoll --- ps.gefprot --- ps.gefszenario
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8.3 Schliissel und Bedingungen

Primérschliissel

pk__ps_abk_id fiir Spalte ps.abk.id

pk__ps_gefabk_id fiir Spalte ps.gefabk.id

pk__ps_gefanm_id fiir Spalte ps.gefanm.id

pk__ps_gefkomp_id fiir Spalte ps.gefkomp.id

pk__ps_gefnetz_id fiir Spalte ps.gefnetz.id

pk__ps_gefprot_id fiir Spalte ps.gefprot.id

pk__ps_gefstrkt_id fiir Spalte ps.gefstrkt.id

pk__ps_gefszenario_id fiir Spalte ps.gefszenario.id

Fremdschliissel

fk__ps_abk__spr_uebvar_id aus Spalte ps.abk.spr_uebvar_id
fk__ps_abk__spr_uebvar_id__1 aus Spalte ps.abk.spr_uebvar_id__1
fk_ps_gefabk ps_abk id aus Spalte ps.gefabk.ps_abk_id
fk_ps_gefabk_ ps_ gefszenario_id aus Spalte ps.gefabk.ps_gefszenario_id
fk__ps_gefanm__ps_gefszenario_id aus Spalte ps.gefanm.ps_gefszenario_id
fk_ps_gefanm_ spr_uebvar_id aus Spalte ps.gefanm.spr_uebvar_id
fk__ps_gefkomp__kmp_komp_id aus Spalte ps.gefkomp.kmp_komp_id
fk_ps_gefkomp__ps_gefszenario_id aus Spalte ps.gefkomp.ps_gefszenario_id
fk_ps_gefnetz_ ps gefszenario_id aus Spalte ps.gefnetz.ps_gefszenario_id
fk__ps_gefnetz__str_strkt_id aus Spalte ps.gefnetz.str_strkt_id
fk_ps_gefprot__prt_protokoll_id aus Spalte ps.gefprot.prt_protokoll id
fk__ps_gefprot__ps_gefszenario_id aus Spalte ps.gefprot.ps_gefszenario_id
fk_ps_gefstrkt__ps_gefszenario_id aus Spalte ps.gefstrkt.ps_gefszenario_id
fk__ps_gefstrkt__str_strkt_id aus Spalte ps.gefstrkt.str_strkt_id
fk__ps_gefszenario__spr_uebvar_id aus Spalte ps.gefszenario.spr_uebvar_id
fk_ps_gefszenario__spr_uebvar_id_ursp aus Spalte ps.gefszenario.spr_uebvar_id__ursp

Unique Constraints
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uc_ps_abk in Tabelle ps.abk fiir die Spalte(n) ps.abk.idfrei, ps.abk.spr_uebvar_id,
ps.abk.typ

uc__ps_gefabk in Tabelle ps.gefabk fiir die Spalte(n) ps.gefabk.idfrei, ps.gefabk.ps gefszenario id
ps.gefabk.ps_abk_id

uc__ps_gefanm in Tabelle ps.gefanm fiir die Spalte(n) ps.gefanm.idfrei, ps.gefanm.ps gefszenario id
ps.gefanm.spr_uebvar_id

uc__ps_gefkomp in Tabelle ps.gefkomp fiir die Spalte(n) ps.gefkomp.idfrei, ps.gefkomp.ps_gefszenari
ps.gefkomp.kmp_komp_id

uc_ps_gefnetz in Tabelle ps.gefnetz fiir die Spalte(n) ps.gefnetz.idfrei, ps.gefnetz.ps_gefszenari
ps.gefnetz.str_strkt_id

uc_ps_gefprot in Tabelle ps.gefprot fiir die Spalte(n) ps.gefprot.idfrei, ps.gefprot.ps_gefszenari
ps.gefprot.prt_protokoll_id

uc_ps_gefstrkt in Tabelle ps.gefstrkt fiir die Spalte(n) ps.gefstrkt.idfrei, ps.gefstrkt.ps_gefsze
ps.gefstrkt.str_strkt_id

uc__ps_gefszenario in Tabelle ps.gefszenario fiir die Spalte(n) ps.gefszenario.idfrei,
ps.gefszenario.spr_uebvar_id, ps.gefszenario.spr_uebvar_id__ursp

8.4 ps.nimm__abk

Funktionsname
ps.nimm__abk( IN tabwerte varchar[], OUT abkid varchar )

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)

tabwerte Liste der Werte, welche in ps.abk eingelesen werden sollen (Details siehe Funkti-
onsbeschreibung — Werteliste einlesen). Sie werden in der folgenden Reihenfolge in die
Spalten
1. spr_uebvar_id muf} grofer O sein.
2. spr_uebvar_id__1 muf} grofler O sein.

3. typ giiltige Kurzbezeichnungen siehe Funktionsbeschreibung — Typ - giiltige Kurz-
bezeichnungen. Sie werden auf Plusibilitit gepriift.),

4. notizen
eingetragen. Es miissen mindestens die ersten drei Werte iibergeben werden.
abkid Es wird die Identifikationsnummer der Abkiirzung ps.abk.id zuriickgegeben.

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Einlesen der Abkiirzungen, welche einem Gefahrenszenario zugeord-
net werden kénnen..
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Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter tabwerte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maximale
Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe oben). Soll nur eine Teil-
menge der Werte {ibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezifizieren
(nichtbendtigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

Es wird empfohlen, zum Einlesen der ersten beiden Parameter die Funktion spr.nimm_wgruppe(. . .)
zu verwenden (Hinweise zum Umgang siehe dort). Daher diese Funktion (ARRAY) zuriickgibt,

beim Einlesen jedoch nur der erste Wert benotigt wird, ist sie wie folgt aufzurufen:

varchar [(spr.nimm__wgruppe( ’Gefahrenszenario oder Ursprung’, ’de DE’, NULL )) [1]]

Typ - giiltige Kurzbezeichnungen:

BP betroffene Person (die dem Gefahrenszenario ausgesetzen Personen, gefihrdete Personen

)

RA Auswirkungen bei Eintreten des Gefahrenszenarios (zur Risikobewertung 1t. EN 50126)

RH Hiufigkeit des Auftretens des Gefahrenszenarios (zur Risikobewertung 1t. EN 50126)

Beispiele
-- Fehlermeldung. Die Mindestanzahl der Elemente mufl stimmen.
SELECT * FROM ps.nimm__abk( ARRAY[’1’, ’1°] );

-- Fehlermeldung. Der Parameter tabwerte[l] bzw. tabwerte[2] muBl gréBer O sein.
SELECT * FROM ps.nimm__abk( ARRAY[’0’, ’1’, °C’ ] );
SELECT * FROM ps.nimm__abk( ARRAY[’1’, ’0’, °C’ ] );

-— Fehlermeldung. Der Parameter tabwerte[3] mufl giiltige Werte enthalten.
SELECT * FROM ps.nimm__abk( ARRAY[’1’, ’1’, ’C’ ] );

—-- Standardverhalten

SELECT * FROM ps.abk;

SELECT * FROM ps.nimm abk( ARRAY[spr.nimm wgruppe( ’abk’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm wgrup
> Abkiirzung’, ’1°, ’0° ), ’BP’] );

SELECT * FROM ps.nimm__abk( ARRAY[spr.nimm_wgruppe( ’abk-1’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgr
’Abkiirzung-1’, ’1’, 0’ ), ’BP’, ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM ps.abk;

8.5 ps.nimm__aspekte

Funktionsname
ps.nimm__aspekte( IN aspekt varchar, IN tabwerte varchar[], OUT aspektid varchar
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Funktionsparameter/Riickgabewert(e)
aspekt Einzulesender Aspekt (siche ,, Aspekte®).

tabwerte Liste der Werte, welche in die Tabellen der verschiedenen Aspekte eingelesen werden
sollen (Details siche Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen). Sie werden in der
folgenden Reihenfolge in die Spalten

1. ps_gefszenario_id muf groBer O sein.

2. ps_gefabk_id ODER spr_uebvar_id ODER kmp_komp_id ODER str_strkt_id ODER
prt_protokoll id muf gréfer O sein.

3. notizen
eingetragen. Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden.

aspektid Es wird die Identifikationsnummer des aktuelle eingelesenen Aspektes ps.gef*.id
zuriickgegeben.

Funktionsbeschreibung
Mittels dieser Funktion werden dem aktuellen Gefahrenszenario ps.gefahrenszenario.id
die verschiedenen Aspekte zur Produktsicherheit zugeordnet.

Aspekte:
Es ist zu spezifizieren, welcher Aspekt eingelesen werden soll:

gefabk Aspekte, welche mittels Abkiirzung dargestellt werden (z.B. betroffene Personen,
Héufigkeit des Auftretens, Schwere der Auswirkung)

gefanm Anmerkungen / Annahmen zu den Mafinahmen zur Risikominderung
gefkomp Komponente, welche in das Gefahrenszenario involviert ist
gefnetz FEinordnung des Gefahrenszenarios in das Gefahrennetz

gefprot Gefahrenprotokolleintriage, Sicherheitsanforderungen (implizit Entwurfsprinzipien, or-
ganisatorische MaBnahmen), Terminplaneintrige welche dem Gefahrenszenario zuzuord-
nen sind

gefstrkt Strukturpunkt, welcher dem Gefahrenszenario zuzuordnen ist

Beispiele
—-- Fehlermeldung. Ungiiltiger Aspekt !
SELECT * FROM ps.nimm__aspekte( NULL, NULL );

-—- Fehlermeldung. Die Mindestanzahl der Elemente mufl stimmen.
SELECT * FROM ps.nimm aspekte( ’gefabk’, ARRAY[’1’] );
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-- Fehlermeldung. Der Parameter tabwerte[l] bzw. tabwerte[2] muBl gréBer O sein.
SELECT * FROM ps.nimm__aspekte( ’gefabk’, ARRAY[’0’, ’1°’] );
SELECT * FROM ps.nimm__aspekte( ’gefabk’, ARRAY[’1’, ’0’] );

—-- Abkiirzung einlesen

SELECT * FROM ps.gefabk;

SELECT * FROM ps.nimm__aspekte( ’gefabk’, ARRAY[ps.nimm__gefszenario( ARRAY[spr.nimm__w,
’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Ursprung des Gefahrenszenarios’,
’17, ’0° )]1), ps.nimm__abk( ARRAY[spr.nimm wgruppe( ’abk’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm__wgrup
’Abkiirzung’, ’1’, ’0’ ), ’BP’] ), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM ps.gefabk;

—-- Anmerkung einlesen

SELECT * FROM ps.gefanm;

SELECT * FROM ps.nimm__aspekte( ’gefanm’, ARRAY[ps.nimm__gefszenario( ARRAY[spr.nimm_w
’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_ wgruppe( ’Ursprung des Gefahrenszenarios’,
’12, °0’ )]), spr.nimm wgruppe( ’Anmerkungen zum Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ),
>Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM ps.gefanm;

-- Komponente einlesen

SELECT * FROM ps.gefkomp;

SELECT * FROM ps.nimm__aspekte( ’gefkomp’, ARRAY[ps.nimm gefszenario( ARRAY[spr.nimm -
’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Ursprung des Gefahrenszenarios’,
’17, ’0° )]1), kmp.nimm_komp( ARRAY[’1’, ’08-15’] ), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM ps.gefkomp;

—-- Gefahrennetz einlesen
SELECT * FROM ps.gefnetz;
SELECT * FROM ps.nimm__aspekte( ’gefnetz’, ARRAY[ps.nimm gefszenario( ARRAY[spr.nimm -

’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm wgruppe( ’Ursprung des Gefahrenszenarios’,
’12, °0’ )]), str.nimm strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm wgruppe( ’Strukturpunkt’,
’1°, °0” )]), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM ps.gefnetz;

-- Protokolleintrag / Sicherheitsanforderung / Terminplaneintrag einlesen

SELECT * FROM ps.gefprot;

SELECT * FROM ps.nimm__aspekte( ’gefprot’, ARRAY[ps.nimm gefszenario( ARRAY[spr.nimm -
’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm__wgruppe( ’Ursprung des Gefahrenszenarios’,
’17, ’0° )]), prt.nimm_protokolleintrag( ARRAY[spr.nimm_wgruppe( ’Aktueller Protokoll
1>, °0’ ), ’PE.OK’] ), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM ps.gefprot;

—-- Strukturpunkt einlesen
SELECT * FROM ps.gefstrkt;
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SELECT * FROM ps.nimm__aspekte( ’gefstrkt’, ARRAY[ps.nimm gefszenario( ARRAY[spr.nimm wgr

’Gefahrenszenario’, ’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Ursprung des Gefahrenszenarios’,
’17, ’0’ )]), str.nimm strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm_wgruppe( ’Strukturpunkt’,
’1°, ’0’ )]), ’Zusatzinformationen’] );

SELECT * FROM ps.gefstrkt;

8.6 ps.nimm__gefszenario

Funktionsname
ps.nimm_gefszenario( IN tabwerte varchar[], OUT gefszenarioid varchar )

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)

tabwerte Liste der Werte, welche in ps.gefszenario eingelesen werden sollen (Details siehe
Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen). Sie werden in der folgenden Reihenfolge
in die Spalten

1. spr_uebvar_id - Identifikationsnummer der Wortgruppe, welche das Gefahrensze-
nario beschreibt. Sie mufl grofler 0 sein.

2. spr_uebvar_id_ursp - Identifikationsnummer der Wortgruppe, welche den Ur-
sprung das Gefahrenszenario beschreibt. Sie mufl gréfler 0 sein.

3. notizen
eingetragen. Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden.

gefszenarioid Es wird die Gefahren-Identifikationsnummer ps.gefszenario.id zuriickge-
geben.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Einlesen der Beschreibung und des Ursprungs eines Gefahrenszena-
rios. Sollte ein Gefahrenszenario mit den spezifizierten Werten bereits im System vorhanden
sein, so wird dessen Identifikationsnummer zuriickgegeben.

Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter tabwerte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maximale
Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe oben). Soll nur eine Teil-
menge der Werte iibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezifizieren
(nichtbendtigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

Es wird empfohlen, zum Einlesen der ersten beiden Parameter die Funktion spr.nimm__wgruppe(. . .)
zu verwenden (Hinweise zum Umgang siehe dort). Daher diese Funktion (ARRAY) zuriickgibt,

beim Einlesen jedoch nur der erste Wert benotigt wird, ist sie wie folgt aufzurufen:

varchar [ (spr.nimm_ wgruppe( ’Gefahrenszenario oder Ursprung’, ’de DE’, NULL )) [1]]

Beispiele
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Fehlermeldung: Beiden Parametern ist ein Wert grofler O zu iibergeben.
SELECT * FROM ps.nimm__gefszenario( NULL );

SELECT * FROM ps.nimm__gefszenario( ARRAY[’-1’, ’-1’] );

SELECT * FROM ps.nimm__gefszenario( ARRAY[’1’, ’-1’] );

Fehlermeldung: Es sind mindestens zwei Elemente zu lergeben.
SELECT * FROM ps.nimm__gefszenario( ARRAY[’-1’] );

PostgreSQL - Fehlermeldung: Verletzte Fremdschliisselbeziehung !
SELECT * FROM ps.nimm_gefszenario( ARRAY[’9999°, ’1’] );

Standardverhalten

SELECT * FROM ps.gefszenario;

SELECT * FROM ps.nimm__gefszenario( ARRAY[spr.nimm_wgruppe( ’Gefahrenszenario’,

’1’, ’0’ ), spr.nimm_wgruppe( ’Ursprung des Gefahrenszenarios’, ’1’, ’0’ ), ’Zusatzin
SELECT * FROM ps.gefszenario;
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9 spr

Das Schema Sprache dient der sprachenabhingigen Verwaltung von Wortgruppen. Jeder
Wortgruppe spr.wgruppe.idj konnen mehrere unterschiedliche Sprachen spr.sprachen.id
mittels unterschiedlicher Ubersetzungsvarianten spr.uebvar.id zugeordnet werden. Die Ta-
belle spr.uebersetzung dient der Zuordnung der Sprachen / Ubersetzungsvarianten zur
Wortgruppe.

Innerhalb einer Ubersetzungsvariante spr.uebersetzung.spr_uebvar_id tritt jede Sprache
maximal einmal auf.

Die Tabelle spr.pos dient der Bildung der Wortgruppen.
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9.2 Schliissel und Bedingungen

Primérschliissel

pk__spr_pos_id fiir Spalte spr.pos.id

pk__spr_sprachen_id fiir Spalte spr.sprachen.id

pk__spr_uebersetzung_id fiir Spalte spr.uebersetzung.id

pk__spr_uebvar_id fiir Spalte spr.uebvar.id

pk__spr_wgruppe_id fiir Spalte spr.wgruppe.id

Fremdschliissel

fk__spr_pos_intern abczk_id aus Spalte spr.pos.intern_abczk_id

fk__spr pos_intern restzk id aus Spalte spr.pos.intern restzk id
fk__spr_pos_spr_wgruppe_id aus Spalte spr.pos.spr_wgruppe_id

fk__spr_uebersetzung spr_sprachen id aus Spalte spr.uebersetzung.spr_sprachen_id
fk__spr_uebersetzung spr_uebvar_id aus Spalte spr.uebersetzung.spr_uebvar_id
fk__spr_uebersetzung spr _wgruppe_id aus Spalte spr.uebersetzung.spr_wgruppe_id
Unique Constraints

uc__spr_sprachen in Tabelle spr.sprachen fiir die Spalte(n) spr.sprachen.idfrei, spr.sprachen.sprac

uc__spr_uebersetzung in Tabelle spr.uebersetzung fiir die Spalte(n) spr.uebersetzung.idfrei,
spr.uebersetzung.spr_sprachen_id, spr.uebersetzung.spr_uebvar_id

Check Constraints

cc__spr_pos in Tabelle spr.pos die Bedingung (((((intern_abczk_id = 0) AND (intern restzk id
= 0)) AND (spr_wgruppe_id = 0)) OR (((intern_abczk_ id > 0) AND (intern restzk_id
= 0)) AND (spr_wgruppe_id > 0))) OR (((intern abczk id = 0) AND (intern restzk id
> 0)) AND (spr_wgruppe_id > 0)))

9.3 spr.nimm__wgruppe

Funktionsname
spr.nimm_wgruppe( IN wortgruppe varchar, IN sprachenid varchar, INOUT spruebvarid
varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

wortgruppe Es ist die einzulesende Wortgruppe anzugeben. Sie darf nicht leer oder NULL sein.
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sprachenid Es ist die Identifikationsnummer spr.sprachen.id der Sprache anzugeben, in
der die Wortgruppe eingelesen werden soll. Der Wert mufl angegeben werden und grofer
0 sein.

spruebvarid

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist

e das Einlesen von Wortgruppen im Modus , Einlesen“ bzw.

e das Ubersetzen einer im System vorhandenen Referenzwortgruppe spruebvarid mittels
aktueller Wortgruppe wortgruppe in der aktuellen Sprache spr.sprachen. id im Modus
,,Ubersetzen“.

Modus ,,Einlesen*

Konnte die aktuelle Wortgruppe wortgruppe zur gewiinschten Sprache spr.sprachen.id
im System gefunden werden, wird die erste passende Ubersetzungsvariante spr.uebvar.id
zuriickgegeben. Andernfalls wird sie mit der néchsten verfiigharen spr.uebvar.id eingelesen.

Modus ,,Ubersetzen*

Im System werden Ubersetzungsvarianten mittels spr.uebvar.id gebildet. Sie stellen den
konstanten Bezug auf Wortgruppen verschiedener Sprachen, welche in einem gemeinsamen
Kontext stehen, dar. Innerhalb einer Ubersetzungsvariante darf nur eine Ubersetzung je Spra-
che zugeordnet werden. Somit ist es moglich unter Angabe der Sprache und Identifikations-
nummer der Ubersetzungsvariante die korrekte Wortgruppe zu ermitteln.

Zum korrekten Verstindnis der Funktionalitdit im Modus ,,Ubersetzen“ sind die folgenden
Randbedingungen zu beachten:

1. Wird die aktuelle Wortgruppe zur gewiinschten Sprache innerhalb der vorgegebenen
Ubersetzungsvariante gefunden, so wird die Identifikationsnummer der Ubersetzungsva-
riante zuriickgegeben.

2. Wird innerhalb der vorgegebenen Ubersetzungsvariante keine Ubersetzung in der gewiinsch-
ten Sprache gefunden, wird die aktuelle Wortgruppe zur gewiinschten Sprache eingelesen.

3. Wird die vorgegebenen Ubersetzungsvariante nicht gefunden, so wird eine Fehlermeldung
ausgegeben und das Einlesen abgebrochen.

4. Wird innerhalb der vorgegebenen Ubersetzungsvariante eine Ubersetzung in der gewiinsch-
ten Sprache gefunden (Sprache ist bereits belegt), so wird eine Fehlermeldung ausgegeben
und das Einlesen abgebrochen.

Beispiele

—-- Fehlermeldung, die Wortgruppe ist anzugeben
SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( NULL, ’1’, NULL );
SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’’, ’1’, NULL );
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-- Fehlermeldung, die Identifikationsnummer der Sprache mufi grofler O sein
SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’Das ist ein Test .’, ’0’, NULL );

-- Fehlermeldung, die Identifikationsnummer der Ubersetzungsvariante mufl groéfer/gleich
0 sein

SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’Das ist ein Test .’, ’1’, NULL );

SELECT * FROM spr.nimm__wgruppe( ’das ist ein Array’, ’1’, ’-1’ );

-- Fehlermeldung, die Identifikationsnummer der Ubersetzungsvariante mufl im System
vorhanden sein
SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’das ist ein Array’, ’1’, 2999999’ );

-- Fehlermeldung, die Ubersetzungsvariante ist bereits mit einer Ubersetzung in
der gewiinschten Sprache belegt

SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’Das ist ein Array.’, ’1’, 0’ );
SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’This is an Array.’, ’27, ’1’ );
SELECT * FROM spr.zeige__wgruppe;

SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’----- This is an Array.’, ’2’, ’1’ );

-- Modus ,Einlesen\:
-— Die aktuelle Wortgruppe konnte nicht im System gefunden werden. Sie wird neu

angelegt.
SELECT * FROM spr.zeige__wgruppe;
SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’Das ist ein Array.’, ’1’, 0’ );

SELECT * FROM spr.zeige__wgruppe;

-- Modus ,Einlesen\:
-- Die aktuelle Wortgruppe konnte im System gefunden werden.

SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’Das ist ein Array.’, ’1’, 0’ );
SELECT * FROM spr.zeige__wgruppe;
SELECT * FROM spr.nimm wgruppe( ’Das ist ein Array.’, ’1’, 0’ );

SELECT * FROM spr.zeige__wgruppe;

-- Modus ,Ubersetzen\:
-- Die aktuelle Wortgruppe konnte nicht im System gefunden werden. Die Ubersetzungsvariant
wird neu angelegt.

SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’Das ist ein Array.’, ’1’, ’0’ );
SELECT * FROM spr.zeige__wgruppe;
SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’This is an Array.’, ’2’, ’1’ );

SELECT * FROM spr.zeige__wgruppe;

-- Modus ,Ubersetzen)\:

-- Die aktuelle Wortgruppe konnte im System gefunden werden.
SELECT * FROM spr.nimm wgruppe( ’Das ist ein Array.’, ’1°, ’0° );
SELECT * FROM spr.nimm_wgruppe( ’This is an Array.’, ’2’, ’1’ );
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SELECT * FROM spr.zeige__wgruppe;

SELECT * FROM spr.nimm__wgruppe( ’This is an Array.’, ’2’,

SELECT * FROM spr.zeige__wgruppe;

9.4 spr.zeige__wgelemente

Beschreibung der Spalten

spr_uebvar_id siehe spr.uebvar.id

spr_sprachen_id siehe spr.sprachen.id

spr_wgruppe-id siehe spr.wgruppe.id

wgelement siehe intern.abczk.id ODER intern.restzk.id
Beschreibung der Sicht

Es werden die Elemente der Wortgruppen zuriickgegeben.

9.5 spr.zeige__wgruppe
Beschreibung der Spalten

spr_uebvar_id siehe spr.zeige__wgelemente.spr_uebvar_id
spr_sprachen_id siehe spr.zeige__wgelemente.spr_sprachen_id
spr_wgruppe_id siehe spr.zeige wgelemente.spr_wgruppe_id
wgelement siehe spr.zeige__wgelemente.wgelement

Beschreibung der Sicht
Es werden die vollstandigen Wortgruppen zuriickgegeben.
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10 str

Das Schema ,,Strukturen® dient der Verwaltung sdmtlicher Strukturen (z.B. Fahrzeugstruktur,
Gefahrennetz, Fehlerbaumstrukturen)
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10.2 Schliissel und Bedingungen

Priméarschliissel

pk__str_name_id fiir Spalte str.name.id

pk__str_strkt_id fiir Spalte str.strkt.id

pk__str_verbindung id fiir Spalte str.verbindung.id

Fremdschliissel

fk__str_strkt__spr_uebvar_id aus Spalte str.strkt.spr_uebvar_id
fk__str_strkt__str_name_id aus Spalte str.strkt.str_name_id

fk__str_verbindung _str_strkt_id nachf ausSpalte str.verbindung.str_strkt_id nachf
fk__str verbindung str_strkt_id vorg aus Spalte str.verbindung.str_strkt_id vorg
Unique Constraints

uc__str name in Tabelle str.name fiir die Spalte(n) str.name.idfrei, str.name.name,
str.name.name_k

uc_str_str_strkt in Tabelle str.strkt fiir die Spalte(n) str.strkt.idfrei, str.strkt.nr,
str.strkt.spr_uebvar_id, str.strkt.str_name_id

uc__str_str_verbindung in Tabelle str.verbindung fiir die Spalte(n) str.verbindung.idfrei,
str.verbindung.str_strkt_id nachf, str.verbindung.str_strkt_id vorg

Check Constraints

cc__str_verbindung in Tabelle str.verbindung die Bedingung (((str_strkt_id nachf =
0) AND (str_strkt_id vorg = 0)) OR ((id > 0) AND (str_strkt_id vorg > 0)))

10.3 str.nimm__strkt

Funktionsname
str.nimm__strkt( IN tabwerte varchar[], OUT strktid varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tabwerte Liste der Werte, welche in str.strkt eingelesen werden sollen (Details siehe Funk-
tionsbeschreibung — Werteliste einlesen). Sie werden in der folgenden Reihenfolge in die
Spalten
1. str name_id
2. nr
3. spr_uebvar_id
4.

fbereignis
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5. notizen
Es miissen mindestens die ersten drei Werte iibergeben werden.

strktid Es wird die Identifikationsnummer des eingelesenen Strukturpunktes zuriickgegeben
(str.strkt.id)

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Einlesen eines Strukturpunktes.

Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter tabwerte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maximale
Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe oben). Soll nur eine Teil-
menge der Werte {ibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezifizieren
(nichtbendtigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

Es wird empfohlen, zum Einlesen des dritten Parameters die Funktion spr.nimm_wgruppe(. . .)
zu verwenden (Hinweise zum Umgang siehe dort). Daher diese Funktion ein (ARRAY) zuriick-
gibt, beim Einlesen jedoch nur der erste Wert benétigt wird, ist sie wie folgt aufzurufen:
varchar [(spr.nimm__wgruppe( ’Strukturpunkt ...’, ’deDE’, NULL ))[1]]

fbereignis - giiltige Werte siehe str.pruefe_fbwerte(...)

Beispiele
-- Fehlermeldung. Die Mindestanzahl der Elemente mufl stimmen.
SELECT * FROM str.nimm__strkt( ARRAY[’1’, ’-BA’] );

-- Fehlermeldung. Der Parameter tabwerte[l] mufl groSer O sein.
SELECT * FROM str.nimm__strkt( ARRAY[’0’, ’-BA’, ’11’] );

-- Fehlermeldung. Der Parameter tabwerte[4] mufl giiltige Werte enthalten.
SELECT * FROM str.nimm__strkt( ARRAY[’1’, ’-BA’, ’11’, ’Ungiiltig’] );

-- Strukturpunkt einlesen

SELECT * FROM str.strkt;

SELECT * FROM str.nimm_strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm_wgruppe( ’Strukturpunkt’
’1°, °0” ), ’GE’, ’interne Notizen’]);

SELECT * FROM str.strkt;

10.4 str.nimm__verbindung

Funktionsname
str.nimm__verbindung( IN tabwerte varchar[], OUT verbid varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)
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tabwerte Liste der Werte, welche in str.verbindung eingelesen werden sollen (Details siche
Funktionsbeschreibung — Werteliste einlesen). Sie werden in der folgenden Reihenfolge
in die Spalten

1. str_strkt_id_vorg
2. str_strkt_id nachf
3. fbtor

4. notizen

Es miissen mindestens die ersten beiden Werte iibergeben werden. Sie miissen grofier O
sein.

verbid Es wird die Identifikationsnummer der aktuell eingelesenen Verbindung der Struktur-
punkte str.verbindung.id zuriickgegeben.

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Verbinden der Strukturpunkte und Zuordnen eines Fehlerbaumtores
(Verkniipfung / engl. Gate).

Werteliste einlesen:

Dem Funktionsparameter tabwerte ist eine Werteliste (ARRAY) zu iibergeben (die maximale
Anzahl und die Reihenfolge der Werte ist fest vorgegeben — siehe oben). Soll nur eine Teil-
menge der Werte iibergeben werden, dann sind alle Werte von links nach rechts zu spezifizieren
(nichtbendtigte Werte am Ende der Liste diirfen weggelassen werden).

fbtor - giiltige Werte siehe str.pruefe__fbwerte(...)

Beispiele
-- Fehlermeldung. Die Mindestanzahl der Elemente mufl stimmen.
SELECT * FROM str.nimm_verbindung( ARRAY[’1°’] );

-— Fehlermeldung. Die Parameter tabwerte[l] und tabwerte[l] miissen gréBer 0 sein.
SELECT * FROM str.nimm verbindung( ARRAY[’0’, ’1°] );
SELECT * FROM str.nimm__verbindung( ARRAY[’1’, ’0’] );

-- Fehlermeldung. Der Parameter tabwerte[3] mufl giiltige Werte enthalten.
SELECT * FROM str.nimm_verbindung( ARRAY[’1’, ’1’, ’Ungiiltig’] );

—-- Strukturpunkt einlesen

SELECT * FROM str.verbindung ORDER BY id DESC LIMIT 3;

SELECT * FROM str.verbindung ORDER BY id DESC LIMIT 3;

SELECT * FROM str.nimm_verbindung( ARRAY[str.nimm strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA’, spr.nimm__wg:
’Strukturpunkt’, ’1’, ’0’ )]), str.nimm strkt( ARRAY[’1’, ’-BAAA-1’, spr.nimm wgruppe/(
’Strukturpunkt-1’, ’1’, ’0’ )]), ’UND’, ’interne Notizen’] );

SELECT * FROM str.verbindung ORDER BY id DESC LIMIT 3;
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10.5 str.pruefe__fbwerte

Funktionsname
str.pruefe_fbwerte( IN aspekt varchar, IN wert varchar, IN fktname varchar, IN
paramname varchar )

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)

aspekt Sollen Fehlerbaum-Ereignisse gepriift werden, ist FB-Ereignis anzugeben. Sollen
Fehlerbaum-Tore gepriift werden, ist FB-Tor anzugeben.

wert Es ist der Wert anzugeben, dessen Plausibiliéit gepriift werden soll.

fktname Es ist der Name der Funktion anzugeben, welche die Priifroutine aufruft. Der Funk-
tionsname wird in der Fehlermeldung verwendet. Sollte er leer oder NULL sein, wird
str.pruefe_fbwerte(...) verwendet.

paramname Es ist der Name des Parameters anzugeben, welcher den zu priifenden Wert wert
beinhaltet. Der Parametername wird in der Fehlermeldung verwendet. Sollte er leer oder
NULL sein, wird wert verwendet.

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist die Plausibilitatspriifung giiltiger Fehlerbaum-FEreignisse bzw. -Tore.

FB-Ereignis - giiltige Werte nach DIN IEC 61025:1993-12):
EBB Ereignis-Beschreibungs-Block

GE Grundereignis

NUE Nicht weiter untersuchtes Ereignis

AUE Anderweitig untersuchtes Ereignis

HAUS Haus

NULL Null-Ereignis

VWVA Verweisungs-Zeichen von aufien

VWNA Verweisungs-Zeichen nach aufien

FB-Tor - giiltige Werte nach DIN IEC 61025:1993-12):
UND UND-Verkniipfung

ODER ODER-Verkniipfung

XODER EXCLUSIV-ODER-Verkniipfung

NICHT NICHT-Verkniipfung

BED Bedingungs-Verkniipfung
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RED Redundante Struktur

ALLG Verkniipfung (allgemein)

Beispiele
-- Fehlermeldung.
SELECT * FROM str

—-- Fehlermeldung.
dem giiltigen Wert

SELECT * FROM str.
SELECT * FROM str.
SELECT * FROM str.

);

—- Die Werte sind

SELECT * FROM str.
SELECT * FROM str.

Der iibergebene Aspekt ist ungilltig.

.pruefe__fbwerte( NULL, ’HAUS’, NULL, NULL );

Der ibergebene Wert darf Nicht NULL oder leer sein, bzw. muf
entsprechen

pruefe_fbwerte( ’FB-Ereignis’, NULL, NULL, NULL );
pruefe_fbwerte( ’FB-Ereignis’, ’ungueltig’, NULL, NULL );
pruefe_fbwerte( ’FB-Tor’, ’ungueltig’, ’fktname’, ’fktparam’

giltig
pruefemfbwerte( ’FB-Ereignis’, ’HAUS’, NULL, NULL )
pruefe_fbwerte( ’FB-Tor’, ’UND’, NULL, NULL );

10.6 str.zeige__strkt

Beschreibung der Spalten

str_name_id siehe str.name.id

str_name name siche str.name.name

str_name_name_k siehe str.name.name_k

str_name_notizen siche str.name.notizen

str_strkt_id siehe str.strkt.id

str_strkt_nr siche str.strkt.nr

str_strkt_spr_uebvar_id siehe str.strkt.spr_uebvar_id

str_strkt_fbereignis siche str.strkt.fbereignis

str_strkt_notizen siche str.strkt.notizen

str_verbindung id siehe str.verbindung.id

str_strkt_id_nachf

siehe str.verbindung.str_strkt_id nachf

str_verbindung fbtor siehe str.verbindung.fbtor
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str_verbindung notizen siehe str.verbindung.notizen

Beschreibung der Sicht
Es werden die Strukturpunkte (und deren Nachfolger) einschliefllich zugeordneter Strukturbe-

zeichnung zuriickgegeben.

103



11 tl

Das Schema ,, Tex/Latex“ dient der Verwaltung der verwendeten TEX /IXTEX - Befehle, TEX /ETEX
- Worter und sonstigen in TEX/ITEX - Dateien auftretenden Zeichenketten.
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11.2 Schliissel und Bedingungen

Primérschliissel

pk__tl befehl id fiir Spalte t1.befehl.id

pk__tl datei_id fiir Spalte tl.datei.id

pk__tl pos_id fiir Spalte t1.pos.1id

pk__tl wort_id fiir Spalte t1.wort.id

Fremdschliissel

fk_tl pos__intern abczk_id aus Spalte tl.pos.intern abczk id
fk__tl pos__intern_restzk_id aus Spalte tl.pos.intern restzk_id
fk__tl pos__tl befehl_id aus Spalte t1.pos.tl_befehl_id

fk__tl pos__tl datei_id aus Spalte tl.pos.tl_datei_id

fk__tl pos__tl wort_id aus Spalte t1.pos.tl wort_id

fk__tl wort__intern abczk id aus Spalte tl.wort.intern abczk id
Unique Constraints

uc__tl befehl in Tabelle t1.befehl fiir die Spalte(n) t1.befehl.idfrei, tl.befehl.befname,
tl.befehl.abczk

uc__tl datei in Tabelle t1.datei fiir die Spalte(n) t1.datei.idfrei, tl.datei.dname
uc__tl pos in Tabelle t1.pos fiir die Spalte(n) t1.pos.idfrei, tl.pos.pos, tl.pos.tl datei_id

uc__tl wort in Tabelle t1.wort fiir die Spalte(n) t1.wort.idfrei, tl.wort.intern abczk id,
tl.wort.worte

Check Constraints

cc__tl pos in Tabelle t1.pos die Bedingung ((((((((intern_abczk id = 0) AND (intern_restzk_id
= 0)) AND (tl1_befehl_id = 0)) AND (tl.wort_id = 0)) OR ((((intern_abczk_id >
0) AND (intern_restzk_id = 0)) AND (tl_befehl_id = 0)) AND (tl_wort_id = 0)))
OR ((((intern_abczk_id = 0) AND (intern._restzk_id > 0)) AND (tl_befehl_id =
0)) AND (tl_wort_id = 0))) OR ((((intern_abczk_id = 0) AND (intern_restzk_id
= 0)) AND (tl_befehl_id > 0)) AND (tl_wort_id = 0))) OR ((((intern_abczk_id
= 0) AND (intern_restzk.id = 0)) AND (tl_befehl id = 0)) AND (tl_wort_id > 0)))
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11.3 tl.erzeuge__abczk

Funktionsname
tl.erzeuge__abczk( IN tlwort varchar, OUT abczk varchar )

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)

tlwort Es ist das Wort anzugeben, aus welchem die AbCZk extrahiert werden soll. ACH-
TUNG ! Das '\ ist doppelt anzugeben (zu maskieren). Bsp.: t1.erzeuge ABCZk( ’An-
derung’ )

abczk Es wird die aus dem TL-Wort erzeugte AbCZk zuriickgegeben.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Erzeugen einer AbCZk abcZk aus dem iibergebenen TL-Wort tlwort.
Es werden alle TL-Zweizeichenbefehle in tlwort mittels der in t1.befehl.abczk zugeordne-
ten AbCZk ersetzt.

Sollte tlwort leer sein, oder beim Erzeugen ein Fehler auftreten bzw. abcZk kein AbCZk dar-
stellen, wird eine Fehlermeldung generiert.

Beispiele
-- Fehlermeldung. Der Parameter tlwort darf nicht leer oder NULL sein.
SELECT * FROM tl.erzeuge__ABCZk( ’’ );

-—- Fehlermeldung. Es konnten keine TL-Zweizeichenbefehle gefunden werden.
SELECT * FROM tl.erzeuge_ ABCZk( ’Anderung’ );

-- Anderung zuriickgeben

SELECT intern.nimm_zeile( ’tl.befehl’, ARRAY[’abczk’, ’befname’], ARRAY[’A’, ’A’]
);

SELECT intern.nimm__zeile( ’tl.befehl’, ARRAY[’befname’], ARRAY[E’’] );

SELECT * FROM tl.erzeuge ABCZk( E’Anderung’ );

11.4 tl.erzeuge__dbmodell

Funktionsname
tl.erzeuge__dbmodell( OUT tldateiinhalt varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tldateiinhalt Es wird der Inhalt der TEX/ETEX-Datei zuriickgegeben, welche das Daten-
bankmodell enthélt.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Erzeugen einer TEX/IKTEX-Datei, welche das Datenbankmodell
enthélt. Sie wird aus den Kommentaren erzeugt, welche den verschiedenen Datenbankob-
jekten zugeordnet wurden. Es werden die Kommentare der Datenbank, Schemas, Tabellen,
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Spalten, Funktionen, Primér- und Fremdschliissel, sowie die unique und check constraints
verwendet.

In den Kommentaren sind \ entsprechend zu doppeln. Unterstrichen werden automatisch \
vorangestellt, weshalb zum momentanen Zeitpunkt keine mathematischen Formeln eingegeben
werden koénnen.

Hinweise zur Benutzung:
Um nicht auf eine separate Ausleseroutine angewiesen zu sein, wird folgende (in psql) auszu-
fuehrende Handlungsweise empfohlen:

\pset tuples only \pset format unaligned \pset footer
SELECT * FROM tl.erzeuge DBModell() \o dateiname.tex

\q

Alternativ kann in der Kommandozeile

psql -U micha vf -P tuples_only -P format=unaligned -P footer -c ‘‘SELECT * FROM
tl.erzeuge DBModell() ‘¢ -o dateiname.tex

eingegeben werden.

Beispiele
—-—- Datenbankmodell ausgeben
SELECT * FROM tl.erzeuge_ DBModell();

11.5 tl.erzeuge__tldbglossary

Funktionsname
tl.erzeuge_ tldbglossary( IN begriff varchar, IN gloprfx varchar, IN bechreibung
varchar, OUT tldbgl varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)
begriff Der im Textdokument und Glossar darzustellende Begriff (darf nicht leer sein).

gloprfx Im Glossar wird gloPrfx dem begriff vorangestellt (zur Positionierung im Glossar)
- darf leer sein.

bechreibung Die im Glossar dem begriff zuzuordnende Beschreibung (darf leer sein).

tldbgl Der im TL-Dokument einzusetzende \dbGlossary. .. - Befehl.
Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Erzeugen eines \dbGlossary. .. - Befehls welcher im TL-Dokument

verwendet werden kann.
Sollte bechreibung leer sein, wird ausschliefllich begriff zuriickgegeben.

Beispiele
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—-- Fehlermeldung. Der Parameter begriff darf nicht leer oder NULL sein.
SELECT * FROM tl.erzeuge_ TLdbGlossary( NULL, ’’, ’’ );
SELECT * FROM tl.erzeuge_TLdbGlossary( ’’, ’’, 7’ );

-- Glossareintrag zuriickgeben

SELECT * FROM tl.erzeuge TLdbGlossary( ’cc__intern alle’, ’intern.alle’, NULL );
SELECT * FROM tl.erzeuge_ TLdbGlossary( ’cc__intern_alle’, ’intern.alle’, ’’ );
SELECT * FROM tl.erzeuge_ TLdbGlossary( ’cc__intern_alle’, ’intern.alle’, ’Es sind
die Zeichenketten einzugeben.’ );

11.6 tl.erzeuge__tlzk

Funktionsname
tl.erzeuge_tlzk( IN zk varchar, OUT tlzk varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)
zk Es ist die in TEX/ITEX zu wandelnde Zeichenkette anzugeben.
tlzk Es wird die in TEX/BETEX gewandelte Zeichenkette zuriickgegeben.

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Umwandeln von Zeichenketen in TEX/IATEX-Zeichenketten, welche
im Absatzmodus akzeptiert werden konnen.

Beispiele

-- Es wird eine Leerzeichenkette bzw. NULL zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.erzeuge TLZk( ’’ );

SELECT * FROM tl.erzeuge_ TLZk( NULL );

-— Es wird intern_abczk_ id zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.erzeuge_TLZk( ’intern_abczk_id’ );

-- Es wird normale Zk zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.erzeuge_ TLZk( ’normale Zk’ );

11.7 tl.gib__datei

Funktionsname
tl.gib__datei( IN dateiname varchar, OUT dateiinhalt varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

dateiname Vollstandiger Dateiname (einschl. Dateierweiterung) der auszugebenden TL-Datei
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dateiinhalt Vollstéandiger Inhalt der auszugebenden TL-Datei

Funktionsbeschreibung
Ziel der Funktion ist das Herausgeben des Inhalts der mittels dateiname spezifizierten TEX /I TEX-
Quelltextdatei (TL-Datet).

Hinweise zur Benutzung:
Um nicht auf eine separate Ausleseroutine angewiesen zu sein, wird folgende (in psql) auszu-
fuehrende Handlungsweise empfohlen:

\pset tuples_only

\pset format unaligned

\pset footer

SELECT * FROM tl.gib_datei( ’dateiname.tex’ ) \o dateiname.tex

\q
Alternativ kann in der Kommandozeile
psql -U micha vf -P tuples_only -P format=unaligned -P footer -c ‘‘SELECT * FROM

tl.gib_datei( ’dateiname.tex’ );‘‘ -o dateiname.tex
eingegeben werden.

Beispiele
-— Fehlermeldung. Der Parameter dateiname darf nicht leer oder NULL sein.
SELECT * FROM tl.gib_datei( NULL );

—-- Dateiinhalt einlesen und wieder ausgeben

SELECT intern.nimm_ zeile( ’tl.befehl’, ARRAY[’abczk’, ’befname’], ARRAY[’A’, °’
821 );

SELECT intern.nimm zeile( ’tl.befehl’, ARRAY[’befname’], ARRAY[E’\-’] );
SELECT intern.nimm__zeile( ’tl.datei’, ARRAY[’dname’], ARRAY[’dateiname.tex’] );
SELECT * FROM tl.nimm__datei(

E’An\-de\-rung

An\-de\-rungHo\-sen\-bein

’? 2006-01-01 #1 Anderung

norm-dt_01050_din_en

\befehl’

, ’dateiname.tex’ );

SELECT * FROM tl.gib_datei( ’dateiname.tex’ );

11.8 tl.gib__ere_tlbefehl

Funktionsname
tl.gib__ere_tlbefehl( OUT ere_tlbefehl varchar )
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Funktionsparameter/Riickgabewert(e)
ere_tlbefehl Ist der erweiterte regulaere Ausdruck zur Beschreibung eines TL-Befehls

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Definieren und Zurueckgeben eines erweiterten regulaeren Ausdruckes
(ERE), welcher das Textmuster eines TEX/IXTEX - Befehls (TL-Befehl) beschreibt.
TL-Befehle beginnen mit einem oder @ oder Buchstaben dem ein Buchstabe folgen muf3. TL-
Befehle, welche mit einem Buchstaben beginnen, miissen mindestens ein - _ oder eine Ziffer
enthalten.

TL-Zweizeichenbefehle werden iiber t1.gib_ERE TLZZBefehl () abgefangen.

TL-Befehle, welche mit - _ oder einer Ziffer beginnen, werden bis zum ersten Buchstaben
intern.gib_ERE RestZK() abgebildet (TL-Befehl wird zerteilt).

Klammern und Sterne welche Teil eines TL-Befehls sein kénnen, werden mittels intern.gib__ERE_RestZI
abgebildet (TL-Befehl wird zerteilt).

Es ist besonders zu beachten, dafi auch ABCZk (siehe intern.gib_ERE ABCZK() ) beschrieben
werden, solange sie keine deutschen Sonderzeichen (AOU, ...) enthalten ! Das ist von folgenden
Routinen abzufangen !

Beispiele
-- ERE zuriickgeben
SELECT * FROM tl.gib__ERE TLBefehl();

-- Es wird test zurilickgegeben
SELECT substring( ’test’ from tl.gib__ERE TLBefehl() );

-- Es wird \befehl zuriickgeben
SELECT substring( ’\befehl’ from tl.gib_ERE TLBefehl() );

-- Es wird @manual zuriickgeben
SELECT substring( ’@manual’ from tl.gib__ERE TLBefehl() );

-- Es wird abs2def zuriickgeben
SELECT substring( ’abs2def’ from tl.gib__ERE TLBefehl() );

-- Es wird absdef2 zuriickgeben
SELECT substring( ’absdef2’ from tl.gib__ERE TLBefehl() );

-- Es wird norm-dt_01050_din_en zurickgeben
SELECT substring( ’norm-dt_01050_din_en’ from tl.gib_ERE TLBefehl() );

-- Es wird eine Leerzeichenkette zuriickgeben
SELECT substring( ’\’ from tl.gib_ERE TLBefehl() );
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-- Es wird eine Leerzeichenkette zuriickgeben
SELECT substring( ’\\’ from tl.gib_ERE TLBefehl() );

-- Es wird eine Leerzeichenkette zuriickgeben
SELECT substring( ’\@befehl’ from tl.gib_ ERE TLBefehl() );

-- Es wird \bef zuriickgeben (leider)
SELECT substring( ’\bef@befehl’ from tl.gib_ERE TLBefehl() );

-— Es wird eine Leerzeichenkette zuriickgeben
SELECT substring( ’2absdef’ from tl.gib_ERE TLBefehl() );

-- Es wird eine Leerzeichenkette zuriickgeben
SELECT substring( ’-no-dt_01050_din_en’ from tl.gib__ERE TLBefehl() );

-- Es wird eine Leerzeichenkette zuriickgeben
SELECT substring( ’_ no-dt_01050_din en’ from tl.gib_ERE TLBefehl() );

-- Es wird eine Leerzeichenkette zuriickgeben
SELECT substring( ’2no-dt_01050_din_en’ from tl.gib__ERE TLBefehl() );

11.9 tl.gib__ere_tlwort

Funktionsname
tl.gib__ere_tlwort( OUT ere_tlwort varchar )

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)
ere_tlwort Ist der erweiterte reguldre Ausdruck zur Beschreibung eines TL-Wortes.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Definieren und Zuriickgeben eines erweiterten reguldren Ausdruckes
(ERE), welcher das Textmuster eines TL-Wortes beschreibt.

Ein TL-Wort beginnt mit einem Buchstaben oder mit einem in Kombination mit dem zul&ssi-
gen Buchstaben.

In der Folge setzt es sich aus TL-Zweizeichenbefehlen (siehe t1.gib_ERE TLZZBefehl()) und
ABCZk (siehe intern.gib_ERE_ABCZK()) zusammen.

Es ist besonders zu beachten, dafl auche ASCII-Worter (siehe intern.gib_ ERE_ABCZK()) be-
schrieben werden, solange sie keine deutschen Sonderzeichen (AOU, ...) enthalten ! Das ist
von folgenden Routinen abzufangen !

Beispiele

—-- ERE zuriickgeben
SELECT * FROM tl.gib__ERE_TLWort();
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-- Es wird test zuriickgegeben (leider)
SELECT substring( ’test’ from tl.gib__ERE_TLWort() );

-- Es wird eine Leerzeichenkette zuriickgegeben
SELECT substring( E’\Aistfalsch’ from tl.gib_ERE TLWort() );

-- Es wird ABn-de-rung zuriickgegeben
SELECT substring( E’ASnderung’ from tl.gib_ ERE TLWort() );

-- Es wird ABnde-rungi zuriickgegeben
SELECT substring( E’ASnderungé’ from tl.gib__ERE_TLWort() );

-- Es wird Bnderungd zuriickgegeben (leider)
SELECT substring( E’S8nderungd’ from tl.gib__ERE TLWort() );

-- Es wird ABmann zuriickgegeben
SELECT substring( ’Afimann’ from tl.gib_ ERE TLWort() );

11.10 tl.gib__ere_tlzzbefehl

Funktionsname
tl.gib__ere_tlzzbefehl( IN istanfang bool, OUT ere_tlzzbefehl varchar )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

istanfang Der erweiterte reguldre Ausdruck des Anfangs eines TL-Zweizeichenbefehls soll
zuriickgegeben werden

ere_tlzzbefehl Ist der erweiterte regulire Ausdruck zur Beschreibung eines TL-Zweizeichenbefehls.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Definieren und Zuriickgeben eines erweiterten reguldren Ausdruckes
(ERE), welcher das Textmuster eines TL-Zweizeichenbefehls beschreibt. Die folgenden TL-
Zweizeichenbefehle werden vom ERE erfaft:

e A

o 4
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Beispiele

-- ERE zuriickgeben

SELECT * FROM tl.gib__ERE TLZZBefehl( true );
SELECT * FROM tl.gib__ERE_TLZZBefehl( false );

-- Leerzeichenkette zuriickgeben
SELECT substring( E’’ from tl.gib__ERE TLZZBefehl( true ) );

-— 1 zurickgeben
SELECT substring( ’d’ from tl.gib__ERE TLZZBefehl( true ) );

-- zurickgeben
SELECT substring( E’’ from tl.gib_ ERE TLZZBefehl( false ) );

11.11 tl.gib__liste_tlzzbefehl

Funktionsname
tl.gib_liste_tlzzbefehl( IN tlwort varchar, OUT listetlzzbefehl varchar[] )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tlwort Esist das Wort anzugeben, aus welchem die TL-Zweizeichenbefehle extrahiert werden
sollen. ACHTUNG ! Das "\ ist doppelt anzugeben (zu maskieren). Bsp.: t1.gib_ Liste TLZZBefehl (
’inderung’ )

listetlzzbefehl Es wird die Liste der gefundenen TL-Zweizeichenbefehle als ARRAY vom
Typ VARCHAR zuriickgegeben. Sollte kein TL-Zweizeichenbefehl in t1lwort enthalten oder
tlwort leer sein, wird NULL zuriickgegeben.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Extrahieren von TL-Zweizeichenbefehlen aus einem Wort. Das Wort
besteht ausschliefllich aus Buchstaben und (ggf.) aus TL-Zweizeichenbefehlen. Es wird nicht
gepriift, ob die extrahierten TL-Zweizeichenbefehle im System vorhanden sind.

Beispiele
-— Es wird NULL zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.gib__Liste TLZZBefehl( NULL );

-- Es wird NULL zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.gib__Liste TLZZBefehl( ’’ );

-— Es wird NULL zuriickgegeben
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SELECT * FROM tl.gib_Liste TLZZBefehl( ’Anderung’ );

-- Es wird A zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.gib_Liste TLZZBefehl( ’Anderung’ );

-- Es wird A =zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.gib_Liste TLZZBefehl( E’Anderung’ );

-- Es wird =zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.gib_Liste TLZZBefehl( E’Anderung’ );

11.12 tl.ist__tlwort

Funktionsname
tl.ist__tlwort( IN tlwort varchar, OUT isttlwort bool )

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)

tlwort Es ist das zu testende Wort anzugeben. ACHTUNG ! Das '\’ ist doppelt anzugeben
(zu maskieren). Bsp.: t1.ist_TLWort( ’Anderung’ )

isttlwort Wenn istTLWort = false dann ist tlwort kein TL-Wort. Wenn istTLWort =
true dann ist ein TL-Wort

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Priifen, ob die iibergebene Zeichenkette tlwort als TL-Wort inter-
pretiert werden kann.

TL-Worte bestehen ausschlieflich aus AbcZk in Kombination mit mindestens einem TL-
Zweizeichenbefehl (Definition und Giiltigkeit siche t1.gib__ERE_TLWort() unter der Bedin-
gung, dafl intern.ist__abczk( tlwort ) = false ist).

Beispiele
-- Es wird false zuriickgegeben

SELECT * FROM tl.ist__TLWort( ’’ );

-- Es wird false zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.ist__TLWort( NULL );

-- Es wird false zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.ist__TLWort( ’Hosenbein’ );

-- Es wird false zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.ist_TLWort( ’Anderung ’ );

-- Es wird true zuriickgegeben
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SELECT * FROM tl.ist__TLWort( ’Anderung’ );

-- Es wird true zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.ist__TLWort( ’Anderung’ );

-- Es wird true zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.ist__TLWort( ’Hosenbein’ );

11.13 tl.nimm__datei

Funktionsname
tl.nimm__datei( IN dateiinhalt varchar, IN dateiname varchar, OUT tldateiid varchar

)

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)
dateiinhalt Vollstdndiger Inhalt der einzulesenden TL-Datei (auch Zusatzmodule wie bibtex)
dateiname Vollstdndiger Dateiname (einschl. Dateierweiterung) der einzulesenden TL-Datei

tldateiid Es wird die Identifikationsnummer des Namens der Datei zuriickgegeben, deren
Inhalt eingelesen wurde.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Einlesen des Inhalts der mittels dateiname spezifizierten TEX /TATEX-
Quelltextdatei (TL-Datei). Auch Quelltextdateien von TL-Zusatzpaketen (z.B. bibtex) wer-

den als TL-Dateien interpretiert. Die Funktion extrahiert aus dem iibergebenen TL-Dateiinhalt

die enthaltenen TL-Objekte (siche t1.nimm erkannte_Liste TLObjekte(...)) und liest sie

in tl.pos ein.

Das Konzept zum extrahieren der TL-Objekte kann der Beschreibung zu t1.nimm erkannte__Liste TLObjekt
entnommen werden

Hinweise zur Benutzung:
Um nicht auf eine separate Einleseroutine angewiesen zu sein, wird folgende (in psql aus-
zufithrende Handlungsweise empfohlen):

1. Es ist sichergestellt, dafl die einzulesende TL-Datei im TEX/IXTEX fehlerfrei compiliert
werden kann

2. Es ist eine Kopie der einzulesenen TL-Datei anzulegen

3. In der Kopie sind alle \
mittels \\
und alle ’
mittels >’
zu ersetzen
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4. Dem ersten Zeichen in der Kopie ist der SQL-Teilbefehl
SELECT * FROM tl.nimm__datei( E’
voranzustellen

5. Dem letzten Zeichen in der Kopie mit dem Dateinamen dateiname.tex ist der SQL-
Teilbefehl
> ’dateiname.tex’);
hizuzufiigen

6. Im Postgres-Kommandozeilenprogramm psql ist mittels des Befehls
\i dateiname.tex
die in den beschriebenen Schritten modifizierte Kopie einzulesen

Beispiele
-- Fehlermeldung. Der Parameter dateiinhalt darf nicht leer oder NULL sein.
SELECT * FROM tl.nimm__datei( ’’, ’dateiname.tex’ );

-- Fehlermeldung. Der Parameter dateiname darf nicht leer oder NULL sein.
SELECT * FROM tl.nimm__datei( ’ttt’, NULL );

-- Fehlermeldung. Der Dateiname mufl im System vorhanden sein.
SELECT * FROM tl.nimm__datei( ’ttt’, ’Unbekannter Dateiname.tex’ );

—-- Dateiinhalt einlesen und wieder ausgeben

SELECT intern.nimm_ zeile( ’tl.befehl’, ARRAY[’abczk’, ’befname’], ARRAY[’A’, °’
£ );

SELECT intern.nimm_zeile( ’tl.befehl’, ARRAY[’befname’], ARRAY[E’\-’] );
SELECT intern.nimm__zeile( ’tl.datei’, ARRAY[’dname’], ARRAY[’dateiname.tex’] );
SELECT * FROM tl.nimm__datei(

E’An\-de\-rung

An\-de\-rungHo\-sen\-bein

’? 2006-01-01 #1 Anderung

norm-dt_01050_din_en

\befehl’

, ’dateiname.tex’ );

SELECT * FROM tl.gib_.datei( ’dateiname.tex’ );

11.14 tl.nimm__tlwort

Funktionsname
tl.nimm__tlwort( IN tlwort varchar, IN tlwortid_korr varchar, OUT tlwortid varchar

)

Funktionsparameter /Riickgabewert(e)
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tlwort Einzulesendes TL-Wort. ACHTUNG ! Das ’\’ ist doppelt anzugeben (zu maskieren).
Bsp.: t1l.nimm_TLWort( ’Ho
-sen
-bein’, true )

tlwortid korr Wird eine im System vorhandene t1.wort.id benannt, so wird das im System
vorhandene TL-Wort iiberschrieben. Soll ein Wort hinzugefiigt werden, so ist entweder
‘0’ oder NULL anzugeben.

tlwortid Es wird die Identifikationsnummer des eingelesenen TL-Wortes zurueckgegeben.

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Einlesen des iibergebenen TL-Wortes t1Wort in die Tabelle t1.wort.
Das giiltige Textmuster eines TL-Wortes kann der Funktion t1.ist__TLWort(...) entnom-
men werden.

Die im TL-Wort enthaltenen TL-Zweizeichenbefehle werden extrahiert, deren AbcZk-Bedeutung
aus tl.befehl.abczk ausgelesen und im TL-Wort an Stelle der TL-Zweizeichenbefehle ein-
gesetzt. Die auf diese Weise erzeugte AbcZk wird in intern.abczk eingelesen und mit dem
in tl.wort eingelesenen TL-Wort verkniipft.

Wird eine mittels t1WortId korr iibergebene tl.wort.id im System gefunden, so wird das im
System vorhandene TL-Wort iiberschrieben. Andernfalls wird t1Wort mit der vorgegebenen
t1lWortId korr im System eingefiigt.

Beispiele

-—- Fehlermeldung. Es liegt kein TL-Wort vor

SELECT * FROM tl.nimm__TLWort( ’’, NULL );

SELECT * FROM tl.nimm_ TLWort( ’Hosenbain’, NULL ); -- Fehlermeldung

-— Test

SELECT intern.nimm zeile( ’tl.befehl’, ARRAY[’abczk’, ’befname’], ARRAY[’A’, ’A’]
);

SELECT intern.nimm__zeile( ’tl.befehl’, ARRAY[’befname’], ARRAY[E’’] );

—- id automatisch zuordnen
SELECT * FROM tl.nimm__TLWort( ’Anderung’, NULL );

-- neuer Eintrag mit id=99
SELECT * FROM tl.nimm__TLWort( ’Hosenbein’, ’99° );

—— vorhandene id=99 iiberschreiben
SELECT * FROM tl.nimm__TLWort( ’Hosenbeine’, ’99° );

-— Test

SELECT * FROM tl.wort;

SELECT * FROM intern.abczk WHERE abczk ’Anderung’;
SELECT * FROM intern.abczk WHERE abczk = ’Hosenbeine’;
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11.15 tl.nimm _erkannte__liste_tlobjekte

Funktionsname
tl.nimm erkannte__liste tlobjekte( IN dateiinhalt varchar, OUT tabname varchar,
OUT tabnameid varchar )

Funktionsparameter/Riickgabewert(e)

dateiinhalt Vollstédndiger Inhalt der einzulesenden TL-Datei

tabname Name der Tabelle, in die das erkannte TL-Objekt eingelesen wurde
tabnameid id des erkannten TL-Objektes

Funktionsbeschreibung

Ziel der Funktion ist das Zerlegen des Inhaltes dateiinhalt einer TL-Datei in TL-Objekte
mittels Erweiterter Regulaerer Ausdruecke (ERE). Die erkannten TL-Objekte werden bei Be-
darf in die Datenbank eingelesen.

Aus dem iibergebenen TL-Dateiinhalt extrahiert die Funktion
e AbcZk welche bei Bedarf in intern. abczk (Gueltigkeit siehe intern.gib__ERE_ABCZK() ),
e RestZk welche bei Bedarfin intern.restzk (Gueltigkeit siche intern.gib_ERE RestZK()),

e TL-Befehle welche bei Bedarf in t1.befehl (Gueltigkeit siche t1.gib__ERE_TLBefehl())
und

e TL-Worte welche bei Bedarf in t1.wort (Gueltigkeit siehe t1.gib__ERE TLWort()) ein-
gelesen werden.

Die im TL-Wort auftretenden TL-Zweizeichenbefehle miissen im System vorhanden sein.

Samtliche Zeichenketten, welche nicht diesen Kategorien zuordenbar sind, werden zerlegt und
dann entsprechend eingelesen. Zum Beispiel werden TL-Variablennamen, welche ausschliesslich
aus Buchstaben bestehen, in intern.abczk und nicht in t1.befehl eingelesen. Die Ursache
liegt in der Unfahigkeit der Funktion, eine Kontextpriifung durchzufuehren.

Mit dem Verzicht des Einlesens von Wortgruppen (siehe spr.wgruppe) miissen mehrsprachige
Texte mittels TL-Paketen gesetzt werden (z.B. babel). Ursache ist auch hier, die Unféhigkeit
eine Kontextpriifung durchzufiihren.

Beispiele

-- Es wird keine Zeile zuriickgegeben und nichts eingelesen
SELECT * FROM tl.nimm erkannte_Liste TLObjekte( ’ );

0
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-- Es wird die Zeichenkette analysiert, die TL-Objekte eingelesen und zuriickgegeben
SELECT * FROM tl.nimm erkannte_Liste TLObjekte( ’Anderung AnderungHosenbein 2006-01-01
#1 Anderung norm-dt_01050_din_en \befehl’ )
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A  GNU Free Documentation License

Version 1.2, November 2002
Copyright (©2000,2001,2002 Free Software Foundation, Inc.

59 Temple Place, Suite 330, Boston, MA 02111-1307 USA

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license document, but
changing it is not allowed.

Preamble

The purpose of this License is to make a manual, textbook, or other functional and useful
document freein the sense of freedom: to assure everyone the effective freedom to copy and
redistribute it, with or without modifying it, either commercially or noncommercially. Secon-
darily, this License preserves for the author and publisher a way to get credit for their work,
while not being considered responsible for modifications made by others.

This License is a kind of ,,copyleft®, which means that derivative works of the document
must themselves be free in the same sense. It complements the GNU General Public License,
which is a copyleft license designed for free software.

We have designed this License in order to use it for manuals for free software, because free
software needs free documentation: a free program should come with manuals providing the
same freedoms that the software does. But this License is not limited to software manuals; it
can be used for any textual work, regardless of subject matter or whether it is published as a
printed book. We recommend this License principally for works whose purpose is instruction
or reference.

1. APPLICABILITY AND DEFINITIONS

This License applies to any manual or other work, in any medium, that contains a notice
placed by the copyright holder saying it can be distributed under the terms of this License.
Such a notice grants a world-wide, royalty-free license, unlimited in duration, to use that work
under the conditions stated herein. The ,,Document*, below, refers to any such manual or
work. Any member of the public is a licensee, and is addressed as ,,you*. You accept the license
if you copy, modify or distribute the work in a way requiring permission under copyright law.

A ,,Modified Version“ of the Document means any work containing the Document or
a portion of it, either copied verbatim, or with modifications and/or translated into another
language.

A ,,Secondary Section* is a named appendix or a front-matter section of the Document
that deals exclusively with the relationship of the publishers or authors of the Document to the
Document’s overall subject (or to related matters) and contains nothing that could fall directly
within that overall subject. (Thus, if the Document is in part a textbook of mathematics, a
Secondary Section may not explain any mathematics.) The relationship could be a matter
of historical connection with the subject or with related matters, or of legal, commercial,
philosophical, ethical or political position regarding them.

The ,,Invariant Sections“ are certain Secondary Sections whose titles are designated,
as being those of Invariant Sections, in the notice that says that the Document is released
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under this License. If a section does not fit the above definition of Secondary then it is not
allowed to be designated as Invariant. The Document may contain zero Invariant Sections. If
the Document does not identify any Invariant Sections then there are none.

The ,,Cover Texts* are certain short passages of text that are listed, as Front-Cover
Texts or Back-Cover Texts, in the notice that says that the Document is released under this
License. A Front-Cover Text may be at most 5 words, and a Back-Cover Text may be at most
25 words.

A ,,Transparent* copy of the Document means a machine-readable copy, represented in
a format whose specification is available to the general public, that is suitable for revising the
document straightforwardly with generic text editors or (for images composed of pixels) generic
paint programs or (for drawings) some widely available drawing editor, and that is suitable
for input to text formatters or for automatic translation to a variety of formats suitable for
input to text formatters. A copy made in an otherwise Transparent file format whose markup,
or absence of markup, has been arranged to thwart or discourage subsequent modification by
readers is not Transparent. An image format is not Transparent if used for any substantial
amount of text. A copy that is not , Transparent® is called ,,Opaque*.

Examples of suitable formats for Transparent copies include plain ASCII without markup,
Texinfo input format, LaTeX input format, SGML or XML using a publicly available DTD,
and standard-conforming simple HTML, PostScript or PDF designed for human modification.
Examples of transparent image formats include PNG, XCF and JPG. Opaque formats include
proprietary formats that can be read and edited only by proprietary word processors, SGML or
XML for which the DTD and/or processing tools are not generally available, and the machine-
generated HTML, PostScript or PDF produced by some word processors for output purposes
only.

The ,,Title Page* means, for a printed book, the title page itself, plus such following
pages as are needed to hold, legibly, the material this License requires to appear in the title
page. For works in formats which do not have any title page as such, ,, Title Page“ means the
text near the most prominent appearance of the work’s title, preceding the beginning of the
body of the text.

A section ,,Entitled XYZ* means a named subunit of the Document whose title either is
precisely XYZ or contains XYZ in parentheses following text that translates XYZ in another
language. (Here XYZ stands for a specific section name mentioned below, such as ,,Ack-
nowledgements*, ,,Dedications®, ,,Endorsements*, or ,,History*.) To ,,Preserve the
Title* of such a section when you modify the Document means that it remains a section
,Entitled XYZ* according to this definition.

The Document may include Warranty Disclaimers next to the notice which states that this
License applies to the Document. These Warranty Disclaimers are considered to be included
by reference in this License, but only as regards disclaiming warranties: any other implication
that these Warranty Disclaimers may have is void and has no effect on the meaning of this
License.

2. VERBATIM COPYING

You may copy and distribute the Document in any medium, either commercially or non-
commercially, provided that this License, the copyright notices, and the license notice saying
this License applies to the Document are reproduced in all copies, and that you add no other
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conditions whatsoever to those of this License. You may not use technical measures to obstruct
or control the reading or further copying of the copies you make or distribute. However, you
may accept compensation in exchange for copies. If you distribute a large enough number of
copies you must also follow the conditions in section 3.

You may also lend copies, under the same conditions stated above, and you may publicly
display copies.

3. COPYING IN QUANTITY

If you publish printed copies (or copies in media that commonly have printed covers) of
the Document, numbering more than 100, and the Document’s license notice requires Cover
Texts, you must enclose the copies in covers that carry, clearly and legibly, all these Cover
Texts: Front-Cover Texts on the front cover, and Back-Cover Texts on the back cover. Both
covers must also clearly and legibly identify you as the publisher of these copies. The front
cover must present the full title with all words of the title equally prominent and visible. You
may add other material on the covers in addition. Copying with changes limited to the covers,
as long as they preserve the title of the Document and satisfy these conditions, can be treated
as verbatim copying in other respects.

If the required texts for either cover are too voluminous to fit legibly, you should put the
first ones listed (as many as fit reasonably) on the actual cover, and continue the rest onto
adjacent pages.

If you publish or distribute Opaque copies of the Document numbering more than 100,
you must either include a machine-readable Transparent copy along with each Opaque copy,
or state in or with each Opaque copy a computer-network location from which the general
network-using public has access to download using public-standard network protocols a com-
plete Transparent copy of the Document, free of added material. If you use the latter option,
you must take reasonably prudent steps, when you begin distribution of Opaque copies in
quantity, to ensure that this Transparent copy will remain thus accessible at the stated lo-
cation until at least one year after the last time you distribute an Opaque copy (directly or
through your agents or retailers) of that edition to the public.

It is requested, but not required, that you contact the authors of the Document well before
redistributing any large number of copies, to give them a chance to provide you with an
updated version of the Document.

4. MODIFICATIONS

You may copy and distribute a Modified Version of the Document under the conditions of
sections 2 and 3 above, provided that you release the Modified Version under precisely this
License, with the Modified Version filling the role of the Document, thus licensing distribution
and modification of the Modified Version to whoever possesses a copy of it. In addition, you
must do these things in the Modified Version:

A. Use in the Title Page (and on the covers, if any) a title distinct from that of the Docu-
ment, and from those of previous versions (which should, if there were any, be listed in
the History section of the Document). You may use the same title as a previous version
if the original publisher of that version gives permission.
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. List on the Title Page, as authors, one or more persons or entities responsible for aut-
horship of the modifications in the Modified Version, together with at least five of the
principal authors of the Document (all of its principal authors, if it has fewer than five),
unless they release you from this requirement.

. State on the Title page the name of the publisher of the Modified Version, as the pu-
blisher.

. Preserve all the copyright notices of the Document.

. Add an appropriate copyright notice for your modifications adjacent to the other copy-
right notices.

. Include, immediately after the copyright notices, a license notice giving the public per-
mission to use the Modified Version under the terms of this License, in the form shown
in the Addendum below.

. Preserve in that license notice the full lists of Invariant Sections and required Cover
Texts given in the Document’s license notice.

. Include an unaltered copy of this License.

. Preserve the section Entitled ,,History®, Preserve its Title, and add to it an item stating
at least the title, year, new authors, and publisher of the Modified Version as given on the
Title Page. If there is no section Entitled ,,History* in the Document, create one stating
the title, year, authors, and publisher of the Document as given on its Title Page, then
add an item describing the Modified Version as stated in the previous sentence.

. Preserve the network location, if any, given in the Document for public access to a
Transparent copy of the Document, and likewise the network locations given in the
Document for previous versions it was based on. These may be placed in the ,,History“
section. You may omit a network location for a work that was published at least four
years before the Document itself, or if the original publisher of the version it refers to
gives permission.

. For any section Entitled ,, Acknowledgements® or ,,Dedications®, Preserve the Title of the
section, and preserve in the section all the substance and tone of each of the contributor
acknowledgements and/or dedications given therein.

. Preserve all the Invariant Sections of the Document, unaltered in their text and in their
titles. Section numbers or the equivalent are not considered part of the section titles.

. Delete any section Entitled ,,Endorsements®. Such a section may not be included in the
Modified Version.

. Do not retitle any existing section to be Entitled ,, Endorsements® or to conflict in title
with any Invariant Section.

. Preserve any Warranty Disclaimers.
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If the Modified Version includes new front-matter sections or appendices that qualify as
Secondary Sections and contain no material copied from the Document, you may at your
option designate some or all of these sections as invariant. To do this, add their titles to the
list of Invariant Sections in the Modified Version’s license notice. These titles must be distinct
from any other section titles.

You may add a section Entitled ,,Endorsements®, provided it contains nothing but endor-
sements of your Modified Version by various parties—for example, statements of peer review
or that the text has been approved by an organization as the authoritative definition of a
standard.

You may add a passage of up to five words as a Front-Cover Text, and a passage of up to 25
words as a Back-Cover Text, to the end of the list of Cover Texts in the Modified Version. Only
one passage of Front-Cover Text and one of Back-Cover Text may be added by (or through
arrangements made by) any one entity. If the Document already includes a cover text for the
same cover, previously added by you or by arrangement made by the same entity you are
acting on behalf of, you may not add another; but you may replace the old one, on explicit
permission from the previous publisher that added the old one.

The author(s) and publisher(s) of the Document do not by this License give permission to
use their names for publicity for or to assert or imply endorsement of any Modified Version.

5. COMBINING DOCUMENTS

You may combine the Document with other documents released under this License, under
the terms defined in section 4 above for modified versions, provided that you include in the
combination all of the Invariant Sections of all of the original documents, unmodified, and
list them all as Invariant Sections of your combined work in its license notice, and that you
preserve all their Warranty Disclaimers.

The combined work need only contain one copy of this License, and multiple identical
Invariant Sections may be replaced with a single copy. If there are multiple Invariant Sections
with the same name but different contents, make the title of each such section unique by
adding at the end of it, in parentheses, the name of the original author or publisher of that
section if known, or else a unique number. Make the same adjustment to the section titles in
the list of Invariant Sections in the license notice of the combined work.

In the combination, you must combine any sections Entitled , History“ in the various
original documents, forming one section Entitled , History*; likewise combine any sections
Entitled ,,Acknowledgements®, and any sections Entitled ,, Dedications“. You must delete all
sections Entitled ,,Endorsements®.
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6. COLLECTIONS OF DOCUMENTS

You may make a collection consisting of the Document and other documents released under
this License, and replace the individual copies of this License in the various documents with a
single copy that is included in the collection, provided that you follow the rules of this License
for verbatim copying of each of the documents in all other respects.

You may extract a single document from such a collection, and distribute it individually
under this License, provided you insert a copy of this License into the extracted document,
and follow this License in all other respects regarding verbatim copying of that document.

7. AGGREGATION WITH INDEPENDENT WORKS

A compilation of the Document or its derivatives with other separate and independent
documents or works, in or on a volume of a storage or distribution medium, is called an
yaggregate® if the copyright resulting from the compilation is not used to limit the legal rights
of the compilation’s users beyond what the individual works permit. When the Document is
included in an aggregate, this License does not apply to the other works in the aggregate
which are not themselves derivative works of the Document.

If the Cover Text requirement of section 3 is applicable to these copies of the Document,
then if the Document is less than one half of the entire aggregate, the Document’s Cover Texts
may be placed on covers that bracket the Document within the aggregate, or the electronic
equivalent of covers if the Document is in electronic form. Otherwise they must appear on
printed covers that bracket the whole aggregate.

8. TRANSLATION

Translation is considered a kind of modification, so you may distribute translations of
the Document under the terms of section 4. Replacing Invariant Sections with translations
requires special permission from their copyright holders, but you may include translations of
some or all Invariant Sections in addition to the original versions of these Invariant Sections.
You may include a translation of this License, and all the license notices in the Document, and
any Warranty Disclaimers, provided that you also include the original English version of this
License and the original versions of those notices and disclaimers. In case of a disagreement
between the translation and the original version of this License or a notice or disclaimer, the
original version will prevail.

If a section in the Document is Entitled ,, Acknowledgements®, ,, Dedications®, or ,,History“,
the requirement (section 4) to Preserve its Title (section 1) will typically require changing the
actual title.

9. TERMINATION

You may not copy, modify, sublicense, or distribute the Document except as expressly
provided for under this License. Any other attempt to copy, modify, sublicense or distribute the
Document is void, and will automatically terminate your rights under this License. However,
parties who have received copies, or rights, from you under this License will not have their
licenses terminated so long as such parties remain in full compliance.

10. FUTURE REVISIONS OF THIS LICENSE
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The Free Software Foundation may publish new, revised versions of the GNU Free Docu-
mentation License from time to time. Such new versions will be similar in spirit to the present
version, but may differ in detail to address new problems or concerns.

See http://www.gnu.org/copyleft/.

Each version of the License is given a distinguishing version number. If the Document specifies
that a particular numbered version of this License ,or any later version“ applies to it, you
have the option of following the terms and conditions either of that specified version or of any
later version that has been published (not as a draft) by the Free Software Foundation. If the
Document does not specify a version number of this License, you may choose any version ever
published (not as a draft) by the Free Software Foundation.
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ADDENDUM: How to use this License for your
documents

To use this License in a document you have written, include a copy of the License in the
document and put the following copyright and license notices just after the title page:

Copyright © YEAR YOUR NAME. Permission is granted to copy, distribute and/or
modify this document under the terms of the GNU Free Documentation License,
Version 1.2 or any later version published by the Free Software Foundation; with
no Invariant Sections, no Front-Cover Texts, and no Back-Cover Texts. A copy of
the license is included in the section entitled ,,GNU Free Documentation License*.

If you have Invariant Sections, Front-Cover Texts and Back-Cover Texts, replace the
,with... Texts.“ line with this:

with the Invariant Sections being LIST THEIR TITLES, with the Front-Cover
Texts being LIST, and with the Back-Cover Texts being LIST.

If you have Invariant Sections without Cover Texts, or some other combination of the three,
merge those two alternatives to suit the situation.

If your document contains nontrivial examples of program code, we recommend releasing
these examples in parallel under your choice of free software license, such as the GNU General
Public License, to permit their use in free software

128



¢l

¢l

¢l
¢l

¢l

¢l

¢l

¢l

¢l

¢l

¢l

¢l

¢l
¢l

¢l

"SOIUOWINYO(] US[[ONINR SOP IOWNUSUOI)R{YIIUOP]
"UOY0)S SURYUOUIMIRSIL, UOINOIIP WL OYD[OM ‘JOUPIOdSNZ JUOWNO(]
US[[eN)3e WP 9Iyundin)snijg oIp uoplom [[O(R], IOSAIP S[OIIN
“)ST JOUPIOOSNZ JUIWNIO(]

UO[[OT)3[B WP oydPM ‘9juouodmioy] Iop IoWWNUSUOI}RYIJUuopP]
"SOIUOWINYO(] US[[ONINR SOP IOWNUSUOI)R{YIIUOP]

"UOY0)S SURYUOUIWIRSIL, UDINOIIP WL OYD[OM ‘JOUPIOdSNZ JUOWNO(]
US[[eN)3 e WP Ujuauoduwoy] 9Ip USpPIoM J[[O(R], IOSAIP S[OIN
“J[[e3sIep ([0IIULIUSWNNO(]) SOIUOWNI{O(] SOP

[, UOP OYD[OM ‘DJURLIRASSUNZ)OSIO( () JOP IOWWNUSUTOI}R{YIJUOP]
i "J[[eISIRD SO}

-UOWINYO(] SOp (*** ‘S9[OI7, ‘SoyomT7) Soj[eyU] Sop SUNIOIYDISI(ZIN Y]
OIp OUD[OM  ‘DJURLIBASBUNZIOSIO( (] IOP IOWWNUSUOI}R{YIJUOP]
"SOIUDWINYO(T SOp ?@EEEE@WE@&SMQQV IOWWNUSUOT)eNYTIUOP]
“1ST SOOI

-NYO(] SOP IOWMNIUISIH OYD[oM ‘RULIL{ Iop IoWINUSUOIIR]YJIJUOP]
“UOPOTISIONUTN oW ITNUUO)TOUL

-NYO(] JOp Pun SIDWNIUSSI SOP PURYUE USPIOM JUSTUNO(] dI(]
PIUOWNINO(] JOP UOUOIJRULIOJUISISRY IOP SUNRMIDA INZ d[[PYR],
'S99

-UOWMO(] US[[PIR SOP (9(RSSNY Iop USDIOZUULY]) PURISUOISIADY
"(puR)SSEIMMIUY W IYLUL JUOIU )

U0(9398101) 9(RISNY ULI[[ONIYe Iop UL ST JUSWNNO(] SB(] — eniq
"SOIUDWINYO(] UD[[ONINR SOP IoWWNUSUOTIRNYIIUOP]

"SOIUOTNYO(] SOP 9(RISNY US[[ON)R Iop WNIe(]

‘UOPAIYDSIoUN puels - eqedsne yop 9)rdg Iop 93vI)

-UI Iop S[03)TW UOPIoM OPURISSUOISIAY OI(] “SOPUOWNNO(] UD[[O1)
e Sop (9PURISSUOISIAGY]) Ua(eSSNY Iop Sunjjemloj Inz o[[dqe],
sunqraayosogq

op1Idog pun uajfedsuo[[oqe], Jop SIUYIIOZIDA

PT 0P Y0P " 3513S "

1198

p1-dwoy duny - dwoy -
pT nsop op  dwoy’

duoy

121 pT xeagen xds - nyop"
Q¥ pT xeagen xds nyop"
IUnjop"

PI BWITI UISAQUT NOP"

nop"
puesls - eqedsne-
T9IJ1ST oqedsne”

pI nyop yop-ogqeldsne-
unjep-eqedsne-

agqedsne-

q0p

“¥op

Y
q0p

qop

q0pP

q0p

0P

q0op

A0op

q0p

qop

J0p
f0p

fop

pudeqg / ojedsusijeqe],

129



61

61

61

61

61

¢l

"TWOGFRIPOSUIO () PIIM JSUOS ‘OIS SUNSNJIOA INZ 9SRINUIG ONOU INJ
PT 9J9UPIOOSNZ OIP pUN [[OS UOPIOM UDYDSOTUR JISO[OS S[R O[I07,
O[[ON IR OIP UUOM ‘UOYOSIOA PT UL JIOAN UD[[ON)I€ WOP JTW PIIM dIG
PT IeqEiuun 43[0J 937edq 9sar(] :SunjemIoA -pPI 1Nz 2)pedssyIy
"}IOTZUDIOJOI [9SSI[UYISPUOL]

S[PIIWL OIS JNe PIM UI[[R] UIOIA U[ O[P1S I9)SI0 U SRWIYDG
sopol ue[eqe], uore ur Jyojs 93edg osor(] :P}rdS[OSSIUISIRWILI ]
")[[09598 SUNSNJIOA INZ USZIJON IOUIOYUL

swgewyny Inz 9)edg oUIe pun PT ISUL(ESISI0I] SUNPUSMIIAISD
-OIA\ INZ d7edg OIp pIm 9)RdS[OSSON[UDISIORWILI IO UCRN "1OP
-[Iq US[[PYR], USIOjIoM O[[R INJ ININNIISPUILIY) OIP dUD[oM ‘O[[OR],
"UOOSNZUTS UD}IOUSYDIOY, OIP PUIS SH

“uap

-OIDSI9JUN PIIM  SUNGIOIYDISUIB]Y/-SSOIL) UeyeIsaq UaqRISYINE
SR UDI[SSAI[YOSSTIR 9UD[oM ‘JUITUTUINR U)o USIIRY, J[[R SIP J[[9(R],

([uyop-[pmus /op-ouruo-oso1s - mmm / /:dyy
OUOIS) "UIPLIM NZ JYIDWIH YIUJLOMIUDLIN 2UIPUT YIINp UDHUN.L
SOPUY AT SUYO UIYDYLD NZ QL dULdS AN DunuudyLouy 4oy
yoybopy 21p 42baid) LIPO LOIY WU ZUIZVT ISP 1IYIS ULY
191N TUDPDAQAIN NZ ADPLIM J]IIZLDULULOY JYINU YIND SID ]]IZLIUL
“WoY JYOMOS “UDIDD UIDHUNLIPUT dUYO 4IPO J9UL PUN UILIA0Y NZ
59 “ULYDIS NZ WIYIAL] 1P UUDUWLIAPAL FUDYODUL NZ UIYIALT U0Q
QUULG WL “194f JUDWNYO(] SIYIYZINU PUN SIYIYUIPYIIMZ SILIPUD
UL LIPO YONQITI], “YINQPUDE UL ‘S9 151 ZUIZLT AISIUP YIOM5 (]

"1ST 19UPIOASNZ JUIWNNO(] U]
-[ongye Wop IoydEM ‘so)undingynilg sop IoWWNUSUOIYeJIJUuap]
sunqraayosogq

I81IpT oTTe’

pT s1Te"

aTT®"
¥zoqe yzoqe"

yzoqe*

UIDQUT

UIDQUT

UISQUT
UIDQUT

uIsqurt

9SUADIT UOIFeIUIWNIO(] L] NND

PT 1¥I2S 198 13I1S * {Op
pudeqg / ojedsusiaqe],

130



0¢
0¢
61
61
61
e
61

61

61

61

61
1c

61

"UOOSNZUTS UD}IOUSYPDIOY, 9IP PUIS SH

"U99)89( UD(R)S

-ong sne oI 9Yd[PM “JUWIWNR U8} UYDIY S[[€ dIp J[[qR],
"UOOSNZUR BULIL IOP SUSWRN SOP SUNUYDIDZIGZINY 9IP ST SH
"UO(PSNZUR RULIL] IOP 9WRN 9SIPURIS[[OA IOP IST S5

“uow

-I1] UQ}IDIZUIOJRI U9)el0IJ Uop Ul Iop Sunjemilop INz o[[eqr],
“uap

-Iom 131JO3UIO 9)IOAN OUTOY US[[0S FOTMOTTR " UISFUT O[[oqR], OIP U]
“Je1] 1SNJOSNZUIY WISAG W SeIJUTY UI[[

-N)NR UOP JOYD[OM ‘UO(OSNZUR dWRUWIOZ)NUI({URUOIR( IOP IST ST
"Ua(PgNZUR SSRIYULY US[ON)Y e

sop (ue)e(] USpPULSE[PSUIS YDSIIRWOINE 18q ) S[[enbusie(] oIp IsT sH
‘uepInm Jrorydozye uagsIRIZodg

WOA UD)R(] QUISIPSUID YISIJRWONe UUOM ‘Ud(oSNZUe eniq JsI S
PIM UOFRIPOSUIS 11977 S[[oNIHR OIP

UOI}RSURI], IOUI ([RYIOUUI YONR ep ‘}[QISIOYDIS dYD[oMm 1opuam
-1oA () Lepgosuty wONNUNA-T)S OIp P s “(IINVAAQ S[B) UaW
-WOUGINE® SASRIUIY US[[ONINR SOP JIOZIY() PUN WNJR(] UdpPIaM ST
"URRYDS ‘opainm 1nidoS zjesusje(] IoUISI[ESUID [IST)

“RWOJNR U (0 ‘puR)sny 9P pun (Uoje(] UOUSSI[OSUID SYDSIIRUIO)
-ne 19() o[enbuse(] oIp ‘SIozNUSY SOp dUIRN IOP ‘SOSRIJUIY SOp
JIOZIY () 9Ip PIIM STTR UISQUT J[[o(R], JOP UUOIJRULIOJU] U Ua(
-ON "19P[1q (SLIOISIYSSUNISPUY Iop US[[9)SIR(]) UOINUNJUoNg30]
I TO[OqR], USISNTOM S[[R I INJ[NLIJSPUILIY) STp SP[oM ‘D[R,
UOPIoM 1FNJOSUID 9)IOAN OUIOY UD[[OS 8T8 UISAUT O[[0R], oIp U]
"UIOPURIOA TOPO

U9(OSUID YURUOJR(] SIP UL 9IOA\ OIP ‘UIPIOM JOPUIMIOA UIOZITLN
US[[e UOA UURY 9IS "USPUY SUNPUIMISA USFUNIIOMSNY US[[SIZLJO
Ul JUOTU 9Ip ‘USZIJON IOUISUI SWRUJNY TP JUAIP OI§ "T8IFPT
Teqeiyuuun 18[0f 99 edg 9sol(] ULSUNNIDWUY / USZIJON OUIOIU]
sunqraayoseyg

YZasel ' zasel"
yzaseI:

Y oWeU RWITT"

oWeu - eWIT]"

RWITT"
SoTmeTTe UIsqUT ~DD2J0TMOTTR"
owreugoT FoTMoTTE"

oTTonbp3oT - BoTmeTTR"

yobp3oT - BoTmeTTR"

zaynyep3oT - SoTmeTTe"

SoTmeTTE"
oTTe UISQUT ~DOOTTR"

U9ZTi0U oTTe"

UIDQUT

UISQUT

uIsqurt

uUISqUT

UISQUT

uIsqurt

UISqUT

UISQUT

uISquUT

UIDQUT

UIDQUT
UISqUT

UISqUT

praSeg / ojredsusioqe],

131



04

0¢
0¢

0¢

0¢
0¢

0¢

0¢

ey
eV

ey
eV
ey
ey

ey
157

ey

‘pundimyniyg — ajuouod

-WOY] SUNPUIQIOA UOSIINS J3ol01J W Iop oW WNUSUOL)R{YIJuop]
‘uejuouoduoy] usp nz 9yundiny

-YNI)g Iop Sunupiony usgisuryqeiploid Iop JusIp oS[[pqR], 9SoI(]
"$093P[01 UST[ONINR SOP IOWWNUSUOI)e{YIJUOP]

‘Pundingynag - juo

-NYO(] SUNPUIQIOA UDSIINS 1ol0IJ W IOP IOWWNUSUOL)R{YIJUoP]
"UOJUOWINIO(] UdP Nz djyundinyg

-NI1G Iop Sunupiony ussrsuryqe)olord op jusp o[[oqr], 9S9I(]
"$093P[01 UST[ONINR SOP IOWWNUSUOI)e{YIIUOP]

yuouodwoy] — Juom

-NYO(] SUNPUIGIOA UDSIHNS 1ol0IJ W IOP IOWWNUSUOL)R{YIJUoP]
UDJUDWINNO(] UdP Nz uojuouod

-WoY] Jop Sunupiony udgisuryqeiyoloid 1op juarp o[Pqe], 9S1(]

"1ST 10UPIOASNZ 9)jueUOdWOY] US|

-[Pnge IOp IOYPPM ‘S9)NodSRINGNNI}G SOP IOWNUSUOIIRYJIJUOP]
PuauoduIoy] UL[[EN)e IS9P ISWNUSUOI}RYJIIUSP]-URUIIR(]
(egueuoduwoy] ITop Sunu

-PRZogpIepue)S IniynIlg oypsyizedsueunty ‘oddnissuorsung
‘oddnisynporq ‘pmonequiy ¢g-z) 3oUploasnz oiyodsemiyNnilg
oPI[JuIes 9juouOodWOY] US[[ENINe IOP USpIoM O[[oqR], IosoIp uf
08

-NOZIYR IOP IS[[9ISIOH WOA )89[08)s9] Sunuyplozaquajuauodoyy
el

-odwoy] Iop I9[[ISIO WOA )89[98180] FUNUYDIOZoqUajuouOdWON]
"98NOZIYR IoP IO[[0ISIO WOA UI(PSIOA IWWNUUL)IOUOdWOY
PIueUOdWOY I9p IS[[9)SIOH WIOA US(PSIOA IsWnuusjuauoduroyy
PUOUOdUWOY] TP SIS[[ISIOH SOP IQWINUSUOI)eJIJuspP]
“UQPSIYDISIUN TOWINUUS)USU

-0dwOoy] I0p PUn SID[[QISIOH SOP PURYUR UOPIOM OIS "UI)[RYDS U}
-uou0dWOY] UOIRPUOMIOA TOISAG WIT OIP UPIOM O[[OQR], IOSOIP U]
sunqraayosogq

pr axaas duy - 1x1asduyd- (ad

axasduyd- (xd
proayeloxd [ad-qyxasyop=d- [ad

pT a11s yop - 1x1asyop d- [ad

axasyop d- [xd
pteayeloxd [xd:dwoxsop-d- [xd

p1-duoy yop - dwoysop d- [ad
duoysop~d- [ad

PT 1¥I1s I2S 93I11s " duy
pt-dwoy duy - 3313 - duy

13xas - duy
8z3 pr aeaqen-ads ‘- dwoy - duy

pT-xeaqen ids - duwoy * dury
3z gau- dwoy - dury

Iu - dwoy - dury

pPT ReWITI uIsqut - dwoy * duy

duoy - dury
pudeqg / ojedsusiaqe],

132



0¢
0¢

0¢

0¢

14

14

14

14

14

14

14

14

16

0¢

0¢

0¢
0¢

"UO(PSNZUR UOSIOJ JOP OUIRUIOA IOP ST S5

"UO(PSNZUR UOSIOJ IOpP SWRUDRN IoP IST S

"1ST J][9)S98UR UOSIdJ SIP

IQUD[OM UT ‘UD(2SNZUR RULIL IOP JOWWNUSUOI)eYIJUSP] 1P IST ST
"TOUOS

-19J UOUOPUNJoSUID UdIN2[0I ] TSP Ul Iop SUNIeMION INZ I[[OYR],
dL/ d8/dd —dL/ as

/ dd Sunpuiqiop ue3rns 33201 J W Iop IoWUNUSUOI e YIiuap]
"$9932[01J US[[eNINR SOP ISWNUSUOI)e{YIIUSP]

ogrrjuroued

SUTLI ], / U9SUNIOPIOJURS)OYIOUDIS / 9SRIJUID[[00)0I] Iop Sunu
-piony, uaSr)esuases uasSigurqr)elord 1op JusIp o[[qR], 9S9I(]
prundmynng — 41, / AS

/ dd Sunpuiqiop ue3rns 33201 J W Iop IoWUNUSTOI) e JIiuap]
"$9932[01 US[[eNINR SOP IOWNUSUOI)R{YIIUSP]
‘uogenjuouedureg, /

UOSUNIOPIOJURSIIOYINYDIG / UoSRIJUID[[00101] UWop nhz oyundiny
-YNI)S I9p Sunupiony usgisuryqe)oloid 1op juatp o[oqrR], 9So1(]
-queuodwoy] — J.I, / AS

/ dd Sunpuiqiop ue3nns 3alorg W Iop IoWUNUSTOI e JIiuap]
"$093P[01 UST[ONINR SOP IOWWNUSUOI)e{YIJUOP]
‘uagerjutoueduruniog,

/ USSUNIOPIOJURSIOYIOYDIIS / UsSRITUIS[[00101 USP Nz uajuauod
-WOY] Jop Sunupiony udgisuryqeyoloid 1op juarp o[Pqe], 9S1(]
prumdmpmng — 41,/ S

/ A4 Sunpuiqiop ue3rns 3olorg W Iop IoWNUSUOI e JIiuop]
"$09¥P[01 US[[eNINR SOP IOWWNUSUOI)R{YIIUOP]
‘ueSerueueduruiey, / usd

-UNLIOPIOJURS)IOYISYDIG / UaSRIUIS[[050J0I] USP NZ Us(RISNRIUSI
-NYO(J Iop Sunupiony uosrduryqesplord 1op juarp o[oqr], 9so1(]
"$993P[01 UST[eNINR SOP IOWWNUSUOI)e{YIIUSP]

sunqraayoseyg

A~oureu - usuosiad-
u eureu ' usuosIad’

PI BWITJ UISQUT " uUsuosiad:
usuosxad "

p1-Sunpurqisa qad-Sunpurqisajzxd-d-
proayeloxd [xd-Bunputqieajad-d-
Sunputqaeaqxd-d-

pT 3¥13s 3ad - axa3sqadd-
proayeloxd (xd-qxqaqsqad-d-
1xasqad-d-

p1-duwoy 2xd - dwosxqxd-d-

preayeloxd (ad-dwoyqad-d-
duwoyqad-d-

pt-eqed8sneyop 1a1d - eqeldsneyopaad-d-

pioayeload (xd-eqedsneyoprad-d-

aqe3sneyopaxd-d-
preayeloxd (xd- qqagsdunyd-

(xd
(xd

(xd
(xd
(xd
(xd
Cxd
(xd
(xd
(xd
Cxd
(xd
(xd
(xd

(xd

(xd
(xd

praSeg / ojredsusioqe],

133



45

5

45
5

5

€g
€g

€q

€g
€g

€g

(4
¢S

¢S

(4
¢S

¢S

0¢

"so1el0Ig ud[ENINe SOpP W WNUSUOI)eJIuopP]

‘Uoplom JuuRUSqUIN Sr3uryqeiplord usjreydsussy

OUOPAIYISIOA UUUQY UIYIONOAN }[0Is08)010q wueyed - sd Imj U0
-Ipungpnq3o  oS1dugqeplord So1p PIIM S[[PqRT, 19SITP SO\
"sogyundIngyni)g ueuesozo(

-OLIRUDZSUDIRIIS USSI)NS J¥2[0I WI I9p ISWNUSUOI}RYYIJUuaP]
"$9932[01J US[[eNINR SOP ISWNUSUOI)R{YIIUSP]

"J[[P1s9831010( 13135 F03 sd any

UOT[UNJYONI0T oSIsuryqr)splord o1p PIIm S[[o(R], I9SIIP S[OIHIA
L/ AS / dd wuagozoq

-OLIRUDZSUDIYRJAS USSI)NS J¥2[0I WI Sop IoWNUSUOI}RYYIJUuaP]
"so1el0I ud[ENINe Sop oW WNUSUOI)eJIuop]

"J[[e1s08)1010q 20xdyel - sd 11y

uoTUNJYONQI0T oSIsuryqr)splord o1p PIIm S[[o(R], I9SIIP SO
"ZJOUULIYRJOY) WI SOFRIJUIH UOUOTOZO(

-OLIRUDZSUDIYRJOS WSS 2[00I WI Sop IoWWNUSUOI}R{YI)UoP]
"so1el0I ud[ENINe SOp oW WNUSUOI)eNYIuop]

"J[[e1s08)1010q zqeuged - sd Ij

UoTUNJONQI0T oSIsuryqr)solord o1p PIIM S[[o(R], I9SIIP SO
Pueuodwoy] UaUa80Za(

-OLIRUDZSUDIYRJOS UOSI)NS 13o[0IJ WI IOp IoWWNUSUOI}R{YI)UoP]
"so1el0Ig ud[ENINe SOpP W WNUSUOI)eNJIuopP]

‘J[[e1se8)1010q dwox el - sd 1y

UOTUNJONQI0T oSIsuryqr)splord o1p PIIm S[[o(R], I9SIIP SO
FUNZINYQy USUS0Zo(q

-OLIRUDZSUDIYRJOS UOSI)NS J3o[0IJ WI IOp IoWWNUSUOI}R{YIJUOP]
"so1el0Ig ud[ENINe SOpP W WNUSUOI)eNJIuop]

")[[P1s0831010¢ HqeFe3 - sd iny

uonuUNYOINgSo| oSsuryqeyploid oIp pIrm o[[oqR], I9SOIP SO
‘uoasNZuUR UO0s

-Iod Inz (- ‘oqesdmy ‘uonsod ‘g z) UoUOIJRULIOJUIZ)RSTY, PUIS SH
sunqraayosogq

prtoayeloxd [xd wuereldsdnyd: [ad

wuejodsd nd- (ad

pr ayIasIed sd-axqaqseldsd -1d- (ad
proayeloxd (xd-qxqrqsge8sd-1d- [ad

13aqs3e8sd -1d- [xd

p1-a2oxdze3-sd-qoxdze3sd-1d- [ad
proayeloxd (xd-qo0xdyeldsd-1d- [ad

qoxdze8sd 1d- [xd

p1-zasuged-sd-zasugelsd 1d- [ad
proayeloxd (ad-zqeugedsd-1d- [ad

zqouge3sd 1d- [ad

p1-duoxge3-sd-duwoxgelsd-1d- [ad
prtoayeloxd [xd-dwoxyyeldsd -1d- [ad

duoyyeldsd-1d- [(ad

priyqeres sd-yqeyedsd 1d- [xd
prtoayeloxd (xd-xqereldsd-1d- (ad

yqeyeldsd-1d- [(xd

useztao0ou usuosaed - [xd
pudeqg / ojedsusiaqe],

134



9¢

9¢

9¢

9¢

q¢
q¢

qq

q¢
q¢

qq

qq

q¢

qq

qq

45

25

"U9(PFOFUR ONIY PIIM “)ST I1SIPOIO J.T, ‘AS ‘Hd US[[PN)Ne Jop UUIA\
dL / AS / dd uelenye wnz

SWIRUSUN[[91S "MZ] JN® JI0MIUY WN 931 Iop LZIY() / wnjeq
“JOTOI WNRIYRY, UUID TNl SYD[oM

“IRIIATIN Y Toume pyundire)q ‘M7z SOUI)SUS[IO]N SOp J1ozIy() / wm)
[ :dI M " S Iop I9p0 HJ SOp SUaYISIuy Sop HozIy() / wmie
‘“Uoplom JuuRUSqUIN Sr3urtqeIelord

U9)JRYISUSSIH SUOPSIYISIOA USUUQY UIYI9IBA\ “UaSeIjuueidur
-19], / USSUNISPIOJURSIIDUISYDIS / USSRIJUIS[[ONOJOI] USp NZ USU
-0SI9J Iop Sunuplony usgiguryqre)yolord 1op juaIp o[oqR], 9SoI(]
‘8z3 p1 Ieaqen ads - duoy - duy

9jredg Iop sunsseduy adisuryqe)splorg
"$913[e(01d US[[eN )R SOp ISUIWNUSUOT)eJIJUuspP]
"UOSIoJ

UOUPI[}IOMIURIOA 9JuUOdWOY] 9Ip 1N IOpP IoWWNUSUOI}RYYIJUuopP]
‘3z yau- duoy - duy ojedg 1op Sunsseduy oS1suryqe)splorg
Pyuouodwoy] uaSNHMS 3al01d WI Iop IDWWNUSUOI)e{YIIUuap]
‘“UopIom juuruoqUIN Srauryqesplord usijeypos

-USSIH SUSPAIYISIDA USUUQY UIYIIIOAN "USUOUOdWOY] USP NZ USU
-0SI9 Iop Sunupiony usdrsuryqeiolord 1op juarp o[oqR], 9So1(]
"$993P[01 UST[ONINR SOP IOWWNUSUOI)e{YIIUOP]

"UO(PSNZUR UOSIDJ USYDI[II0M

-JURIOA JUOWINYO(] SBP 11 Iop IoWWNUSUOI)eNYIJuop] oIp ST S5
"UD([OSNZUR SOJUSTNIO(] SOP SOPURISSUO

-ISTAQY] O[[oNINR SOP IOWWNUSUOI)R{GIJUSP[-JURQUIYR(] SIP IST ST
PIUOWNNO(] JOP UOPURISOQRSSIY UOP NZ UdU

-0sI9 JIop Sunupiony usSisueyqe)sploid 1op jusIp o[[oqr], 9s9I(]
‘pTt-aeaqen-ads -wueIsd - sd

9gredg ueygedoSue Sisuryqe)splord Iop IoWNUSUOIRYYIJUSP]
"SUNNIOWUY UdUS0ZO(

-OLIRUQZSUDIRJOS UdSI)NS Iol0I W Iop IowWtnusuo)eyryuap|
sunqraayoseyg

181peTae  1T0x030xdqad ndd- (xd

o8eiguenp- 170030xdaxd ndd- (xd

zaynyep - 71oyoao0xdqad ndd- [ad

110y020xdaxd ndd - (xd

8z pt-aeaqen ads - duoduy ndd - [xd
ptoayeloxd [(xd-dwoydusy ndd - (xd

prt usuosiad [xd - dwoyduy ndd - [xd

8zgau- duoyduyy ndd - [xd
p1-dwoy dury - dwoydursy ndd - (xd

duwoyduy ndd - (axd

ptoaveloxd [1d-eqe8snesop -dd- [xd
pr-usuosiad [i1d-eqedsnesop -dd- [ad
pI-ogeldsne yop - eqedsneyop-dd - [1d
oqedsnexop-dd- [ad

pT reaqen ads-uueyeldsd nyd- (xd

prwueie3 sd wuegodsd nd- [xd
praSeg / ojredsusioqe],

135



LS

LS
9¢
9¢
9¢
9¢

9¢

9¢

9¢

9¢

9¢

9¢
9¢

9¢

9¢

‘sTudTexaqy - a¥Ias " I3s ajedq ajgedodue Srduryqe)yolor]
‘“UopIom JuuRUSqUIN Sr3uryqeiNelord usjyeyosuss

-17] QUOPOIYDSIOA USUUQY UIYIONOAN U UNdININNIIg uop Nz uou
-0SI9J Iop Sunupiony ussSrsuryqeisplord 1op juatp o[pqR], 9So1(]
‘dsan——p1-aeagen ads-otaeuszsield - sd

oyedg uoygedodue Sisueyqelyplord 1o0p IoWWNUSUOIIRNYIJUSP]
‘pT-Ieagen -ads-otreuszsIoes - sd

o9redg woygedoSue Sisueyqeisplord Iop IoWWNUSUTOI}RYYIJUOP]
"SOLIRUDZSUDIYRJOL) UDSI)NS 13o[01J WI SOp IoWNUSUOI)eJIjuop]
"so1el01 us[[enIe Sop oW WNUSUOI)eYIjUuop]

"U0SI9J USYPDI[}IOMIURIOA

OLIRUOZSUDIYRJOY) Sep 11 93ol0I] WI Iop IoWNUSUOIIeJIJUop]
"UopIom JuuRUSqUIN Sr3uryqeelord usjreydsueSy

OUOPAIYISIOA UOUUQY UIYIDNOAN USLIRUIZSUSIYRJOL) USP NZ UOUOS
-Iod Iep Sunupiony usgisuryqelplord Iop juerp o[oqe], 9s9I(]
YOI WINRIYDY, USUID

AN APeM RUAINY Iou pundpuy (d, W ‘dL ‘AS ‘dd uefe
-nje sop SunSIpefs Iep (3ezIy) / wmye) undiey 1eisejedg
"J[[99508 9qeSINY OUId UOSI9J US[[oNIe

Iop opInm ‘1730893 @sTey PIA\ 181[019q J.T, / AS / dd Sop uoy
-9)SJUF WIS / We Uosiod 913I[019q dIp Iem ‘)7)9se8 anIq PIIA\
‘pT-aeagen-ads - TToyoao0xd - 1xd

ogredg ueygedoSue Sisuryqeisplord Iop IoWWNUSUTOIRYYIJUSP]
‘dL / AS / dd ue[eniye sop IoWWNUSUOI)e|YIjuop]

"so1el01 us[[eNnIe Sop oW WNUSUOI)eYIjuop]

819 4T, / AS / Hd $Op UIRISHUY WIA( / Ure UOSI]

9Ip IeM ‘1710508 oniq = IauwyeuTTel Troxozoxdyad ndd-(ad op
-INA\ CIYEYS SueyuewIIRsny WNPIp Ul 41, / A4S / Ad Ul
-Pne  WOp W OyD[eM ‘UOSIOJ Jop IOWWNUSUOIYeYIPUSP]
‘uagesnzue anIg s ‘JIep uoplom

JopPUOMIOA UISYUL UDI[gRIyossne JI, ‘IS ‘Ad °[enie Iop Uuap\
sunqraayosogq

sTulTe

dsan—pt-aeagen-ads-
pT-Ieaqen ads-
pr otxeuszsyed sd-

prtoaxeloxd (xd-

pt usuosisad [xd-

UTuIL]

JIoWYSUTIOL

pI-Ieaqen-xds-
pr 1TOo30%0xd qad-
prteaxeloxd (ad-

pt-usuosiad [xd-

Ioq7 - ayxasias ndd-

1¥I11sIqs ndd-
otxeuszsJodsdndd-
otxeuszsyodsd ndd-
otxeuszsyodsd ndd-

otxeuszsjoldsd ndd-

otxeuszsyoIsd ndd-

otxeuszsjodsd ndd-

*T10020xdaad ndd-

*T10oy020xdqad ndd-

110y020xdaxd ndd-
T10%020xdqad ndd-
T10¥020xdqxd ndd-

1103020xdqad ndd-

(xd

[xd
(xd
(xd
(xd
(xd

(xd

(xd

(xd

Cxd

(xd

(xd
(xd

(xd

ursqut - TToyoso0xdaxd ndd- (ad
pudeqg / ojedsusiaqe],

136



0L
0L
0L
LS
LS
LS
LS
LS
LS
LS
LS
LS
0¢
0¢
0¢
0¢
LS
LS
LS

LS

‘weqesnzue JJ, ‘S ‘Hd SOp IoWNUSUOIeIjuop] oIp ISt s
"UOOSNZUR SOPUIWINNO(] SOP SOPURISSUO

-ISIAQY O[[oNINR SOP IOWWNUSUO)R{YIIUOP]-sUequUaIR(] OIp IST SH
“)oupI0a8nZ djuawnyo(] aIp (TTox020xd " sd)
‘“Id USp UepIomM J[[PQR], IdSOIp puRyUY
undingynigg — pyunding

-G SUNPUIqIoA UaSINS 13o(01g W IO ISWNUSTOI}RYYI)UaP]
"$99¥P[01 US[[eNINR SOp JOWWNUSUOI)e{JIJUSP]

"101q7 - Sunputqies - I13s 93edg ojgedolue Srduryqriyelor]
"UdpIom JuuRUSqUIN Sr3uryqeiplord usjyeyds

-UOGIH QUOPSIYISIOA USUUQY UIYIIBAN opjundin)yniyg ep sunu
-piony, uaSresuases uasSigurqr)elord 1op JueIp o[[oqR], 9S9I(]
‘T pt-xeaqen-ads - yqe-sd

oedg uoygedodue Sisueyqelyplord 1oOp IoWWNUSUOIYRNYIJUSP]
‘pT-xeagen-ids-yqe-sd

oyedg uojgedoue Sisueyqelyelord Iop IeWIWUINUSUOIIRYYIJUSP]
BUNZINYQy UaSHNS )olord wWir Iop ISWNUSTOI}RYYI)UaP]
"$99¥P[01 US[[ENINR SOpP IOWWNUSUOI)e{JIIUSP]

"URJRYDSUISIH Iouap

-OIUDSIDA USUUSUSqUI() UaSISuRyrIolord wop juatp o[[oqr], 9S9I(]
QUETefeXs]

-nzue so)yelo1d us[enIe sop (dureN IopP) SunuipIezog oIp ST SH
"UOpIoM 1geJIo s930[01 sop uejIey

-IOPUOSag US[[OS IO "Ua(egnzue Sunqrorydsaqiyslorq op 3st sy
“JULIP SjuLWNNO(] Ioypsyizadsysploid seyprjures Sund

-NOZIH IOP SOYPD[PM ‘Ud(eSNZUR SSTTISNRW SOP IXAY[[ON() IoP ST ST
uouoryeTLIOjU] Uaypsyizods)splord 1op Sunjemiop Inz s[[oqry,
‘sogyundin)yni)g weSyms 1olorJ W sop IoWWNUSUOIIeNYIIUOP]
‘pr-xeaqen ads- 33a3s - 138 9 edq ajgedodue Srduryqe)yolor]
"$99¥2[01J US[[eNINR SO ISWNUSUOI)R{YIIUSP]

"UOSIDJ USYPDI[IIOMIUR

-ToA Pundiniynizg uop Ing 1elorg Wi op IoWWNUSTOI} R {YIjuop]
sunqraayoseyg

dL pun AS

pI TTOY0%0xd 2ad - sqeldsnexop-

pI-ogedsne yop - eqedsneyop"

agedsneyop"

T-Sunputqisa-I4s - Sunpurqiearisnd:
PT putq putq

proayeloxd (ad-Bunpurqiearzsnd-

I01q7 - Sunputqisaiisnd-

Sunputgrearasnd-

T pr Ieagen-ads - yqesd nd-

prt-Ieagen ads -yqesd nd-

priyge sd-yqesd nd-

prtoaxeloxd (xd-xqesd nd-

yqesd nd-

eureulxd-sayeloxd-

ayoseqlad-sayeload:

oTTIoyew" oayeloxd-

eayeloxd-

PT ayI3s I3s - aIasias ndd-

pI-xeaqen ads-ayaasias ndd-

proayeloxd [xd-ax1asaasndd:

prusuosxed (ad-qxqa3s1qsndd-

qad
qad
qxd
(xd
Cxd
(xd
(xd
(xd
(xd
[xd
(xd
(xd
(xd
(xd
(xd
(xd
(xd
Cxd
(xd

(xd

puasag / @u_mamsmznwﬂ.wrﬁ

137



6.

6L
6L

6.
6.

6L
0L
0L
0L
0L
0L
0L
0L
0L
0L
0L
0L

0L

"1ST JOUPIOASNZ OLIRUIZSUSIYRIOL) US[[ONINR WP OO

-[PM ‘TogeSnzue SUNZINN(QY JOp JOWWNUSUOI}eYIJUSP] 9Ip IST ST
"JOUPIOISNZ SOLIRUIZSUIIYR]

-or) WP ‘UOPIoM }[[99S08Iep SUNZINN(Y S[OIIIUL dUD[oM ‘JIOT[IOYDIS
-1NpoId INZ 99odsy USUOPSIYISIOA JIP USPIOM S[9(R], I9SaIp UJ
uopIom Uowwoujue () xxx —ummtu - sd uouuoy uodAT,

U9SI)[NS OI(] "Uo(PsNzZue SUNZINYQY US[en)e 1op dAT, Iop 18t sy
"U9(oSNZUR SUNZINN(Y IOP SUNQIOIYDISOg dIp IST S

"ua(PsNZUR SUNZINYqy SIp IS SH

"uRjaIyNe YorLIYPW JuoIu SAA T, seule qeyIau

-Ul SUNUYPDIRZOGZINY] dIp JIRP JIWOG "USPSIYISIAIUN SUNUYDIISZI
-zmy] Iop pun sdAJ, soxyr pueque pun jmizyissey (d£a-yqe-sd)
sdAT, soIyl pueyue UopIOM OIF ‘UOI[RYAS UISUNZINY(Y UOY
-opuomIon sd ewoUYdg WI O[® USpIom O[[Pqe], JIosoIp UJ
98T 4L ‘AS ‘Ad U[[eniye sop IoSURSIOA Iop Iy

-PM ‘uaqasnzur JJ, ‘1S ‘Hd SOp IoWWNUSUOIRYYIJUSP] SIp ST 87
'dL ‘AS ‘Hd Sop PWWNUSUOIYRYYIYIIP] OIP ST S7

AL ‘AS ‘Hd Top Ue)oNIISuRqy Iop SunjemIa INz o[[oqe],
"Uo(PSNZUR SoIUNAINGNI)G SOp IOWWNUSUOIIRNYIJUIP] 9Ip ST S5
‘ueqesnzue J 1, ‘S ‘Hd SOp IoWnuSuoreJIjuapy oIp st s
“joupIoa8nz ayundmiynig o1p (Troxoz0xd - sd)
‘“Id USp UepIomM  O[[PQR], IdS9Ip puRyUY
TPWPUIUS NZ () XXX wmtu - 3.xd

puis 91 wmpPISoW oI dI ‘AS ‘HUd Sp SUnISIZyIssery]
HPISIRP A ‘AS ‘Ud ueren’

-YB USP OYPD[PM ‘9JURLIBASSUNZISSIO] () IOP ISWNUSUOI}RYYIJUSP]
‘AL ‘S ‘T p Sunjfemiop Imz o[pqer,

‘uaqesnzue JJ, ‘AS ‘Hd SOp IoWnusuol)e{Jijusp] oIp ISt S
‘uogosnzue

9juouodwoy] IOp IPWWNUSUOI)YIIUIP[-YURUOIUR(] OIP IST S
“1oUpI1093NZ URjuauodwoy] oIp (TTox0301d " sd)
‘Id UOp UopIom O[[Pqe], IosoIp pueyuy
sunqraayosogq

dL pun  AS

dL pun AS

pryqe sd-jqeged-

yqeIes-

d£q-yqe-
T prt xeagen-ads-yqe-
pri-xeaqgen ads - yjqe-

Hqe
qApT-TT0Y020xd 11d - Sunpurqisa-
pI TTOY030xd 2ad - Sunpurqisa-
Sunputqren-

PT 2118 I9S " 1¥I3S

pT TT0¥%030xd 31d " 35138"
13198

d£q-TT0x0%01d"
pT-Ieaqgen ads- 7Tox020xd"
11030%0xd"
pI-1T103020xd 2xd - dwoy "
p1T-dwoy duy * dwoy -

duoy -

sd

sd

sd
sd
sd

‘sd

qad
qxd
qad

‘qad

qad

‘qxd

qad
qad
qad
qad

qad

qad

pudeqg / ojedsusiaqe],

138



08

08

08

6.

6.

6.

6.

6.

6.

6.

6L

6L

6.

"ua(esnzZue

SOLIRUSZSUDIRJOL) US[[ONIYR SOP ISWWNUSUOIIRYYIJUSP] SIP ST S5
oS

UOPIOM JOUPIOISNZ OLIRUIZSUSIYRIOL) US[[ONINR WP ISD[OM ‘US(
-o8nzue S9SRIJUI[[0]0)0I] SOP IOWWNUSUOIJeNYIIUOP] oIp IST S5
"OLIRUDZSUDITR]

-or) US[[eNIYR WNZ SFeIURUR[dUTULID], ‘USSUNISPIOJURSIISYIIYD
-IG ‘98RINUIS[[OY0)0I] Iop SUNUPIONY ISP JUSIP S[[dCR], 9SOI(]
“)(IIYDS

-9(| SOLIRUDZSUDIYRIOL) US[[ONINR SOP SUNNIIMSNY OIp IoUD[oM ‘Uoq
-o8nzue sopuNdIngynIjg Sop IOWWNUSUOI)R{YIIUOP] OIp ST SH
"ua(PsNZUR

SOLIRUSZSUDIRJOL) UI[[ONIYR SOP ISWNUSUOIIRYYIJUSP] 1P ST S5
"1qIOIYDSA( USIYRIOL) UQUSPSIYISIOA TP (UsIRII[RSNRY)
UQ)IOYSISURYQY OIp SOUD[EM Jop[IqoSqr ZjoN U Iopo wney U0
1ST 33128 ° 12§ U] "I[[PIS9STRP 1I1S T3S JN® ZUSISJOY] S[EIIITI SOLT
-RUOZSUSIYRJOL) SOUID USSUNYIIMSNY SIP USPIOM J[[9(R], I9SOIP U]
‘uogosnzue

SOLIRUSZSUDIRJOL) UI[[ONINR SOP ISWNUSUOIIRYYIJUIP] dIP ST S5
“1ST JOUPIOASNZ OLIRUIZSUSIYRJOL) US[[ON) R WP SYD[oM
‘UogEsnzue UL uOUOdWOoy] IOp ISWWNUSUOIIR{YIJUIP] OIP ST ST
"UAYQ)S USUNISP
~IOJURSIIOUIDYDIG TSP JIW SUNPUIGISA UL JUYIIU SYD[oM JoUPIOaSNZ
U0)UUOdWOY] SIP OLIRUSZSUSIYRIOL) UWIDP UIPIIM d[[9(R], I9SAIp U]
“)[[QISTRP OLIRUSZSUDIYRJOL) UD[[ON)IR WINZ SUNY IO

U 9UIO STPD[OM ‘DJURLIBASTUNZIOSIO( () IOP IOWNUSUOIIRYYIJUP]
i eelefexivane

SOLIRUOZSUDIRJOL) UD[[ONINR SOP IOWNUSUOIIR{GIJUIP] 1P ST S5
"1OUPIOISNZ USFUNY

-ISWIUY 9I9PUOSA(| OLIRUIZSUSIRJOL) WP USPIOM J[[d(R], I9SOIP U]
‘uogosnzue

SOLIRUSZSUDIRJOL) UI[[ONINR SOP ISWNUSUOIIRYYIJUIP] dIP IST S5
sunqraayoseyg

pI otIeuszsied-sd-

pT TTOY030xd 3ad"

PT 2118 138"

prI-oTIeuszsyed sd-

pr otIeuszsied-sd-

p1-dwoy dury

p1-xeaqen ads wueIes -

pr oTaeuszZs o8 sd wueyel-

q0xdze3"

q0xdzye3d-

q0xdze3"

ZqouJes”

ZqouJges"

ZqouJges"
duoyyeld-

duox o3 "

duoxyeld-

uue o8

sd

sd

sd

sd

sd

sd

sd

sd

sd

sd

sd

sd

protxeuszsjyod sd-yqeres-sd
praSeg / ojredsusioqe],

139



68

68

68

68

6L

6L

08

08

08

"1ST UD)[RYJUS LIOAN S[[ONINR Sep Iop
ur ‘usgegnzue oddnis)Iop\ Iep ISWWNUSUOIIRYYIJUSP] SIP IS ST
"J[RYIUS UD(RISYINY QUL YD

-[oM ‘UD(PSNZUR 910X USDIY IOP JOWWNUSUOIJR{JIUIP] SIp IST SH
‘ua(PsnzZue

SOLIOA\ UOJOPUIMIOA [[ON)IR SOP JIOUWNUSUOIIRYYIJUIP] 9IP ST S
“Jetuyep pt-sod - ads

S[@1ITWL PIIM 91I0A\ Iop oS[oJuat[ey oI “(1op[iq oddnis81IoA) oIp)
juruarune oddnis)Iop| I9p Ul S9)IOAN SOP UOIISOJ Ip SIp ‘O[[oqe],

RICIERGpTS
-9(| SOLIRUOZSUDIRJOL) US[[ONINe Sop Sunidsi) uop oyp[em ‘UoqoT
-NZUR 9JURLIBASSUNZIASIO( () IOP IQWWNUSUOIIRYYIJUSP] SIP ST ST
1(IOIYISO( OLTRTIZSUDIRJOL) S[[PNIR SBP AP[OM ‘ToGoS
-NZUR 9)URLIBASSUNZIOSIO( () JOP IOWWINUSUOIJRYYIJUOP] OIP IST S5
6L

“ua8a[nzue NaU I9PO ULSYDNS NZ OLIRULZG sopuessed ule pun (
uaSnjure [jojoxd
-UoIRJor) W SIOMUTH ) USGDI[UDS NZ OLIRUDZS SOSIIP JST 08 ‘UopIom
juueyIo puossed POIU S[R OLIRUOZG U0 101201 Iop pusIyem
9Y[0S "UOPIoM JISIZIIPOWL JYOTIU USJINP O[[oqR], I0SOIP Ul 9FRINUIY
OI(] "Iep 91odses)OIoyDIS Io[[R SUNPUIQIOA O[RIJUSZ OIP J[0IS
9[[Pqe], 9SoL(] ")89[P8(R SOLIRULZSUdIYRIOY) sop Sunidsin Iep pun
SUNQIOIYISOE OIP IOWWNUSTOIIRY{YIJUOP] I PIIM S[[O€], JOSAIp U]
"1ST JOUPIOASNZ OLIRUIZSUOIYRJOL) UD[[ONINR WP IoYD[oM
‘wogognzue souNdIngynilg sop IDWWNUSUOI)eYIJUsP] 1P IST SH
geclefexabas
SOLIRURZSUDIRJOL) US[[ON) R SOP ISWNUSUOIRYYIJUSP] SIP IST ST
"URYR)S UDSUNIOPIO]
-URSHIOYIYDIS UOP W SUNPUIQIOA UT JUOIU 9YD[OM ‘JoUPIOSNZ 9
-undinjynijg oIp OLIRUSZSUIYRJOL) WP UOPIoM I[[9(R], I0SOIp U]
sunqraayosogq

pr oddni8mn-ads-sod- ads
pTI ¥zasex uisqut - sod-ads

pI-¥zoqe uxequrt  sod-xds

sod - ads

dsan—pr-xeaqen-ids-otxeuszsyod-sd

pI-Ieaqen ads-oTxeuszsyed - sd

otxeuszsyod-sd
PT aYI1s 138 aI1sIe3 sd
protxeuszsiod sd-qyiqsIe3-ed

91I31s708 " sd
pudeqg / ojedsusiaqe],

140



g6

g6
g6

g6

46

68

68

68

68

68

68

68

68
68

06

st

JoUpI0e3NZ JUNAININNI)G US[[ONIYR WOP SoypPM ‘Uaqodnzue (-
‘Snep] ‘siseq]) SoSSTUSIOIOWNRIS[UD,] SOP SUNUYDISZOE OIp ST S
“( ‘sney ‘siseq]) SoSSIUSIOIOWNR(ID[U,] SeUld dUUIS W SUTLISIZY
-ISSRY] RIgeIosu oundiniynilg Iop SunjeMIaA INZ J[[Pgr],
“(Sunuyprezeqzimy|) SUNUYDILZININNI}G

( ‘myynaysuad

-dnigsuonyun ‘miynnsueddnisiynpord) SunuydezZoqIMmiyNNIg
"ULININNI)G UDISPUIM

~IOA URUDI[PAIYDSIOIUN IOP SUNUPDILZOY IOP SUN)[RMIDA INZ J[[O(R],
‘UoddNnIS)IOA\ USYDI[PAIYISIOIUN IOP SUNIRMIDA INZ S[[oqe],
"UOpIOM

JOPUOMIDA US[[OQR], UOIO}IOM UOA UDUUQY OIS }[[9)S08}10I0(q U}
-URLIRASSUNZISSIO] () USYDI[SQUI SIP USPISM S[[9R], I9SAIP S[IIMA
i ‘uaqegnzue oddnis

-}I0A\ UQJOPUOMISA [[ONIYR 19D ISWWNUSUOIRYYIJUSP] SIp 9ST ST
"UD([PSNZUR 9JURLIRASSUNZ)IS

-19(][] UQJOPUIMIOA [[ON)e IOP ISWNUSUOIIRYYIJUSP] 9Ip ST ST
i "ua(esnzZUe
oprIdg ULJOPUIMISA [[ONR IOP ISWWNUSUOIJRYYIJUIP] SIp IST ST
"UI9S JOUPIOISNZ [RUIUID [RWIXRW opRIdG ould JIep ajue
-LIRASSUNZ)OSIo( ) IoUld ([RyIouu] “}[[@)sIo] oddnisiiop) pun ojue
reasSunz)esIoq ) ‘oupeidg ULTPSIMZ SUNPUIQIA OIp OIp ‘O[9qRL,
i PyprIdg I9p SUNUYPDIRZOZINY|

pImm

JOPUOMIDA UQSUNZISSIO] () INJ oyd[em ‘syperdg Iop Junuydrezog
‘uoyoerdg :@aomw@:ﬁigwﬁzﬁgww SunjremIoN INz d[[Pqr],

"UIeS [N I9¢0I3

owwl pr-eddni8m-ids gnw ‘[N I0¢gOI8 PI ¥Z1SeI UILQUT
Iopo  PT ¥ZOQe UILqUT pulg (JyeypSwin pun) utes [N
PT ¥Z2S8X UISQUT Gnur ‘4sI [N IOGOIS PT YZOqe UISIUT UUIA\
sunqraayoseyg

STUSTeI9qI  1IaS"

913[I38

sureu - sweu -’

swreu"
addni3m-

Ieagsn

p1-oddni8mads - Sunzissisqan”
pI Ieaqen xds - Sunziesisgen:

pr usyoeids ads - Sunziesisqen-

Junzaesisqgen:

¥ —eoyoeids - usyosoeads

oyoeads ueyoeads"

usyoexds

sod-axds—oosod-

I9s

$ 198
Y eweu ' eweu*

I3s

I9s

I9s
ads

- 1ds

ads

ads

ads

ads

- 1ds

ads

- 1ds

ads

praSeg / ojredsusioqe],

141



c0T

€01

€0t
e0T

96

g6

g6

g6

g6

g6

g6

g6

pIm
JopULMIBA [9)R([-] ], US[[NI R Iop Ul JIp ‘Ue(eSnzue (Uaqe)isyong
oUIey J[RYIUS) 9)JoULYDIeY, 19 ISWINUSUOI)eYYIJUaP] SIp ST SH
"PIIM JOPUIMIDA TOYR(]

-], US[[on)ye Iop Ul SoD[oM ‘Uaqasnzue (UoqeisyoNg sne [YdI[s
-SOIUOSSTIR J03S9(]) SOLIOA\ SOP IOWWNUSUOIR{YIJUOP] oIp ST S
"U9jeIYNe 199e(J-[, JOUd Ul SYD[oM ‘UIIONUITD

-197 USUDI[OPSIYDSIOUN Iop UOIISOJ IOp US}[BMIDA WINZ d[[oqR],
“0)R(-[, 1Op owWrRUL)R(]

"UIOS [N 19gOI3 Iourul

SI0APT 1IIS I1S GNW JSUOS ‘UPS [N FYORU PT 1{I1S I3S
pun  3IoATpPT A¥IIS IS  UWOSSNW ‘ST [N\ PT  UUDA\
P JIRT1ZUDISNRI UNdINIyNIIG UaId}oM

WOUl® UOA IOUPD[EM ‘sopundiniynilg sop IoWWNUSUOI}RYIJuopP]
"(38]0F wseIp) JsToMIoA IUNdININNIG USIOJTOM

UoUlo Jne Ioyo[eMm ‘sopundiniynilg sop IoWWNUSUOI}RYIjuop]
"Ud(RY I9FURSGIOA ULWRSUOUWIOS USUIS JNR U30Za( 10T,

9([0SSeP IOS[OJYORN SUDI[JUWRS ep ‘UdpIom J[[9S9SIoTDIS [[oNuR
gnur sy "S9I0], Sop SueSUIY UM ST IOF[OJUYDRN I9(] "JoUPIOaSNZ
SOIQ], Sop SueSsny Wop IS IOFURSIOA I9(] "I[[9ISIRD I9S[OJIRN
WOp pun I9SURSIOA WP USYDISIMZ SUNPUIGIOA SIP SOUI[oM ‘U3
-nzue (< YO ‘QNV) SelojumeqIa[ys,] sep Sunuyoezeg aIp st 3
(" YO ‘ANV) selojumeqIe[ys,] soule SUNuUpIony yoI[geI[(osulo
opundmnilzg Iop U9IONSISURYQY Iop SunjemIsp INz S[oqe],
")ST JoupI0a8NZ JyundiIniyni)g ofeny

-R I9p IoyP[eM ‘SUNUYDIDZOININNI}G IOp IOWNUSUOI}RYI)UuopP]
‘so)yundIngyni)g useniye sop SUNUYDIoZ

-o¢ Iep SunypejsIe(] ULSIORIASIYPOUW INZ ISWNUSUOIRYYIJUuopP]
"US0)S9( UOTYRUIUION LN, /

-UOYPDIOY, IOUID IOPO WIOPLY ‘USYPDIOY SN Uuey JoWWnN ol(] "Injy
-G IOUIe Ul $93undIm)ynilg us[eniye sop (U0rIsod) oW N
sunqraayosogq

pI ¥zasex uxequrl sod T3

pPI zoqe uxequl - sod- 11

sod' T2
ewreup -’ Tegep - 11

SunpurqIsa-I3s " 003UNPUTQISA”
SI0A PT 33I3S X3S SUNPUTQIOA -

JUYORU PT 1¥I1S I3S SUNPUIQIOA”

101q7 SunpurqIeA:
Sunputqien-

pI owRU 138 33I3s"

pI-Ieaqen xds - 4yIs

IU- 93I3s"

I9s

I3S

I9s

I9s

I3s

I9s

* 198

I9s

pudeqg / ojedsusiaqe],

142



70T

€0T

€0t

c0T
€0T

"UIOS [N\ USISPUR OIp UISSNIUIL “)ST [[NN IOGOIS [9SST[UDS

-pwerq YOPal U UUSA\ "URS [N USLINP [9SSN[UISPUWLL] Oy
PIIM JOPUIMIDA TO)R (-], US[[oN)R I8P UL SoD

oM ‘US(OSNZUR SOJIOA -], SOP IOWWNUSUOIIRYYIJUSP] SIP IST S5
U Ne W91JO{UDYDIOY, UD[[ONINR 1P

OUD[PM ‘US(RSNZUR 10)R([-],[, IO IOWNUSUOIIRYYIJUSP] SIP ST ST
PIIM JOPUSMISA [8)R(]-], US[ON)¥ R IoP Ul IaD

oM ‘UeqeSnzue S[YsJog -], SOP IoWWNUSUOI)eYIYUSP] SIP ST S5
ua(ESNZUR WIR([-1.[, 1P Ul S99l O-TT], SOP UOIISO 9Ip ST S5
sunqraayoseyg

sod T2 oosod T2

pr axom 13 sod T3
pT Tesjep 13°sod' T3
pT TyeFeq 13 sod T3

sod-sod- 13
praSeg / ojredsusioqe],

143



	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Das Datenbankmodell
	dok
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Schlüssel und Bedingungen
	dok.nimm__doku
	dok.nimm__tabwerte
	dok.zeige__doku

	intern
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Schlüssel und Bedingungen
	intern.aggregat__zk
	intern.gib__ere_abczk
	intern.gib__ere_buchstabe
	intern.gib__ere_restzk
	intern.gib__liste_abczkrestzk
	intern.gib__liste_tabellenpositionen
	intern.gib__naechsteid
	intern.gib__sqlselect
	intern.gib__stsname
	intern.gib__zu
	intern.ist__abczk
	intern.loesche__zeile
	intern.nimm__tlkommentar
	intern.nimm__tlkommentarfunktion
	intern.nimm__tlkommentarsicht
	intern.nimm__tlkommentarsts
	intern.nimm__zeile
	intern.pruefe__array
	intern.pruefe__dt
	intern.verbindezk
	intern.zeige__fremdschluessel
	intern.zeige__spaltenanzahl
	intern.zeige__tabspinformationen

	kmp
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Schlüssel und Bedingungen
	kmp.nimm__komp
	kmp.nimm__strkt
	kmp.zeige__komp

	prj
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Schlüssel und Bedingungen
	prj.nimm__tabwerte

	prt
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Schlüssel und Bedingungen
	prt.nimm__aspekte
	prt.nimm__protokolleintrag
	prt.nimm__tabwerte
	prt.zeige__protokolleintrag

	ps
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Schlüssel und Bedingungen
	ps.nimm__abk
	ps.nimm__aspekte
	ps.nimm__gefszenario

	spr
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Schlüssel und Bedingungen
	spr.nimm__wgruppe
	spr.zeige__wgelemente
	spr.zeige__wgruppe

	str
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Schlüssel und Bedingungen
	str.nimm__strkt
	str.nimm__verbindung
	str.pruefe__fbwerte
	str.zeige__strkt

	tl
	Tabellenhierarchie der Ebenen 1 --- 3
	Schlüssel und Bedingungen
	tl.erzeuge__abczk
	tl.erzeuge__dbmodell
	tl.erzeuge__tldbglossary
	tl.erzeuge__tlzk
	tl.gib__datei
	tl.gib__ere_tlbefehl
	tl.gib__ere_tlwort
	tl.gib__ere_tlzzbefehl
	tl.gib__liste_tlzzbefehl
	tl.ist__tlwort
	tl.nimm__datei
	tl.nimm__tlwort
	tl.nimm_erkannte__liste_tlobjekte

	GNU Free Documentation License
	Verzeichnis der Tabellenspalten und Begriffe

